Teſegtaphiſche Depefchen. 


Geltefert von der “"Assoclated Press”, 


Inland, 


In der Zuftfahrtwelt. 
Dielee Frauen wollen mit Glenn Curtiß 
fahren. — „‚Dogelmenihen‘ fchneller 
als Tauben in $ranfreic. 


Nem York, 16. Aug. Zu den 
Kauptereigniffen des Luftfahrtturniers 
das nädhjften Freitag an der Rennbahn 
ber Sheepsheadbai eröffnet imerden 
fol, wird eine Reihe BPafjagierflüge 
von Glenn 9. Eurtiß mit meiblichen 
Paflagieren gehören, 

Herr Eurtiß hat von einer großen 
Anzahl Frauen Bewerbungen um 
Theilnahine an dem einen oder ande: 
zen Ddiejfer Flüge erhalten und mird 
gar nicht imjtande fein, alle zu be- 
friedigen. 

Auh Mars und Willarb merben 
Flüge mit Paffagieren machen, wenn 
auh nicht ausſchließlich mit weib— 
lichen. 

Es iſt eine Anzahl Preiſe ausgeſetzt; 
und Curtiß und Willard werden ſich 
alle Mühe geben, den Höhenrekord der 
Welt, welcher bekanntlich neuerdings 
in Europa errungen wurde, nach 
Amerika zurüchzubringen. 

Im Flugfelde von Asbury Park, 
N. J. wo jüngſt der Flieger Benja— 
min Prinz von Rewark, N. J. ein ſo 
bedauernswerthes Schickſal hatte, 
konzentrirt ſich jetzt das Intereſſe auf 
einen neuen Doppeldecker, welcher von 
den Wrights als Erſatz für den zer— 
trümmerten Brookins'ſchen hergerich— 
tet wird; dieſer ſoll nöthigenfalls fünf 
Perſonen tragen können. 

Mittlerweile trifft die „Aeroplan— 
kolone“ zu Mineola, Long Island, 
Vorbereitungen, den Werth der Dop- 
peldeder3 für Lebensrettung 
aufder See zu erproben. 

Gouverneur von New Xerjeg nimmt 
das lebhaftefte Antereffe an Gleitflie- 
gern und faß jüngjt in dem Site zu= 
nädft dem fühnen Luftfahrer Archie 
Horjey, mährend diefer die Ihätig- 
feitämweije feiner Mafchine pordemon- 
ftrirte. SHorfey machte mehrere jehr 
erfolgreiche Flüge und erreichte eine 
Höhe bis zu 1800 Fuß. 

Amiend, Franfreih, 16. Auguft. 
Die erfte MWettfahrt zmifchen den ab- 
gerichteten Vögeln der Natur und ber 
„Bogelmenfhen“ fand gejtern in Ver- 
bindung mit den großen lieberland- 
wettflifgen ftatt und murde von ben 
Vogelmenichen mit Leichtigkeit gemon- 
nen. 47 oabaerihtiete Brieftauben 
“purden zu Douai abgejandt, im fel- 
ben Augenblid, inmeldhem Le Blanc 
mit feinem Farman’fhen Doppelde- 
der feinen Flug von Douai nad 
Amiens (50 Meilen) begann. 

Als Le Blanc zu Amiend eintraf, 
ivar noch feine der Tauben in Sicht; 
die erfte Taube traf 6 Minuten und 
20 Sekunden nad Le Blanc ein; vor 
der legten Taube lanate auch Lega= 
gneur, der zmeitbefte Flieger, an, und 
er fchlua diefe noh um 12 Minuten. 

Amiens, Franfreih, 16. Aug. Hus 
bert Zatham flog heute von fin les 
Molineaur, im Parifer Borftadtge- 
biete, die etma 68 Meilen lange Strede 
nah Amien?. Er bemältigte damit 
nahezu die leßte Strede im großen 
Ueberland-Wettflug, aber in umge: 
fehrter Richtung; Mittwoch früh fliegt 
er nad) Paris zurücd, nebit den Ande- 
ren, welche im Wettbewerb no übrig 
geblieben jind. | 
Zebtes von der Rapp’ihen Kom 

muniftenfolonie. 

Enandpille, Jnd., 16. Aug. Die Er- 
innerung an den unternehmenden 
frommen Schwaben Georg Rapp und 
feine berühmte, im Jahre 1824 in der 
Nähe des Nahbarftädtchens Nem Har- 
mony gegründete, rijtlich-tommuni= 
fttfjche Kolonie wird jekt wieder leb- 
haft machgerufen, indem ber legte Reit 
des, einft von Rapp für feine Koloni— 
iten erworbenen, 30,000 Acres umfaſ⸗ 
fenden Zandfompleres an einen Jlli- 
noiler Namend* Creamer verfauft 
tmurde. Das betreffende Land umfaßt 
856 Ucres fruchtbaren Landes und 
brachte - die ftattlide Summe von 
$60,000. Eine foldhe Steigerung des 
Preifes feiner Ländereien bat Rapp 
fich felbft in den beiten Tagen feiner 
Kolonie nicht träumen Taffen. 

In Harisbad gefiorben. 


TIopefa, Kanf., 16. Aug. Eine 
Kabeldepeſche aus Karlsbad, Oeſter⸗ 
reich, meldet das Ableben von James 
E. Hurley, dem Oberbetriebsleiter der 
Santa Fé-Bahn. Er war ſeiner Ge— 
ſundheit halber nach Karlsbad gereiſt, 
und der Tod wurde durch Herzleiden 
verurſacht. 

Viele Angeſtellte der Bahn weinten 
wie kleine Kinder,/ als ſie die Todes⸗ 
kunde vernahmen; denn der Dahin⸗ 
geſchiedene war perſönlich ungemein 
beliebt. Er hatte ſich ganz von unten 
heraufgearbeitet, aber, im Gegenſatz zu 
ſo vielen Anderen, ſtets kameradſchaft⸗ 
liche Beziehungen zu den Leuten unter⸗ 
halten. 

Wieder ein „„Erant‘‘ verhaftet. 


Beverly, Maff., 16. Aug. Jimmy 
Sloan, Geheimdienſtwächter des Präſi⸗ 
denten Taft, verhaftete wieder ein In⸗ 
dividuum, das durchaus den Präſiden⸗ 
den ſehen wollte, „um eine Penſion zu 
erhalten.“ pe 

Der Berhaftete heißt 3. d- D’Eon- 
* nor und wurde als ein früherer 

">. faffe des St töirrenafy 
—* Er wird dorthin 


erkannt. 


* 
gelang 
flott 


Säklihde Worte! 

Auf dem Ertrafonvent der Grubenleute, 

Indianapolis, 16. Aug. Stürmifche 
Auftritte gab e3 heute in der Ertra- 
"fonvention der Ver. Grubenarbeiter 
bon Umerifa. Der befannte inter: 
nationale Verbandspräfident Lemis 
fagte direkt, daß der Xllinoifer 
Verbandepräfident Kohn Walter ge: 
Iogen habe; und der Lebtere ermwiderte, 
Lewis habe die Unmahrheit gejagt. 
Beide murben theils von Proteiten, 
theils von Hochrufen unterbrochen. 

Walker drang auf Gutheißung des 
Illinoiſer Grubenftreif3. 

Der Homa’er DVerbandspräfident 
White nannte die Einberufung der 
Ertrafonvention einen großen Schni- 


ber. 
Innerpolitiſches. 


Danville, Ill. 16. Aug. Der Kon⸗ 
greßſprecher Cannon eröffnet am 
Mittwoch die Kampagne in dieſem 
Diſtrikt mit einer Rede vor den alten 
Anſiedlern in Cißna Park, Iroquois 
County. Er hat keine Rede ausgear— 
beitet, ſondern richtet ſeine Bemer— 
kungen ganz nach der Menge, die er 
vorfindei. 

Die Kongreßabgeordneten Boutell 
und MexKinley ſprachen bei Cannon 
vor; der Zweck ihres Beſuches wurde 
nicht bekannt. 

Providence, R. J. 16. Aug. Die 
Staatslegislatur von Rhode Island 
trat heute zur Extratagung zuſam— 
men, um ſich über den Bericht der 
Kommiſſion für Neueintheilung der 
Wahlkreiſe ſchlüſſig zu werden, ein 
Korporationsſteuergeſetz zu erlaſſen 
und ſonſtige wichtige geſetzgeberiſche 
Maßnahmen zu erörtern. 


Omaha, Nebr., 16. Aug. Vorwah⸗ 


len finden heute in ganz Nebraska 
ſtatt, um Kandidaten für alle Poſten 
vom Bundesſenator bis hinab zum 
kleinſten Staatsbeamten aufzuſtellen. 

Vor ſpät Mittwochabend kann das 
Ergebniß keinesfalls vollſtändig be— 
kannt ſein; denn in 23 Counties ſchlie⸗ 
ßen die Stimmplätze erſt um 10 Uhr 
Abends, und in vielen Prezinkten die— 
ſer Counties müſſen die Ergebniſſe 
etwa 40 Meilen weit nach dem näch— 
ſten Telegraphenbüro geſandt werden. 

Naſhville, Tenn. 16. Aug. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 
Tenneſſee trat hier zuſammen, um 
einen Gouverneurskandidaten gegen 
den bemofratifchen Bannerträger Pat: 
terfon aufzuftellen, ebenfo einen Kan- 
didaten für das Amt eines Eifenbahn- 
fommiffärs. 

Bemerfenamwerth ift, daß unter den 
Delegaten der Konvention diesmal nur 
menige Neger find. 

Nem Dorf, 16. Aug. In einer 
Situng des republifanifchen Staats: 
ausfchuffes wurde Dberft Roofe- 
belt als zeitweiliger Vorfiter der re- 
publitanifchen Staatsfonvention vor— 
geichlagen, jedodh mit 20 gegen 15 
Stimmen abgelehnt. 

Darauf wurde Vizepräfident Sher- 
man einftimmig hierfür aufgeftellt. 

San Franzisto, 16. Aug. Auch in 
ganz Kalifornien fanden heute Vor- 
mwahlen unter ftarfer und früher Be- 
theiligung ftatt; das Wetter ließ nichts 
zu münfden übrig. 

Deitere Zenfuszahlen. 

Wafbington, D. K., 16. Aug. Nach 
ben neuejten Berichten des Volfazäh- 
lungsamtes bat die Stadt Nemart, 
N. %., jet 347,469 Einwohner, gegen 
246,070 vor zehn Jahren, — eine Zu— 
nahme um 40.2 Brogent. 

Scranton, PBa., hat 129,867 Ein- 
mohner, — Zunahme um etwa 27 
Prozent. 

Schenectady, N. Y., hat 72,826 
Einwohner, — ein Wachsſthum um 
41,144, oder 129.9 Prozent in zehn 
Jahren. 

Der Feuerdämon, 

Midland, Mic., 16. Aug. Der 
Rearbon’sche Blod, in welchem fich der 
große Allerbandladen der Gebr. 
Reardon nebit Zogenräumen, Doktor: 
und Anmaltsjtuben befand, murbe 
durch eine Feuersbrunſt zerftört. Ver- 
luft $125,000. 

Bahnunglüd, 

Nevada, Mo., 16. Aug. Elf Meilen 
nördlich von hier entgleifte der Tender 
eine® Perfonenzuges der Miffouri- 
Pazifilbahn. Ein unbelannter Neger 
wurde getödtet, und 34 Paffagiere 
murben verlegt, jedoch durchweg nur 
leicht. 


— — — 
Aus iand. 


30 Todte! 

Schon wieder ein ſchlimmer Schiffs zu ſam⸗ 
menſtoß an der Enge von Gibraltr. 
Gibraltar, 16. Aug. Der ſpaniſche 

Dampfer „Martos“ ſcheiterte auf der 

Höhe von Tarifa, am Eingang der 

Meerenge von Gibraltar, nach einem 

Zuſammenſtoß mit dem deutſchen 

Dampfer „Elſa.“ 

39 Menſchen ertranken, darunter 32 
Paſſagiere. 

Die Ueberlebenden wurden zu Gib— 
raltar an's Land geſetzt. 

9 der Todesopfer auf dem ſpani— 
ſchen Dampfer waren in der erſten Ka- 
jüte. Die übrigen umgekommenen 
Paſſagiere waren Zwiſchendeckler. 

Der Bug von „Elſa“ wurde beim 
Zuſammenſtoß eingedrückt, und es 
drang raſch Waſſer nach. 

es dem deutſchen D 
zu 


a 


Chicago, Dienitag, den 16. Auguft 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Zur Zeit des Zufammenftoßes 
berrjchte dichter Nebel. 

„Marto3“ mar ein fleiner Dampfer 
bon 1046 Tonnen Nettogehalt; er 
wurde 1883 zu Dundee, Schottland, 
gebaut und war 234 Fuß lang. Re= 
giftrirt war er zu Valencia, Spanien, 
und er diente dem Küftenprfehr. 

„Ella“, ein deutfcher Trampdampfer, 
bat nur 494 Tonnen Gehalt. Er war 
am 20. Juli von Abo, einem Fluß: 
bafen am Nigerftrom in Afrika, nad) 
Valencia abgefahren und am 3. Auguft 
on Gibraltar porbeigefommen. 


Ein Wohlthätigteitsplan 
Mag zu weiterer Befferung der deutfch* 
britifhen Beziehungen beitragen. — 

Sir Eafjel gibt das Geld, 

Berlin, 16. Aug. Sir Erneft Cal- 
fel, der befannte deutfch = englifche Fi: 
nanzmann, hat, mie hierher depefchirt 
wird, Vorkehrungen getroffen, einen 
Honda von 4 Millionen Mark zu be- 
gründen, deffen Einfommen zum Be— 
ften armer Deutfcher verwendet werben 
foll, die in England Befchäftigung fu- 
chen, foiwie zum Beften armer Englän- 
ber, bie in Deutfchland Arbeit fuchen, 
und zur Zeit feine linterhaltsmittel 
haben. 

Die neue Gründung ift dem Anden: 
fen des Königs Edward gemidmet, 
melcher befanntlih mit Sir Grneit 
lange Yahre in enger aejchäftlicher 
Verbindung ftand und qut mit ihm 
befreundet mar, — und aud eine ber 
legten Perfonen, die von König Ed- 
ward furz vor feinem Ableben empfan- 
gen wurden. 

Iheodor Wolf, vom „Berliner Ta- 
geblatt“, hat Dbiges dem Berliner 
Publifum zuerft befannt gegeben. Er 
fügt Hinzu, daß König Georg von 
England und feine Gemahlin, ſowie 
der deutiche Kaifer und feine Gemah- 
lin eingemilligt hätten, da3 Protefto- 
rat über diefen Fonds zu iberneh- 
men; bon melden man auch hinficht- 
ih der meiteren Geftaltung ver 
deutfch = britifchen Beziehungen mohl- 
thätige Folgen erwartet. 

(Sir Erneft hatte, obwohl ein. bri- 
ttfher Unterthan, fi ein lebhaf- 
teö ntereffe an feiner alten Heimath 
bewahrt. Er murde 1852 zu Köln 
als Sohn eines ißrealitifchen Banfiers 
geboren und hatte eine geradezu phä= 
nomenale Laufbahn ald Yinanzmann. 
Außer feinem britifchen NRittertitel 
hat er auch den preußifchen Kronen 
orden erfter Klaffe.) 

Wird immer [hlimmer! 
Rüffifhe Cholera führt in vielen $ällen 
auch zu Hungersnoth. 


St. Peteröburg, 16. Aug. Pro- 
feflor Rein, vom Rothen Kreuz, hat 
einen meiteren Bericht über bie 
Schrecken der jegigen Cholerafeuche in 
Rußland gejandt. 

Dana) werden diefe Schreden im 
Süden des Reiches immer größerer 
und ausgebreiteter! \eden Tag find 
DIaufende neuer Erfranfungen. zu ver= 
zeichnen. 

Sn vielen Fällen find Kinder dem 
Hungertode ausgefett, einfach meil 
ihre Eltern und ihre jämmtlichen an= 
deren erwachſenen Angehörigen weg— 
geſtorben ſind, ohne Unterhaltsmittel 
hinterlaſſen zu haben. 

Opfer von Terroriſten. 

Tiflis, Ruſſſchkaukaſien, 16. Aug. 
Dr. Adamnow iſt von der Polizei er— 
mordet aufgefunden worden und zwar 
in der Wohnung eines Paares in der 
Moskauerſtraße, wohin der Doktor 
gelockt worden war. In der Woh— 
nung wurde eine Notiz gefunden, die 
ſagte: „Adamnow wurde wegen Ver— 
rätherei vom Zentralkomite der ruſſi— 
ſchen revolutionären Partei zum Tode 
verurtheilt.“ Die Polizei ſucht jetzt 
nach dem Manne und der Frau, die 
den Arzt wahrſcheinlich getödtet ha— 
ben. 

Frankreichs ruinirte Weinernte. 

Paris, 16. Aug. Weitere Meldun—⸗ 
gen an den franzöfifchen Aderbaumi- 
nifter über den, durch die anhaltenden 
Regengüfje an den Weinbergen ange- 
richteten Schaben befagen, daß in den 
beiten Weingegenden Frankreichs faft 
die ganzen Trauben vernichtet worden 
find. Der Ertrag an Champagner 
wird faum ein Drittel des gemöhnli=- 
chen Betrages fein, und die Preife ftei- 
gen infolge deffen fchon ganz bedent- 
lid. 


Kleiner Banffrad. 

London, 16. Aug. Die „Britifh 
Bank of Commerce“, meldhe erft im 
Sahre 1908 ihre Gefchäfte eröffnete, ift 
verkracht. 

Doch war dieſelbe nur eine Pribat⸗ 
bank ohne große Bedeutung, und dem 
Bankerott wird daher weiter keine 
Wichtigkeit beigemeſſen. 

Zürfifhes Kriegsiniff verungiudt 


London, 16. Auguft. Das türkifche 
Kriegafchiff „Manfoure“ ift während 
eine® Sturme3 an der türfifchen Küfte 
untergegangen. Weitere Einzelheiten 
über das Schidfal der Mannfchaft 
werden in der Depefche an die Lloyd3 
nicht angegeben. 

Neues Erdbeben in Frantreid. 


Moutierd, Yrankreih, 16. Auguft. 
Eine heftige Erde@hütterung : wurde 
heute Vormittag HR verfpürt. Die- 
felbe dauerte 27 Sekunden. 

Dampfernadjrichten. 

Nev Vorl: — Bäzilie und Bre- 
Eetyalte von Be; Zucn bag! ag a 

hane End bon Neio Dort. 
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Schwaches Gedächtniß. 


Joſeph Loftis' Ausſagen über Die 
Verbrennung der Bücher. 


Anwalt Mayer's Prophezeiung. 


Unbequeme Frazen des Richter Landis. 
— Donnerſtag oder Freitag? — Das 
Grandjury⸗Protokoll ſpielt eine große 
Rolle und Anwalt Mayer proteſtirt. 


Vor Richter Landis im Bundesdi— 
ſtriktsgericht wurde heute Vormittag 
die geſtern begonnene Unterſuchung, 
betreffend Zerſtörung von Steno— 
grammbüchern von Armour & Eo., 
welche die Grandjury zu ſehen wünſch— 
te, fortgeſetzt. Hilfsdiſtriktsanwalt 
Wilkerſon traf Anſtalten, gleich nach 
Beendigung des Zeugenverhörs die 
Vorladung von Alfred R. Urion, dem 
Hauptanwalt von Armour ée Co. und 
Schulrathspräſidenten, und den drei 
mitbeſchuldigten Angeſtellten von Ar— 
mour & Co. unter der Anflage der 
Gerihtsmigachtung zu beantragen. 

Die Bundes - Grandjurg, welche 
Urion, dem Hilf3-Gejchäftsführer Geo. 
M. Willits, dem Stenographen W. W, 
Shaw und dem Clerf W. U. Helander 
die Zerftörung der Bücher zur Lajt legt, 
verfammelte fich zwar heute Morgen, 
berhörte aber mährend der Verhand- 
lung vor Richter Zandis feine Zeugen; 
das follte erit nachher gejcheben. , 

Sojeph Loftis, 4943 Fifth Ave., 
Hilfs-Hausmeifter in den Armour’fchen 
Anlagen, mar heute der erjte Zeuge. 
Vor der Grand Aury hatte er aus— 
gejagt, die Bücher feien am Freitag, 
dem 5. Auguft, verbrannt -morden, 
heute erflärte er, daß er es feinesmegs 
als ficher Hingeftellt hätte. Er hätte 
nur gejagt, er glaube, e3 fei am Freitag 
gemwejen, genau fünnte er fich nicht er- 
innern. 

Unmwalt Mayer mollte darauf das 
Protokoll über das Verhör von Loftis 
bor der Grand Yury fehen, indem er 
jagte, er hätie gehört, Koftis hätte zu= 
erjt gejagt, die Bücher feien am Don= 
nerftag verbrannt morden,. und erft 
fpäter, zurüdgerufen, erflärt,.es fei am 
Freitag gemejch. 

Anmait Wilterfon belehrte Herrn 
Mayer, daß LoftiS von Donnerftag 
nichts gejagt, fondern zuerst angegeben 
hätte, e& fei in der zweiten Hälfte der 
Woche gemwefen. Aufgefordert, fich ge: 
nauer zu befinnen, hätte er fpäter den 
Freitag genannt. Richter Qandis ge- 
Itattete dem Unmalt der Grokichlächter 
richt, da& Grandjurg-Protofoll durch: 
zusehen. 

Als Loftis zuerft von Herrn Wilfer- 
fon gefragt wurde, ob die Biicher, fo 
gut er fich erinnern fünne, am Freitag 
verbrannt morden feien, und Loftis 
antwortete, er hätte feinen beftimmten 
Tag angegeben, ließ der Richter fich 
das Grandjurg-Protofoll reichen und 
fragte Loftis, ihn feharf anblicdtend, ob 
er nicht /gefragt worden fei: „hrer 
beiten Erinnerung nach find die Bücher 
am Freitag zerftört worden?“ und ob 
er nicht „a“ geantwortet hätte, 

„Ss entfinne mich nicht”, fagte Zof- 
tt8, unbehaglich fich in feinem Stuhle 
bewegend. Der Richter las ihm dann 
noch mehr Fragen und Antworten vor 
über die Zeit der Verbrennung, und 
Loftis gab zu, daß er fo gefragt wor— 
ben fei und fo geantmortet hätte, 

US die Richter und Herr Wilferfon 
mit Loftis fertig waren, nahm Anwalt 
Maper ihn in’3 Kreugverhör. 

Loftis gab im Kreugverhör an, daß 
Sohn Kelly die Kiften mit den Biichern 
geöffnet und er, Burromz und Walfh 
fie au dem Padraum nad) unten be- 
fördert hätten. Er mieberholte, außer 
Stande zu fein, zu fagen, ob e8 Don- 
nerftag oder Freitag gemefen fei. 
MWalfh, Burroms, Kelly, Helander und 
er felbit feien bei der Verbrennung zu= 
gegen geimwefen. 

Mayer propheseit, 

John Byrne, Hilfs-Diſtriktsanwalt, 
wurde dann auf den Stand gerufen. 
Als Herr Wilkerſon ihn aufforderte, 
ſein Protokoll von Michael Burrows' 
Ausſagen vor der Grandjury vorzule— 
fen, erhob Herr Mayer Einfprud, 
meil jenes Protokoll nicht zuperläffig 
fein möchte. Herr Wilferfon erwibder- 
te, dies jei ja rur ein Verbör um 
feltzuftellen, ob die vier Männer wegen 
Mißachtung vorgeladen werden müß- 
ten, und der Richter ärte, daß kei— 
ner bon ihnen auf das hin, maß er 
bor der Grandjury audgefagt, ver- 
urtheilt werden könnte. Nur die jehi- 
gen Ausfagen fümen babet in Be- 
tradt. Mit Hilfe des Grandjurg- 
Protokolls ſolle entſchieden werden, 
welches Gewicht den jetzigen Zeugen— 
ausſagen beizulegen ſei. 

Herr Maher erklärte darauf, er ſage 
vorher, daß der Richter, ehe der Tag 
herum ſei, die Beſchuldigten freilaſſen 
würde. Die Vertheidigung wolle die 
Thakſachen feitftellen, aber dem Di- 
ftriftäanmwalt nicht geftatten, den Ruf 
der Männer, der jchon genug ange— 
taftet worden jet, noch mehr anzugrei= 
fen. Die Vertheibigung wünfche, daß 
die Leute von Gericht vernommen wür⸗ 
den, -fie feien dureh die Ausfagen zwar 
ehrbarer, aber — — nner in 

naeaoc 


er Richter geſtattete dann die Ver— 
leſuͤng des Protokolls, aus dem her— 
vorgeht, daß auch Burrowes den Frei⸗ 
tag als den wahrſcheinlichen Tag ber 
Verbrennung der Bücher bezeichnet hat. 
Dieſer Verleſung folgte die der Aus— 
ſagen von Herrn Shaw vor der 
Grandjury. Shaw hat erklärt, daß 
die Zerſtörung der Bücher am Mitt— 
woch angeordnet und am Donnerſtag 
ausgeführt worden ſei. Er hätte die 
leeren Kiſten, in denen die Bücher ge— 
weſen, am Donnerſtag Nachmittag ge— 
ſehen. 


er vielleicht nicht gewollt hätte. 


Urion auf dem Stande. 


Heute Nachmittag wurde Alfred R. 
Urion nach einem Uebereinkommen der 
Anwälte auf den Zeugenſtand gerufen. 
Anwalt Wilkerſon hatte ſich das Recht 
geſichert, ihn während des jetzigen oder 
eines möglicherweiſe ſpäter ſtattfinden— 
den Verhörs in's Kreuzverhör zu neh— 


men. 
Urion ſtellte in Abrede- mit der Zer— 
ſtörung der Bücher irgend etwas zu 
thun gehabt zu haben. 
— —— 


Der Browne⸗Prozeß. 


Acht Gefhhworene vereidigt, drei beding- 
unasweife angenommen. 


Al3 die Verhandlungen im Bromne- 
Prozeß heute Vormittäg mieder auf- 
genommen mwurden, waren bie folgen: 
den acht Gefchworenen bereidigt: 

Arthur 3. Shallbetter, 40 Yahre, 
3314 Weit Ohio Str., Lofomotipfüh- 
rer der Northmeftern Bahn. 

Sohn . Lyng, 30 Jahre alt, Stra- 
Benbahnichaffner. 

Ihomas %. Hanlon, 45 Jahre alt, 
6534 Stewart Ane., Verkäufer der 
Materbury Butter Eo.. 

Alerander D. Sfinger, 40 Yahre 
alt, 553 Dft 37. Straße; in Dienften 
der London Guarantee Co. 

Grant MEutcheon, 38 Yathre alt, 
4479 Latorence Ane., in Dienften der 
Adams Erpreß Co. 

Karl Byrnes, 28 Jahre alt, 323 
MW. 61. Str., Agent der Parmelee 
Iranäfer Co. 

Dmen %. Williams, 35 Jahre alt, 
7230 South May Str, Cleaf in 
Dienften der Hammond Pading Co. 

Dtto Boehm, 25 Jahre alt, 64 Weit 
Ohio Str., Stenograph. 

Bedingungsmweife ala Gefchworene 
angenommen maren: 

Sohn Ensmeiler, 22 Yahre alt, 
1830 Süd Kedzie- Ube., in Dienften 
des- Örocers Fred Ulhoff. 

Sohn Hanzel, 25 Kahre alt, 1522 
W. 18. Str., Grocer. 

Robert Gromley, 25 Jahre alt, 
3449 North Marfhfield Ape, Buch: 
halter in Dienften der JMinois Truſt 
und Sapings Banf. 

Als geſtern der Geſchworenen-Kan— 
didat EmilWennerberg geprüft wurde, 
gab er an, ein gewiſſer Dr. Kelly habe 
ihn mit ſich nach ſeinem Sprechzimmer 
genommen und ſich dort mit ihm über 
den Geſchworenendienſt unterhalten. 
Man hatte erwartet, daß Staatsan— 
walt Wayman, der darüber ſehr auf— 
gebracht war, Rickter Kerſten heute 
erſuchen würde, durch einen richter— 


lichen Befehl der Vertheidigung zu ver⸗ 


bieten, ſich in irgend einer Weiſe an 
die zum Geſchworenendienſt vorgela— 
denen Kandidaten heranzumachen, 
ſtatt deſſen hielt er aber mit dem Rich— 
ter eine geheime Beſprechung ab, zu 
der auch der Anwalt Thomas Dawſon 
zugezogen wurde. Nachdem dieſer ver— 
Iprochen Hatte, jenen Dr. Kelly dem 
Gerichtshof vorzuführen, gab Staats- 
anmwalt Wayman die Erflärung ab, er 
werde nicht auf den Erlaß eines rich- 
terlichen Vefehl3 dringen, aber fonft 
Schritte thun, um zu verhindern, daß 
Agenten im Sold der Vertheibigung 
fi den zur Auswahl vorgeladenen Ge- 
Tchioorenen nähern. 

Auf den Antrag Anwalt B. 9. 
D’Donnel3 von der Vertheibigung 
murbe die Sigung um halb zmölf 
Uhr auf zwei Uhr-Nachmittagd ber- 
tagt. Sohn Hanzel, der geftern von 
beiden Seiten ald Auryfandidat für 
annehmbar erflärt worden war, wurde 
beute von der Vertheidigung ohne An— 
gabe non Gründen zurüdgemiefen. 
Sohn D. Kenney, 2151 N. Rodmwell 
Straße, und Charles D. Reilley, 250 
Goethe Straße, find von der Berthei- 
digung vernommen morben, aber noc) 
nicht von der Staat3anmwaltfcaft. 

Als heute Nachmittag der Kandidat 
Kohn Dahlberg, ein Nr. 5004 Xr- 
mitage Une. mohnhafter Kurzwaaren⸗ 
händler, bei feiner Vernehmung an= 
gab, e3 habe Jemand mit ihm über 
den Fall gefprochen, murde WRichter 
Keriten fehr aufgebracht und erflärte, 
er habe wenig Luft, mit der Auswahl 
der Gefchmorenen fortzufahren, denn 
augenfcheinlich treibe entweder die 
Staatsanmwaltfhaft oder die Verthei- 
digung unehrlic Spiel. 

Richter Kerften entließ dann fämmt- 
liche Gefchworene, die nah dem Büro 
bon Staatsanwalt Wayman geführt 
wurben, um bort bon ihm verhört zu 


werben, 
— — — 


Aus ſchwindeln der Höhe. 


Heute Nachmittag ftürzte ein Urbei- 
tier aus einem ber oberen Stodmwerfe 


‚de3 Stadthalle - Neubaues ab und 
de wahrfceinlic tödtlich verletzt. 
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Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang. No. 193 


| Kandidaten fürs Stadlgerict 


Schüglinge der Parteiorganifation 
ergattern den eriten Plag. 


Nur wenige Unabhängige. 


Rep. Nationalausſchuß für Kongreßwah⸗ 
len eröffnet ſein Hauptquartier für den 
Weften. — Das demofratifhe Kam- 
pagnetertbuch für die Kongreßwahlen. 


Die Stadtgerichtsfandidaten der 
tepublifanifhen und demofratifchen 
Barteileitungen werden ben erjten Plag 
auf den Vormwahlenftimmzetteln er: 
halten. Xhre Petitionen liefen Heute 
Morgen kurz nad) 7 Uhr als die erjten 
bei der Wahlbehörde mittels Poft ein 
und wurden als Nr. 1 und Nr. 2 ab- 
geftempelt. Außerdem reichten U. 9. 
Freeman im Namen der republitani- 
{hen Drganifation und Yames €. 
Ereaney im Namen der bemofratijchen 
Drganifation zwei meitere Petitionen 
mit den Namen der Kandidaten ber 
Drganifationen ein, ala die Thüren zu 
den Büros der Wahlbehörde um neun 
Uhr geöffnet wurden. Als die Räume 
ber Behörde für das Publitum geöffnet 
wurden, erflärte Ranzleivorftand Gan- 
non, daß die bereits früher mittels Poft 
eingegangenen Petitionen den Vorrang 
bor den von Kandidaten und ihren 
Vertretern perfönlich eingereichten Bes 
titionen erhalten würden. 

Mehrere Kandidaten der Partei- 
organifationen hatten außerdem nod) 
eigene Petitionen mittel Poft ein= 
gejandt, die ebenfalls kurz nad) 7 Uhr 
einliefen. Als dritte Petition ging die 
bes unabhägigen Demokraten Patrid 
Tlanagan, 2301 W. Garfield Boule- 
bard, ein. 

ALS vierte ging durch die Poft bie 
Petition pon Henry M. Shabad, ei- 
nem bemofratifchen . Kandidaten, ein 
und wurde mit dem Eingangsvermerf 
7:24 Uhr verfehen. Sein Name ftand 
auf einem MPetitiondformular ver 
Parteimafchine. 

Der regelmäßige demofratifche Kan- 
didat James E. Dooley reichte 7:25 
Uhr durch die Poft eine unabhängige 
Petition, Nr. 5, ein, und Walter T. 
Stanton, ein Kandidat der demofrati- 
ſchen Maſchine, ſchickte eine individuelle 
Petition, Nr. 6, ein. Das mit der 
Nummer 3. verſehene Packet enthielt 
einen Beſchluß des demokratiſchen 
Ausſchuſſes im 14. Senatsbezirk mit 
der Empfehlung zweier Senatskandi— 
daten aus jenem Bezirk. 


Die achte mit der Poſt einlaufende 
Petition war die des regelmäßigen 
demokratiſchen Kandidat George L. 
Foſter. 

Nr. 9. ſandte der unabhängige 
demokratiſche Kandidat Harry Hamill, 
270 N. Franzisko Ave., und dieſer 
folgte die Petition des gleichfalls un— 
abhängigen demokratiſchen Kandida— 
ten Cairoli Gigliotti, 1526 E. 65. 
Place. Nachdem die durch die Poſt 
eingelaufenen Petitionen in vorge— 
nannter Reihenfolge regiſtrirt worden 
waren, wurde die republikaniſche und 
die demokratiſche Kandidatenliſte re— 
giſtrirt. 

Die Kandidaten der republikani— 
ſchen Organiſation, die den erſten 
Platz auf dem republikaniſchen Vor— 
wahlenſtimmzettel erhalten werden, 
ſind: 

John C. Scovel, 
H. Hume, 
Mancha Bruggemeyer, 


John W. Houſton, 
Kohn R. eincomer, 
Stephan U. Frofter, Frant 
Meſtenzie Cleland, 


Crowe. 

Auf dem demokratiſchen Vorwah— 
lenſtimmzettel werden die folgenden 
Kandidaten, welche die Parteileitung 
hinter ſich haben, den erjten Plaß er- 
halten: 


John R. Caverly, bilipp Meftenna, 
3 eorge S. Foſter, 
d Thomas %. O’Hare, 
Walter T. Stanton, 
ames G. Doolevy, 
ojepb Sabath, 
harles S. Schoenemann, 
ohn H. Lallh, 
ter, enry M. Shabad, 
ichell, Rocco De Stefano, 
Edward T. Wade, Willtam %. Naughton. 


Treten für Harris ein. 


Gefhäftsleute der MWeftfeite werden 
heute im Laufe de3 Nachmittags bei 
Gountyfchreiber Haas eine Petition 
für eine nochmalige Nomination für 
den SKriminalgerichtsfchreiber U. 2. 
Harris einreichen, der bon ben repu= 
blifanifchen „Boffen“ bei der Aufitel- 
lung des Countn-Tidet3 übergangen 
wurde. Die Betition wird 4000 Un: 
terfchriften enthalten, troßdem nur 
1100 Unterfchriften erforderlich find. 
Die republifanifche Organifation hat 
an Stelle von Harris den ftäbtifchen 
Aichmeifter Kohn Kiellander als Kan 
didaten für das Amt des Kriminalges 
richtsfchreiber3 ausgewählt. 

Ein meiterer unabhängiger demo- 
Iratifcher Kandidat für das Stadtge- 
richt, der heute Vormittag feine Pe- 
tition einreichte, war der Anwalt 
Frant Cain, der fein Büro im Afh- 
land-Gebäude hat. 

Hauptquartier eröffnet. 

Der republifanifhe Nationalaus- 
fhuß für Kongreßmahlen eröffnete 
heute Vormittag im Aubitorium=Ho- 
tel fein Hauptquartier, von dem aus 
die Kampagne im MWeften geleitet mer- 
ben wird. Die Leitu 
Zt u ne | 


Michael _Girten, 


arpen 


be3 bemofratis 
Then Kampagne-Tertbuchs, heraudges 
geben vom demofratifchen National» 
ausfhuß für Kongrekimwahle:., gingen 
heute Roger E. Sullivan, dem „BoB“ 
ber Partei im Staat und Vertreter 
bon linois im demofratifhen Nas 
tionalausfhuß, zu. 

Das Tertbuh, deſſen Anhalt dem 
demofratifchen Kampagnereden für ben 
fommenden Kampf um den Kongreß 
zu Grunde gelegt wird, läht genau er= 
fennen, in welcher Beziehung die De- 
mofraten ihren republifanifchen Wis 
derfachern den Tert lefen werden. Die 
einzelnen Kapitel des Buches behans 
dein folgende Gegenftände: Tarif und 
Koften der Lebensführung; Preife der 
Lebensmittel und erhöhte Kojten ber 
Lebensführung; Verſchwendungsſucht 
der Republikaner; Cannon und Gans 
noniämus; Veröffentlichung der Kame 
pagnebeiträge; Präfident Taft und 
feineBerwaltung; Handelsflotte; Kors 
porationen und die Arbeiterfchaft. 

Eile ijt geboten. 


Der Verfuch der Legislative Voters' 
League, im erjten Senatäbezirf gegen 
den Kandidaten der republifanifchen 
Drganifation für den Gtaatäfenat, 
Francis P. Brady, einen Gegenkandi— 
daten in der Perſon von Herbert C. 
Metcalf herauszubringen, dürfte ſich, 
wenn nicht alle Anzeichen trügen, er— 
folglos erweiſen. 

Die Liga, die ſich zu dem Schritt 
im letzten Augenblick entſchloß, wird, 
wie die Verhältniſſe heute Mittag lagen, 
kaum rechtzeitig im Stand ſein, die 
erforderliche Zahl der Unterſchriften 
für die Petition Metcalfs zuſammen— 
bringen, die bis Mitternacht dem 
Staatsſekretär unterbreitet werden 
muß. Heute Mittag hatte ſie noch 
nicht die nöthige Zahl Unterſchriften. 

Da der nächſte Zug nach ber 
Staatshauptſtadt erſt heute Abend 
nach 6 Uhr Chicago verläßt und in 
Springfield erſt ein Viertel nach 1 
Uhr fällig iſt, aber faſt nie fahrplan— 
mäßig eintrifft, ſo iſt es zweifelhaft. 
ob die Liga die Petition Metcalfs noch 
rechtzeitig einreichen kann. Metcalf 
iſt Inhaber einer Akzidenz-Druckerei. 


Probe⸗Exemplare 


Bauſchmiede beſtraft. 


Bundesrichter Landis entſcheidet als 
Schiedsrichter zugunſten ihrer Arbeitgeber. 

Bundesrichter K. M. Landis, der 
als Schiedsrichter erwählt worden 
war, um die Meinungsverſchiedenhei⸗ 
ten zwiſchen dem Verband der Bau⸗ 
ſchmiede und der Firma John Grif— 
fiths & Co. beizulegen, gab heute 
Mittag ſeine Entſcheidung ab. Er 
belegte den Verband der Bauſchmiede 
mit einer Strafe von $200 megenfton= 
traftbruchd. 29 Mitglieder des Ver: 
bands, die am Anbau zum Bojton 
Store befhäftigt waren, hatten por 
drei Wochen die Arbeit niedergelegt, 
meil angeblich Mafchiniften an Stelle 
von Fahrftuhlbauern beihäftigt wur 
den. Richter Landis, der zum Schieds⸗ 
tichter ermählt worden mar, mies bie 
Baufchmiede an, die Arbeit miebers 
aufzunehmen, und verhängte bie 
Strafe von $200 megen Kontralis 
bruchs. 2 


—— — —— — — 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


Der Schatzmeiſter des Städtchens Bellwood 
erhängt aufgefunden. 


Geſtern Abend um elf Uhr ging 
Julius Kirſchbaum, der Schatzmeiſter 
des Städtchens Bellwood, aus, um 
angeblich noch einen Spaziergang zu 
machen. Heute zu früher Morgenſtun—⸗ 
de fand ihn ſein 18jähriger Sohn im 
Keller der Wohnung an einem um den 
Hals geſchlungenen Stricke an einem 
Querbalken baumeln. Er war todt. 
Man muthmaßt, daß politiſcher Aer⸗ 
ger den Mann veranlaßte, ſich das Le⸗ 
ben zu nehmen. — 


— es j]j]—h w— 
Die Fleiſchermeiſter. 


s 


Sie halten im Grand Pacific Hotel ihren 


Jahresfonvent ab. 

m Grand Pacific-Hotel murbe 
heute der Yahrestonvent der Fleifcher» 
meifter von Amerika eröffnet. Hilfs= 
Korporationsanwalt Hayes begrüßte 
an Stelle von Mayor Buffe die Dele⸗ 
gaten, und aud Profeffor George 2. 
Shergel vom Armour=|nftitut bielt 
eine Ansprache. Präfident €. %. DO’ 
Neill von New Hort fagte in feiner 
Eröffnungsrede, daß die Fleiſchermei⸗ 
ſter vom Wettbewerb der Zwiſchen⸗ 
händler und der kleinen und großen 
Großſchlächter von allen Seiten be— 


drängt würden und daher die Stärle 


ihrer Organtfation wahren müßten. 


—+ ⸗— 
Das Wetter. 


A— und Umgegend: Theilweiſe bewöltt 
beufe Abend und morgen; etwas fkühler mor⸗ 
gen. Leichter Bis mäßig ftarler beränderlicher, 
morgen Nordmwind. ) . 

Illinois: Theilweiſe bewölft heute Abend und 
morgen, fühler 23* 

Indiana und Nie ———— Unbeitänd 
Wetter und Negenfchauer beute Abend oder 


morgen. % 
Afstonfin: m —— Har heute Abend 
e a 


und morgen; heute Abend Fühler, in der Marfche 


Grad; 
Uhr 79 


— — — — 
Die „Abendpoſt⸗⸗ 
veröffentlicht heute 
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Wahrfretntttauft fie es. Herit.die Antwort: „Tip Topiftdas Beite." LM 
Vätern fchmelt e3 — Kinder mögen eg — Mätter zichen c3 vor. 
Das Brot von Wohlgeſchmat. Feſt, Körper ſtärlend, Geſundheit für- 
dernd, goldbraun von Farbe und delifet von Geiämad, cö ficht 
ſchmedt gut und ift gut. 


Um feiner Gitte willen — eßt es. 
Benchtet — Tip Top Brot Tommt in 
einfahenanddoppelten Zaiben. Ein neuer 
Bortheil für die Hausfrau — Eure Aus- 
wahl von doppelten oder eiufachen Laiben 
10e für doppelten — St für einfachen Laih. 


Bie Piede der Sina Rapp. | 


Bon Leonore Nießen · Deiters. 


(3. Fortſetzung.) 

Dem Stinchen wurde es ganz warm 
vor Glückſeligkeit, als er in ſeiner gan⸗ 
zen Eleganz und Schneidigkeit ge— 
radeswegs die Straße herunter und in 
ben Laden kam. War er nun nicht ein 
lieber Menſch? Und es empfing ihn 
ordentlich demüthig, als ob es ihm et⸗ 
was abzubitten hätte. Wenn ja auch 
freilich der Heinrich, der gräßliche Kerl, 
an Allem ſchuld geweſen war, ſo hatte 
es ſich doch nicht ſo benommen, wie 
vielleicht eine luſtigere oder geſcheitere 
ſich benommen haben würde. Und es 
lies ſich voller Wonne gefallen, daß der 
Peter ihm von Neuem völlig den Kopf 
verdrehte. Uebrigens durchaus ohne 
beſondere böſe Abſichten — dazu war 
er ſchon zu ſehr in Abſchiedsſtim— 
mung —, ſondern einfach aus dem 
Prinzip heraus, hübſche Mädels immer 
zu genießen, ſo oft man Gelegenheit 
und Laune dazu hat. 

Eben wollte er dem Stinchen einen 
herzhaften Kuß geben, als ſich knarrend 
die hintere Ladenthür öffnete und der 
alte Rapp ſchwerfällig ins Lokal hin— 
eintappſte. Er fagte jchläfrig „Iag!“ 
und machte fih dann umftändli am 
Seifenfaß zu thun, fo umftändlich, daß 
man wohl erfennen fonnte: er hatte 
nicht die Abficht, das Feld in abjeh- 
barer Zeit wieder zu räumen, Mit der 
Shläfrigfeit war es übrigens auch) nur 
fo, denn er jchielte verjchiebentlich, 
aiwar veritoblen, aber fcharf zu dem Urs 
lauber hinüber: er, der Rapp, er war 
duchaus der Meinung, dah der Erfe- 
Ienz’ Jung’ e3 nicht ernjt meinte mit 
ber Freierei, und für Matrofenlieb- 
ſchaflen wollte er weder ſein Mädel 
noch ſeinen Laden hergeben. 

Das Stinchen warf ihm einen ver⸗ 
zweifelten Blick zu, aber ex war völlig 
gefühllos dagegen. Als er mit der 
Seife fertig gematſcht hatte, begann er 
ſtumm und bedächtig, die Würſte auf 
Die Schiefertafelnſeite und die Schie— 
fertafeln auf die Wurftfeite herüberzu- 
räumen, mad jichtlih ebenfomwenig 
Zweck hatte, ald wenn er die Heringa- 
ipnne zum Spaß einmal hinter ftatt 
por Die Labenthete geichoben hätte. Der 
Beter räufperte fich, zirbelte jein Bärt- 
en, 30a fich die, Jade ftramm, aber 
ſchließlich kriegte dr’3 Leid, jo dumm da 
berumguftehen. Er ftredte dem Stin- 
ben galant die Hand hin und fagte: 
„Ra, denn atjö und auf Wiederſehn! 
* alten Rapp aber ſagte er ſpöt⸗ 

ſch-höflich: „Atjö, Herr Rapp. Ueber⸗ 
anſtrengen Sie ſich bloß nicht!“ 

Atjüs!“ ſagte Rapp, der Vater, 
gleichmüthig. „Laſſen Se et ſich jut 
jehn!“ Er ſagte ſonſt nicht „Sie“ zu 

n jungen Leuten aus dem Dorf, aber 
et 309 damit gemiffermaßen einen 
Zaun zwifchen fich und den Erfelenzen. 

Hierauf ging der Peter weg. Stin- 
en Tab ihn nach und hatte Thränen 
ber Wuth und Enttäufhung in den 
Augen. Sonft fonnte e3 natürlich den 
ganzen Laden immer allein machen, 
und ausgerechnet jet mußte er da 
berumframen, der Vater! Und e 

m fich troßig vor, gegen Abend ein- 
fa) auszurüden. Vielleicht traf e3 den 
Meter dann doch noch! Wber der Alte 
ob Zunte; und da er einen intimern 

ſchied der beiden für unbebingt 
fig hielt, johicte er feine Frau 
in ben Laden (mußte er nicht au al3- 


zumuthe mwar?), daß Stincdhen aber 
nahm er mit auf’?3 Kartoffelftüd und 
machte mit ihm Kartoffeln aus, bi3 e3 
fo mübe war mie ein Hund: er hielt 
das für das paffendite Mittel gegen 
unflare Liebfchaften. 

Am andern Morgen reifte der Peter 
richtig in aller Frühe wieder ab nad) 
Kiel, ohne das Stinden no einmal 
gejehen zu haben. Und fo blieb diefe 
ganze Liebesgefchichte etwas durchaus 
Fragmentarijches; fie hatte zwar einen 
Anfang, aber feinen Schluß, un» in 
der Mitte hatte e8 gehapert. Was den 
Peter anging, jo konnte er fich freilich 
fcum darüber aufregen, denn jeine 
ganze Lehr: und Militärzeit war reich 
an äbnlih:n Fragmenten. Wber das 
Stinchen, das jtil und brao jeine 
barmlofen Tage dahingelebt hatte, 
mußte die Sache nothmwendigq als ein 
Greigniß auffaffen, als ein aufregendes 
Greignif; fogar, das unbedingt etwas 
zu bebeuten hatte, das jedenfall un- 
möglich fo ganz Zlanglos im Gande 
verlaufen und nun jchon aus und zu 
Ende fein fonnte. Freilich konnte e3 
nad dem Vorgefall vn und nament- 
!ich nach dem halben und unklaren Ab- 
Ichied den Peter auch nicht eigentlich 
als feinen erklärten Schat betrachten, 
um jo weniger, al e3 auch in ber 
Folge nicht mehr allzu viel von ihm 
hörte. Eine einzige Karte jchrieb er 
nod, eine Anfichtsfarte aus Labo, über 
die dasStinchen ſich kindlich freute und 
an der ſie alles, bis auf den ihrem 
weſtdeutſchen Ohr fremdklingenden Na⸗ 
men Labö fein, einzigartig und bor= 
nehm fand. Aber da e3 den Abichluß 
diefer Gefchichte noch irgendwo in dir 
Zufunft vermutbete, verlegte e3 ihn in 
die Zeit, wenn der Peter vom Militär 
freifäame. Wenn man e3 recht bedentt, 
was kann ein Soldat auch groß unter» 
nehmen? Und was da? Schreiben an» 
ging: e3 hatten e3 viele nicht an der 
Mode, bad Schreiben. Und das waren 
deshalb noch lange nicht die Schlechte: 
ften! 

Nichtsveftomweniger vermahrte e8 bie 
Karte au Labö mie ein Heiligthum, 
vielleicht meil fie das einzig Greifbare 
an der Sache war. Sie gab ihr Muth 
und Kraft zu warten: irgend etmas 
mußte doch noch danach fommen. Und 
fie gab ihr die Energie, ji mit mehr 
Eifer und Sntereffe denn je ihrem La- 
den zu wibmen. Menn man mehr 
Kunden an fi g0og, fonnte man g3 
vielfeiht auch etwas ftattlicher und 
mohlhabender haben, menn — nun, 
meinetiwegen, wenn ber Peter vom Mis 
Iitär zurüdtam! — 


Heimlich Juchte fie immer Nachricht 
ton ihn zu befommen. E3 war jeher 
und Teicht zugleich: fchmwer, meil fie 
nicht mochte, Daß jemand ihr eigenes 
brennendes Interefle heraushörte, und 
leiht, meil Mutter Erkelenz; hinter 
ihrer Thefe neben Schnaps und Bier 
jo viel Gefhichten von ihrem Herzblatt 
verzapfte, ala ob fie nicht außer ihm 
no einen Mann und ftieben andere 
Kinder gehabt hätte, Tondern ala ob fie 
eine arme Wittwe mit diefem einzigen 
al3 SHerzenstroft märe. Und gerabe 
um die Zeit, als das Stinchen voll von 
den aufgeregteften Hoffnungen mar 
(denn nun fam der Peter bald frei), 
erzählte fie: der Yung’ ginge vom Dis 
liiär gleich weg aufs i 
Wenn er noch auf dem Technikum ge⸗ 
mefen wäre, te er eine feine Stelle 
an einem ‚großen Wert 


Dos Wort Tehmitum fam im ih 


Beinheit. 


fand, e3 lang nad etwas Feinem. 
Dem Stinden aber wurde e3 zu einem 
Sammelnamen für viele Arten von 
Herzeleid: von Enttäufhung, Furt, 
Gehnfuht und unbeitimmter Eifer» 
fucht. Hatte er e3 denn fo jhredliy 
eilig mit dem Technilum, daß er nicht 
einmal zwifchendurdy nah) Haufe fom- 
men fonnte? Und würde er nicht im- 
mer gejcheiter, immer erfahrener und 
gebildeter werden, bis ihm fchliehlich 
ein einfaches Dorfmäbcen gar nicht 
mehr gut genug war? 

Ganz unmillfürlich fing e8 an, auf 
fein eigened Betragen zu achten, um 
weniger bäurijch zu fein. Es achtete 
auf die Damen, die zumeilen ausflug3- 
meije ind Dorf famen. Mie fie fich 
fletveten, wie fie gingen, mie fie Jich 
benahmen, wenn jie bei Erfeleng im 
Garten ſaßen und Kaffee tranten. 
Vieleicht war er draußen mit folchen 
zufammen und gemöhnte fi an Die fei- 
nern Formen; e8 wollte dann nicht ſo 
abjtechen und plump und unbeholfen 
icheinen! ' 

Dem Laden fonnten jolche Beitre- 
bungen nur zugute fommen. Ein hüb- 
ches, appetitliches junges Mädchen mit 
netten und angenehmen Umgangsfor= 
men ijt etwas anderes als ein zwar bie- 
derer, aber grober alter Kerl und eine 
tränflicde und deshalb mürrifche Frau. 
Und Rapps gefährlichfter Konkurrent, 
der Meingartens Yofeph, bemerkte zu 
feinem lebhaften Mikfallen eine ftarfe 
Abwanderung namentlich feiner jünge- 
ren Kunden nad) der Rapp’fchen Seite. 
Aber wenn das GStindhen au richtig 
auf dem beiten Wege mar, ihr fleines 
Anmejen in Pie gemünfchte größere 
Stattlichkeit und Behäbigkeit hereinzu- 
bringen, fo follte etwa® fommen, maß 
alle Anftrengung und alle Mühe ver- 
gebens machte. 

Das Stinden hatte gehört, daß ba3 
verhaßte Technikum glücklich überwun⸗ 
den ſei. Der Peter war in der ganzen 
Zeit nicht einmal im Dorf geweſen. 
Dann hörte es, daß er wahrhaftig ir⸗ 
gendwo da el im Anbuftrier 
bezirt eine tabellofe Stellung beioms 
men hatte. Und nun war er doch fertig 
und Alles in ber jchönften Ordnung, 
nun mußte er fich doch wieder einmal 
nach feinen Leuten umfehen. Aber als 
Trumpf von feiten der glüdlichen 
Mutter Erkelenz fam jebt ba3 lebte 
und dritte: der Peter fam nad Haufe. 
Und zwar fam er al® Bräutigam und 
brachte feinen Eltern eine feine und 
reiche Braut! 

Die e3 dem Stinden erzählte, war 
eine von benen, die bamal3 mit im 
Horfthaufe gemefen waren, Und wenn 
auch feiner außer der Nächitbeiheilig- 
ten jelbjt die kleine Liebelei des Erke⸗ 
lenz' Jungen ernſt genommen hatte, ſo 
war doch eine gewiſſe Schadenfreude 
dabei: „Siehſt du wohl? Und da ve 
du dich die gethan!“ Stindhen begriff 
das fehr wohl, fette ein [pötttfches Ges 
fit auf und fagte megmwerfend: „No, 
dann eB B jo berforg!” Aber 'am 
Abend biejes Tages jap ed tieber mie 
damal3 auf feiner Bettfante und 
meinte, faffungslos, troftlos, rath- 
und boffnungßlos: alfo aus — au — 
aus! 


E3 war ja wahrhaftig eine magere 
Liebjchaft gewefen: ein paar Kompli> 
mente, ein paar 
Au und bie. —* auß De * 

war bagemefen— 
en fiebenden Mädchens, 


tilichkeiten, ein je ei N nee ee be Ya 
t , fie 2. ⸗ 


gut aus, 


Erkennt ed an bden Kerben. 
Erleichtern das Schneiben. 


WDarnung! — verut gu unter 
ſchelden, hutet Euch vor Nachatmun · 
gen. Wenn Ihr Wards Tip Top 
Brot kauft, ſeht nach dem Tip Top 
Label, die Marke der Vortrefflichteit, 
garantirt von höchſter und abſoluter 


kommt, die ſich klein macht, ſich in die 
einförmigſte Umgebung einſchmiegt, 
bis ein flüchtiges Auge ſie gar nicht 
mehr wahrnimmt, und die doch jo 
kräftig lebt und ſo tief und ſtark wur⸗ 
zelt! 

Die Hoffnung war nun aus. Er 
hatte eine andere; er heirathete eine 
andere, er zog mit ihr irgendwohin, wo 
ſie ihn nicht mehr ſah. Eine andere 
durfte, weil ſie reich und aus der 
Stadt war, ſein Schatz ſein, und jeder 
fand es recht und in der Ordnung, 
und über ſie, die Stina Rapp, würde 
man bloß lachen, alle, womöglich ſogar 
der Heinrich, der Saufbold. 

Bei dem Gedanken an den Heinrich 
packte ſie förmlich die Wuth. Wenn der 
nicht geweſen wäre —! 

Sie zog die Kniee in die Höhe, ſtützte 
die Ellbogen auf und ſtützte die geball⸗ 
ten Fäufte unter’3 Kinn: ha, der Hein= 
ri! Und während fie jo dafaß, verlor 
ihr Geficht den jugendlichen Ausdrud 
und wurde im Augenblid hart, bitter 
und verfchloffen. Eine Art Reue über: 
fam fie: daß fie doch damals jo Dumm 
geweſen war! Sie begriff die Gitua= 
tion mehr denn je. Damals hatte fie 
die jähe und impulfide Angit überfal- 
len vor etwas, da8 die Menjchen dann 
Schande nennen. Nebt, in diefem Au— 
genblid, jah fie e8 anders an. 

Schande? Ah mas! Sie pfiff auf 
die Schande. Hätte fie fie nur, Die 
Schande! Damit hätte fie ihn viel» 
leicht gehalten, da8 hätte ihn vielleicht 
gehindert, eine andere zu nehmen, das 
märe in jedem al ein feites, unzer= 
reißbare® Band zmifchen ihm und 
ihr. ©o Stand fie da mit leeren Han- 
den, einfach beifeite gefchoben, ohne die 
Spur .einer direften Verbindung mit 
ihm, fo al3 ob fie überhaupt nie in fei- 
nem Leben gemwejen wäre! ©o allein, 
fo fterbenseinfam, fo veradhtet und 
verlaſſen! 

Und wieder ſtürzten ihr die Thrä—⸗ 
nen fluthweiſe aus den Augen. Sie 
weinte, weinte, weinte, diesmal län⸗ 
ger und weltvergeſſener als damals, 
als ſie noch an Sonntagskleid und 
⸗Schuhe gedacht hatte. Sie ſaß noch 
fröſtelnd und in Thränen gebadet auf 
demſelben Fleck, als der Hausſshahn an⸗ 
fing zu kraͤhen, und ſie fuhr zuſam⸗ 
men, müde und arılhlagen an allen 
Gliedern: warum, tu lieber Gott, ma 
rum Fi fie nun da in foldhem Nam» 
mer? Warum fonnte fie nicht einfach 
einen andern lieb haben, einen von ben 
Burfchen aus dem Dorf, von denen 
doch genug mit ihr anbändelten, von 
denen fie doch gewiß den einen ober 
andern haben fonnte? Warum gerade 
diefen einen, der ihr unerreichbar mar? 
Was hatte fie von biefer Liebe? Nichts 
al8 Aufregung, Kummer, endlofes 
Marten und Enttäufhung. Und doc 
Tiebte fie ihn, hing fich ihr Herz an ihn, 
blind, eigenfinnig, ja fie liebte ihn jebt 
nur noch letdenfchaftlicher. Nicht mehr 
mit der reinen, nativen Mäbchenfreu- 
de, nein, mit Gier. und Zähmelnirfchen. 

&3 mar mie ein Verhängnik. Sie 
fagte fi in den nächften Tagen felber 
unaufhörlih: wenn er fi dann doch 
überhaupt nie. um mid gefümmtert 
hätte! Wenn er mir boch wen 8 
nie Hoffnungen acht Hätte! 

mehr ungefchehen 


Die Braut haßte fie. Sie war über- 


dann würde fie die Gemwißheit haben, 
daß der Peter fie nur des Geldes we- 
gen genommen hätte! 

Uber die Braut fam und war nicht 
baplih. Sie hatte ein niedliches Ge» 
ichtchen unter einer großen modifchen 

tifur und war hödhjtens ein bischen 
zart und ftadtblaß; aber da8 gab ihr 
neben ben berberen Landbmädeln nur 
einen Stich ind Vornehm-Aparte. Und 
ihre etwas erftaunten großen Augen 
und ihr findlicher, immer ein menig 

öffneter Mund madten Eindrud. 
Man einigte fich allerfeit3 darauf, der 
Peter Erkelenz friegte eine jhönerzrau, 
von den ftarf bemunderten Kleidern 
und Hüten noch gar nicht gu reden. 

Der Stina blieb alfo gar nichts er» 
fpart. Sie hatte von fich jelbjt gedacht, 
fie würde in diefem Falle nur wüthend, 


nur zornig fein. Uber nichtödeftowenis 


ger ging fie mie in einem bumpfen 
tsieber herum, in einer peinvollen Bes 
tlommenbeit, jolange der Peter im 
Dorfe war. Sie hatte gedacht, ſie wür⸗ 
de ihm auftrogen und jeden Tag 
lachend Über dieDorfitraße gehen. Uber 
ftatt deffen mich fie ihm ängjtlich aus 
und jah nur aus ber Tiefe des Ladens 
hinter ihm ber, wenn er Arm in Arm 
mit jeiner zierlichen, glüditrahlenden 
Braut porbeifam, Er mar breiter, ge» 
Vi männlicher geworden und er- 
chien ihr einfach al3 das Ideal eines 
jtattlihen und jchönen Mannes. Der 
Braut hätte Jie die Augen austragen 


mögen für ihr unbefiimmertes, Iuftiges | 


Laden, aber ihm jelber fonnte fie nicht 


böfe fein. Sie fonnte nur aufftöhnen | 


tie ein mundes Thier, wenn er für die 
andere bie Zärtlichfeit hatte, nach der 
fie felbjt jo heiß verlangte; fie fonnte 
nur voll Bitterfeit auf ihre fräftigen 
Arme und ihre verarbeiteten Hände, 
auf ihr einfaches Wafchkleid herunter» 
fehen, aber böje fein ihm, _nein, das 
fonnte fie nicht. 

Bejonders fräntend und bitter war 
freilih, daß der Peter jihtli nicht 
einmal ahnte, was er ihr anthat. Und 
in der That war er biel zu jehr von 
feinen eigenen Angelegenheiten erfüllt, 
um noch an andereZeute und an längjt 
verflofjene Xiebeleien zu denten, Er 
war auf feine Art wirklich gejegt und 
bernünftig geworden, hatte feinen be= 
ftimmten Ehrgeiz und feine Wünfche 
in der Richtung auf Vermögen, Stel» 
lung im Leben und Gründung einer 
angejehenen Yyamilie, und da fich eben 

ı alles munderjchön anließ, war er auf- 
richtig der Meinung, dab das Herums 
flaniren nun aufhören müßte Kam 
nicht Alles, wie er immer gedacht hatte, 
daß e3 mit ihm, dem Peter Erfelenz, 
einmal fommen müßte? Cr war fir in 
jeinem Beruf, er hatte jeine jchöne 
Stellung, er hatte eine hübfche kleine 
Braut mit einem netten Baten Geld, 
und der Vater der Braut mar ein 
wohlhabender Eiſenwaarenhändler 
ohne Söhne. Einmal mußte der 'mal 
ja ſterben oder das Gejchäft leid mer- 
den und mer war dann ber nädjite 
dazu? Die Ausfichten waren für ihn 
aljo die denkbar günftigften, und er 
malte fich die Zufunft durchaus rofig, 
freilich mit einem ausgefprochenen Zug 
ind Prahlerifche, Selbitgefällige und 
auf einer Bajis von jolidem Egpis- 
mus: ber Peter Erfelenz jaß ala 
Hauptfigur in der Mitte und alles An 
dere gruppirte fich zu feiner größeren 
Pradt und Herrlichkeit um ihn herum. 
Denn ber Peter Erfelenz mußte ja 
alles ein bißchen befjer haben und fün= 
nen al3 andere Leute. Das mar nun 
einmal feine norgefaßte Meinung über 
fich felbft. Ja, fogar als einmal die 
beiden fleinen Göhne feiner Schmefter, 
ber Iiförfreundlichen Gaftwirthafrau, 
bei der Gropmama herumjpielten, 
fonnte er e& nicht unterlaffen, fie halb 
mitleidig angufehen und jeiner Braut 
zuzuplinfen: Was? Menn mir mal 
erit welche haben! Das follen andere 
Kerls werden! Aber Mutter Erkelenz 
fagte verheißungspoll: „Kütt och al 
noch!“ Und obmohl ihr zmeitältefter 
Sohn (nit der Heinrich) auch verhei- 
tathet war und Kinder hatte, mwechjelte 
fie mit ihrem Jüngften einen verftänd- 
nißinnigen Blid, in dem zu Iefen war: 
Wenn der Peter erjt mal Aungens 
friegt, ba3 gibt erft fo bie richtigen 
Ertelenze! 

Die fröhliche Hochzit des jungen 
Paares brauchte die Stina nicht mit- 
anzufehen. Sie war im Geburtsort 
der Braut, nicht im Haufe des Eifen- 
maarenhändler , fondern nobel in ei- 
nem Hotel. Mutter Erkelenz Ionnte 
nachher nicht genug befchreiben, mas 
alles man gegeffen und getrunten hatte, 
ioie fein die Braut gemefen wäre, ganz 
in meißer Seide und nad der lebten 
Mode. Und mas daß Yeft den Vater 
Eifenhändler gefoftet Hätte. Das mar 
bo noch eine Schmwiegertochter, mit 
der man Staat machen fonnte! Welch 
letere, allzu Häufig mieberholte Be: 
merkung freilich von ben ilbrigen ange» 
heiratheten oder anverlobten Familien» 
mitgliebern feineswega angenehm. em= 
pfunden wurde und der Frau Peter 
feine große Popularität innerhalb der 
Familie verſchaffte. Sogar Heinrich, 
der Sohn, mit deffen immer verfoffes 
ner Berfon freilich feine Art von 
Staat zu madhen mar, hörte eine An- 
fptelung daraus Heraus, bie ihn er> 
bofte, und er machte mit feiner großen 
Trunkenboldſtimme zur Rache unflä⸗ 
thige Bemerkungen über das junge 
Paar. Aber keiner konnte der kleinen 

rau annähernd ſo feindlich gegen⸗ 

berſtehen wie eine, mit der ſie nichts 
Direktes zu thun hatte, die fie gar nicht 
kannte, — die Stina! 


(Fortſetzung folgt.) 


— Bosheit. — „In Gegenwart der 
Kinder zank' ich mich niemals mit 
—— „ih fo, ba 

RL D, Das 
rum teifft man fie auch Immer auf der: 
Straße,“ 

— Wenn zwei das Gleiche thun. 
— Kunſtprodulle 
brachtem mir bie „Große 


— 


Wir machen 


— 


Euch fett 


He Schadtel frei 


Wir wollen auf unfere eigenen Koften beweijen, 
daf es nicht länger nöthig ift, Dünn, mager 
und unentwidelt zu fein 


l 
„Oh, ſieh doch diefe beiden mageren BVogelichencdhen! 


Dies ift eine liberale Eulente für alle dünnen 
Männer und Frauen in Chicago und Umgebung. 
Wir garantiren beftimmt Euer Gewicht zu Eu: 
rer eigenen Befriedigung zu vergrößern, oder 
i . Dentt dariiber nah—bedentt, 
— eigene Gefahr offeri⸗ 
ren wir 10, 15, ja fund guten, ſoliden, 
bleibenden Fleiſches Euren Knochen zuzufügen 
Höhlungen in ven ngen, KHals oder Bruft 
ausgufüllen, das „fpike Ausfehen“ zu befeitigen, 
Euren ganzen Körper zu erneuern und zu fräf: 
tigen, bi3 er fpriht von fhwingender Energie, 
ohne vraftifches Diäthalten, Tonic, fchivere 
törperliche Uebungen, Abhaltung vom Geſchäft 
oder — fäftige Bedingungen — wenn 
wir fehlichlagen, koftet e8 Gud nichts. 
Bejonders wilnfchen wir von den ungewöhnlich 
Dünnen zu hören, welche die Erniedrigungen und 
Berlegenheiten Tennen, ie nur dünne. Leute 
im Stillen leiden müffen. Wir wollen ein freies 
50 Padet unjerer neuem Entdedung an Leute 
fenden, melde „Latten“, „Bohnenftangen“ etc. 
gerufen werden, an frauen, deren Kleider nies 
mals „richtig pafien“, ganz gleich wie elegant ge= 
i i an die mageren Männer, welche 
teine gefell ſcha ftůchen oder Geichäftserfolge er: 
zielen Durch ihr abgemagertes ee Es iſt 
egal, ob Ahr von Geburt mager ſeid, ob Ihtr 
duch Krankheit Fleifh verloren habt oder mies 
piel Fleifcherzeuger Ahr probirt habt. Wir lau: 
fen die Gefahr und thun e8 gern. Wenn ir 
nicht Pfund um Pfund gefundes Fleiih an Eu— 
rem&ewicht erzeugen mollen wir EuerGeld nicht. 
Die neue Behandlung erhöht die rothen Kür: 
ee im Blut, flärtt die Nerven und bringt 
ie Berdauungsorgane in folde Verfajiung, dab 
fie Eure Nahrung verdauen und gutes, folides, 
gefundes Fleisch erzeugen, anftatt unverdaut und 
unberührt durh den Körper zu pafliren. €3 


Warum probiren fie niht Sargoti?“" 
ift ein durchaus wiffenfchaftlicher Grundfag, dies 
je8 Sargol, und ftärtt die Dünnen, Shwa 
und ee ohne widriges Einnehmen, 
diefe Zuftände ift c8 beſſer als Leberthran ünd 
ift jedenfalls beifer zum Einnehmen. 

Schidt nah der 50 Schachtel bel) De en 
ung durch Eure prompte Annahıne diefer Offerte 
und fchreibt uns vertrauensvoll, dab Ahr wirk⸗ 
ih wünjdht, an Gewicht zugunehmen. Die 5De 
Schachtel, welde Euch frei zugejandt wird, dffs 
net Euch: die Augen, Wir Ykden es Euch, da⸗ 
mit Ihr die einfache, harmloſe Natur unſerer 
neuen Entdedung fennen lernt, wie leicht e8 eins 
zunchmen ift, wie Ihr im Gehetmen an Fleii® 
unehmt, ohne Kenntnik Eurer freunde ober 

amilie, bi Ihr 
trügbare MRefultate 

ie lönnten diefe Offerte in der „Mbendpoft“ 
nicht anzeigen, wenn wir nidt im Stande wa⸗ 
ren, Diefelbe auszuführen. &8 find nur die 
wunderbaren Nefultate unferer_ neuen 1» 1619 


ie dur prompte und uns 
berraſcht. 


der Vehandiung, weiche ſolche Offerte und ſolch 
eine Garantie uͤnſererfeits möglich machen. Des⸗ 
halb ſchneidet noch heute den Koupon aus und 
ſchiat ihn fofort an die Sargol Fompand, 104 W 

Binghampton, N. 9., und t 
bitte Eurem Brief 10c bei, um die PVerfandis 
foften deden zu helfen. Nehmt unfer Wort, Ihr 
terdet e3 nie und nimmer bereuen. 


Treier Sargol-Roupon 


Diefes BZertifilat, mit zehn Cents " yur 
Dedung der Vortofoften und Verſandtaus⸗ 
lagen, beredtigt den Inhaber zu einem 50c 
Nadet Sargol, den iyleiih:Erzeuner. Xhe 
Sarao! Co. 1094 W Herald Bipdg., Binge 
hamton, N. 9 . 
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Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Del Monte Apartmentgebäude geht 
wieder in andere Hände über. 


Das ſiebenſtöckige Apartment-Ge— 
bäude Del Monte an der Nordoſtecke 
von Grand Blod. und 43. Str., das 
im Oktober letzten Jahres von Richter 
Großcup und Anderen an Paul A. 
Schlaffey von St. Louis für $105,000 
verkauft wurde, und von Schlaffey an 
Frau Etta E. Brown, iſt von der letz— 
teren an Frau Rebekka J. Bell ver⸗ 
kauft worden. Nach der Uebertra— 
gungsurkunde hat Frau Bell 815,000 
gezahlt und eine Belaſtung von 
8125,000 übernommen. Das Grund⸗ 
ſtück mißt 100 bei 160 Fuß, das Ge— 
bäude ſtammt aus der Zeit der Welt—⸗ 
ausſtellung. 

Das Miethshaus Nr. 4937 4939 
Michigan Avbe., 50 bei 160 Fuß, Weſt⸗ 
front, iſt von Andrew J. Niemeyer, 
mit 825,000 belaſtet, an Gwendolyn 
R. Kennedy verkauft worden. 

Das Miethshaus an Michigan Ave., 
198 Fuß nördlich von 60. ©tr., 55% 
Fuß Weſtfront bei 187 Fuß, iſt von 
Elizabeth G. Lewis für $27,500 an 
Charles G. Evans verkauft worden. 
Der Käufer gab das Eigenthum an 
S. 44. Court, 278 Fuß ſüdlich von 
Lexington Str., 58 bei 140 Fuß, Oſt— 
front, mit 86400 belaſtet, im Werthe 
bon 813,000 in Tauſch. 

Das Apartmenthaus Nr. 3948 bis 
3950 Indiana Une, 493 bei 77 Fuß, 
Dftfront, und andere3 Eigenthum in 
Buena Park ift von Guftan Ehrhardt 
an Clarence M. Schmitt übertragen 
worden. 

Sol. %. Shane hat an die Hart: 
mann Furniture & Carpet Company 
Eigenthum an La Galle Str., 128 
Fuß fühlic} von 39. Str., übertragen. 
Der Grund, auf mweldhem die Firma 
einen Speicher für $250,000 bauen 
will, wurde in drei Stüden gefauft, 
175 bei 92 Fuß für $68,000 und 25 
bei 92 Fuß von Viktor Groll und 25 
bei 92 Fuß von Bennett Hallenftein. 
Der ganze Kaufpreis beitrug etwa 
$80,000, 

Das Apartmentgebäude an Wafh- 
ington Xoe., MWeftfront, 50 bei 150 
Fuß, 50 Fuß fühlich von 54. Place, 
ift von Rofetta und Edward U. He- 
bard für $39,000 an Sennie U. Poor 
verfauft worden. &3 ift mit $19,000 
belaftet. Frau Poor gab Eigenthum 
in Evanfton im Werthe von $20,000 
in Taufch. 

Jennie und Iſaac Simon haben an 
Antonio und Maria Xrrigo das 
Upartmentgebäude an enter be. 
und ber Norbmeftede von Dregon 
Ane., 52 bei 134 Fuß, für $26,000 
verfauft. 

Das Miethshaus in Milmaufee 
Abe., 76 Fuß norbmweitlih von Paus 
Iina Str., 24 bei 100 Fuß, Sübmeft> 
front, ift von Guftan Tigah für 
$27,750 an Robert X. Zaffte verkauft 
morben. 

Die 8. €. Pennoyer Fubrgefell- 
fhaft hat auf ihr Eigenthum an MWeft 
Polt Str., 300 Fuß öftlich von Halfted 
Str., 116 bei 236 Fuß, Sübfront, 
$100,000 zu 5 Prozent bi8 zum 1. 
Auguſt 1930 aufgenommen. Edward 
Bohle iſt Truſtee. 

Albert H. Loeb hat vom Nachlaß 
von Mary M. Walker das unbebaute 


Grundſtück an der Nordweſtecke von 


—* ag 2 —* 70 bei 200 
uß, für $14,000 gefauft. 
Si Iſſinois Truſt & Savings 


Res | Bant hat für einen unbefannten Käu- 
‚fer 28,950 Quabratfuß zmifchen 78. | Portland 


der 


kendem Zuſtande nach der 


Frau 9. B. Borland Hat dom 
Arado-Nahlap die Norboftede non 
Elart und Bolt Str., 25 bei 95 Fuß, 
für $70,000 getauft. 

| 


Ehicago zeigt feine Waaren. 


Die Marftwoche hat geftern einen guten 
Anfang genommen. 

Noch mehr Xeben und Treiben als 
fonft herrfht im Hauptgefchäftstheil, 
two feit geftern anläßlich der von ber 
Chicago Ajfociation of Commerce pers 
anftalteten Chicagoer Marttmodhe in 
500 Schaufenftern von 80 der bebeu» 
tendften Gefchäfte die Waaren außlie- 
gen, die in Chicago, dem Zentralmarft 
des Mejtens, hergeftellt werden oder 
nur bier gefauft werben fönnen. Die‘ 
Neuheit diefer Marftmoche und die ers 
mäßigten Eifenbahn=Fahrpreife haben 
TIaufende von Käufern und Befuchern 
bon ausmärt3 herbeigelodt, - und ber 
Gefhäftsgang ließ jih am geftrigen 
eriten Tage jo qut an, daß die neue 
Einrichtung fich zmeifellod bewähren 
wird. Die Waaren find in den Schaus 
fenjtern dur) Karten entmeder als 
Chicagoer Erzeugniffe oder al3 folche, 
die nur hier zu haben find, gekenn⸗ 
zeichnet, in manchen Fällen ift auch der 
Name des TFabrifanten angegeben. Xm 
Uebrigen fehen die Schaufenfter für 
den Einheimifchen nicht ander aus 
als fonft, aber den Befuchern geben bie 
Auslagen einen borzüglichen Ueberblid 
über die Vielfeitigfeit Chicagos als 
Produftionzzentrum und Marft. 

ñf 


Himmelsſchleuſen öffneten fi. 


Geftern Abend hat es feit Junt zum 
erftenmal ordentlich geregnet. 

Seit uni öffneten fich geftern 
Abend über Chicago zum erften 
Male des Himmels Schleufen, und. 
die bürftende Erde fog begierig 
bad erquidende Naß auf. E3 hatte 
zwar au) im Monat Juli ab und zu 
minutenlang geträufelt, einen richtigen 
Regen fonnte man das aber nicht nens: 
nen. Auch der geftrige Regen genügte 
nicht den Anforderungen, die man 
billig nad) fo langem Harren an ihn 
jtellen fonnte, doch dürfte, bei mieber» 
holter, verbefferter Auflage, die dur 
Dürre gefährdete Maisernte in Xlis 
noi3 und Yndiana gerettet werben. 

Mährend des Tages herrichte 
Thmüle Hite. Der Plumber Morris 
Kerften, Nr. 2426 NR. Maplemood 
Une., fiel während feiner Arbeit im 
Haufe Nr. 237 Market Str. in Obn- 
madt. Er befindet fi in der Woh⸗ 
nung feined Bruder Kohn in ärztlis 
cher Behandlung. 

Der Regen brachte die erfehnte Abe 
fühlung. 


Geld für den Gatten, 


Frau Elſie Kelley verflagt ihre Schwiegen 
eltern auf $25,000. 

Der in Evanfton mohnende Ver⸗ 
Jiherungsagent W. M. Kelley und fei« 
ne rau wurden geftern im Kreißges 
richt von ihrer Schmwiegertochter, El» 
fie 3. Kelley, auf $25,000 Schadener» 
Tag verflagt. Der Anwalt der Kläges 
rin, D. 3. Dental, jagt, der Sohn 
der Beklagten, Edward Kelley, hätte 
feine Frau auf Betreiben feiner Eltern 
nach) halbjähriger Ehe verlaffen. 


— Der Dampfer „Sparta“ (Ham 
burg-Ameritanifche Linie), am 9. Jull 
von Bombai, Indien, nach Antwerpen 
abgefahren, ftieß im Xermeltanal mit 
dem nieberländifchen Dam yo 

in fin. 
landie 


landia” zufammen und wur 





3; 


(900 Drops 


— — 


\GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


{Die Sorte, Die Ihr Immer 


|-| Opiun.Morphine nor Mineral. 
I] NOT NaRcorTic. 


| Aperfect Remedy for Consfip- 
tion, Sour Storch Diarrisea 
|| Worms Corwulsions.Feverish 

ness and LOSS OF SEEEP. 


FacSimile Signature of 


Free eg): 
—X 


Genaue Copie des Umschlags. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
@eliefert von der “"Associated Press”. 
Inland, 


Der Eiperantofongreh., 

Wafhington, D. K., 15. Aug. Dr. 
Samenhof, der Erfinder der Welt: 
fpracdhe Efperanto, bediente fich derfel- 
ben auh in feiner Rede, und das 
Gleiche thaten alle übrigen Delegaten, 
melche heute auf dem Efperanto-Welt- 
fongreß das Wort erariffen, — mit 
clleiniger Ausnahme des hinefifchen 
Delegaten, welcher hinefifh ſprach, 
dejlen Worte aber fogleih in Eſpe— 
ranto überfegt wurden. Die Zuhörer: 
Ihaft, unter melden ebenjo viele 
Frauen mie Männer waren, jchien den 
Neden leicht folgen zu können. 

Während der Dauer des Konarejjes 
wird auch in einer Anzahl Kirchen in 
Eſperanto geprediat; und fogar Mu- 
fit mit Efperantotert wird e3 geben. 


Mayor Gaynor’s Befinden. 
Nem Hort, 16. Aug. Kurz vor 9 


Uhr heute Vormittag veröffentlichten : 


die-Werzte, welche den Bürgermeiſter 


Gahnor behandeln, folaendez Bulletin: | 


„Der Patient verbrachte eine ruhe- 
volle Nacht. 
Vormittag befriedigend. Pulsichlag, 
Temperatur und Athemzüge jebt foqut 
ie normal. 
(Ge3.) Arlik, Bremer.” 

Naturgemäh leidet Hr- Gaynor et= 
pas unter dem heißen Better; c”er 
dies jcheint feine einzige Unbehaalich- 
teit von Bedeutung derzeit zu fein. 
Menn fich feine unerwartete Kompli- 
fationen winftellen, fo dürfte er binnen 
14 Tagen nad den Mdriendads ge- 
bracht werden fönnen. 

Noch immer werden nur fehr wenige 
Belucher in die Krantenftube zuge— 
laſſen. 


—— ı..- ———-. 


AnslanDd, 


Mikhandiungen eines Jrrfinnigen 

Budapeft, Ungarn, 16. Aug. In 
Stuhlmweißenburg ftürzte der Rentier 
Edenberaer in einem Tobjuhtsanfall 
mit einem Küchenmeffer bewaffnet auf 
die Straße und bedrohte die PBaljan- 
ten. 
zunehmen und dem Kranfenhaus zu= 
zuführen, eilten Bemohner mit Heuga=- 
bein, Senjen und Knünpeln berbet, 
trieben den Unglüdlichen die Straße 
entlang, hinaus 
und bearbeiteten ihn Dort mit ihren 
Moffen, bis er fchmer verlebt Tiegen 
biteb. Dann fehrten fie von ihrer 
„Heldenthat“ heim. Erst nach mehre: 
ren Stunden wurde der Bebauerns- 
werthe im Hofpital eingeliefert. Da er 
ſchweren Blutverluſt erlitten hat, rinat 
er mit dem Tode. 


Nidt genug Rerruten! 
Wien, 16. Aug. Die maffenhafte 
Yuswanderung von Ungarn 
Amerika bat eine nachtheilige Wirkung 
auf das Heer. Die Refrutirung, welche 
bisher auf die ärmeren Komitate im 
Norden beijchranft war, ift nun auf 
das reiche und probuftine Gebiet im 
Cüden Ungarns ausgedehnt worden. 
E3 wird erwartet, daß troß der 
günftigen Ernte die Auswanderung 
bon Ungarn im Jahre 1910 alle frühe- 
ren Ziffern übertreffen wird. Der 
Auszug der mehrfähigen Augend er- 
regt in Regierungsfreifen die größte 
Aufmerfjamteit. 
Rom und Spanien. 


Madrid, Spanien, 15. Aug. Eine 
halbamtliche Note, die heute audgege- 
ben murbe, jchiebt die ganze Berant- 
mwortung für die Handlungen des Va— 
tifans, in der Gtreitfadhe mit Spa= 
nien, einzig und allein auf den päpft- 
lichen Staatsfefretär, Kardinal Merry 
del Bal. Sie fünt Hinzu, daß defien 
Derfuche, die Preffe der Welt zu be- 
einfluffen, feinen Eindrud auf die 
fpanifche Regierung machen mürben, 
melche gründlich darüber unterrichtet 
fei, was im Vatifan Hirter den Ku- 


Aiſſen vorgehe 


Sein Zuftand ift heute ı 


Anitatt den Geiftestranten feit- | 


auf das freie Feld ı 
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Der Beteranenappel. 
Taufende alter Kämpfer vor dem Kaifer 
auf Schloß Wilbelmshöhe. — Dann 
ging’s nah Met. — Das bevorftehende 
öfterreichifche Sleifchausfuhrverbot. 
(Evesialtabeldenefhe der „N. DB. Staatzzeitung*.) 
| 
| 


Berlin, 16. Aug. Wie angetündigt, 
bat Kaifer Wilhelm auf Schloß Wil: 
heimshöhe, bei Kaflel, den großen Be- 
teranenappell zur 40jährigen Erinne— 
rung an die Ereigniffe von Anno ’70 
und ’71 abgehalten. Viele Tauſende 
alter Kriegsfämpfer, au zum Theil 
aus den Ver. Staaten gefommen, hat- 
ten dem Rufe des Kaifers Folge ge- 
leiftet. Alle mi! den Kriegsmünzen, 
piele mit dem „Eifernen Kreuz“ auf 
der Brut, jtanden die Alten in Reih 
und Glied vor dem oberiten Kriegs- 
herrn. Manch’ ein Rüden erjchien 
unter der Laft der Kahre gebeugt, doc 
die Augen flammten hell, und das 
Hurrah erflang fräftia, mit welchen 
der Kaijer begrüßt wurde. Der Kai- 
fer fchritt die Front ab und richtete 
an Viele freundliche Worte. 

Die Stadt Kaffel hatte Galagewand 
angelegt... Ganz in Grün gekleidet, 
aus welhem heraus die deutjchen Yar- 
ben lujtig im frifchen Winde mwehten, 
bot die Stadt den Gälten den früh: 
lihen Willtommensgruß. yerner mwa= 
ren die Menfchenmaflen zujammenge- 
Itrömt, um, wenn auch nur pajfio, an 
der eindrudspollen TFeier theilzuneh- 
men. 

Die eier war mit einer großen 
Sonderfeitporftellung im SHoftheater 
eingeleitet worden. Der Katjer jelbit 
wohnte der Vorjtellung bei. Auf feine 

| eigene Anordnung gelangte Paul 
| Henfe’3 patriotifayes Schaufpiel „Kol- 
bera” zur Aufführung. 

Bon Kafjel aus begaben fih die 
Veteranen nad den Schladhtfeldern 
von Eljaß-Lothringen, um in ber 
Umgegend von Meb an viertägigen 
Feſtlichteiten theilzunehmen. Schon 
vorher waren dort 12,000 Veteranen 
eingetroffen. Auch die Kriegsminiſter 
der derſchiedenen Bundesſtaaten neh— 
men an der Feier theil. Damit dieſe 
ungeſtört und ohne etwaige unliebſa— 
me Zwiſchenfälle verlaufe, haben die 

Grenzbehörden beſondere Maßnahmen 
getroffen. Dies erſchien um ſo nöthi— 
ger, als auch die Mitglieder des fran— 
zöſiſchen Verbands „Souvenir Fran— 
çais“, welcher die franzöſiſchen Erin— 
nerungen im Elſaß aufrecht hält, zu 
gleicher Zeit an den Gräbern der ge— 
fallenen Franzoſen Feiern abhalten. 
Das iſt ihnen unbenommen geblieben, 
aber es ſind ſcharfe Vorſchriften er— 
laſſen. 

Der Staatsminiſter a. D, und 
frühere Oberbürgermeiſter von Bres— 
lau und Berlin, Herr Arthur Hob— 

recht, hat auf ſeinem Ruheſitz zu 
Groß-Lichterfelde ſeinen 86. Geburts— 
tag gefeiert. 
Alle Aeroplantyps, die an der ſo— 
| eben beendeten Johannisthaler Flug— 
moche theilnahmen, waren in Deutjch- 
[and bhergeftellt. Im Preisgeminn 


hatten die Wrighi-Mafchinen die be 


| ften Erfolge. Thelen, der eineWright- 
Maichine . führte, gewann 10,700 
Mark, Engelhardt mit demjelben Typ⸗ 
4600 Mar, Jeannin errang mit einer 
Farman-Mafchine 5500 Mark, Wein- 
czieres mit einer Antoinette-Majchine 
4600 Mar. » 
Mien, 16. Aug. Per, mit über- 
mäßig hohen FFleifchpreifen verbun- 
dene YFleifchmangel und die Hocfluth 
bon Beichmerden, die Darüber aus dem 
Bublitum eingegangen find, hat bie 
Behörden veranlaft, die Verhandlun— 
! gen zur Abhilfe zu bejchleunigen. 
Nachdem, mie bereits gemeldet, der 
Wiener Gemeinderath die Anitiative 
ergriffen und den Handelsminijter 
Dr. Weistirchner um ein Ausfuhrver- 
bot für Schladhtvieh und Fleijch er- 
fucht hat, mird der Minifterrath dem- 
näachft jich mit der afut gemordenen 
Trage befaffen. &3 ailt als durhaus 
möglich, daß. das Minijtertum zu dem 
verlangten Radikalmittel greifen 
wird. 
Inzwiſchen hat jedoch ſchon die 


* — 


die exorbitanten Fleiſchpreiſe richet. 
In Nordböhmen haben die Tſchechen 
einen Fleiſch boykott proklamirt, 
um auf dieſe Weiſe einen Druck auf 
die Preiſe auszuüben. Die Folge da— 
von iſt, daß zahlreiche Fleiſchgeſchäfte 
unter den Umſtänden nicht mehr be— 
ſtehen konnten und ſchließen mußten. 

Das einzige wirkſame Mittel zur 
Beſeitigung des Nothſtandes erblickt 
man aber in der Ausfuhrſperre. 

Die Feierlichkeiten zum 80. Ge— 
burtstag des greiſen Kaiſerkönigs 
Franz Joſewh am 18. Auguſt ſtehen 
augenblicklich im Mittelpunkt des In— 
tereſſes. Das Programm wird, wie 
von wohlunterrichteter Seite verlau— 
tet, auch die Ueberreichung eines Hand⸗ 
ſchreibens enthalten, das Zar Niko— 
laus von Rußland an den Kaiſer 
richtet. Der Großfürſt Nikolaus 
Michailowitſch ſoll der Ueberbringer 
dieſes Handſchreibens ſein. 

Nach dem Weltausſtellungsbrand. 

Brüſſel, 15. Aug. In einer Sitzung 
des Vollzugsausſchuſſes der, ſo ſchwer 
an Feuer heimgeſuchten Weltausſtel⸗ 
lung wurde denn doch der Beſchluß 
gefaßt, dieſelbe für wenige Tage zu 
ſchließen, um die Trümmer der zerſtör— 
ten Abtheilungen wegzuräumen. Aber 
dann wird ſie unbedingt wieder eröff⸗ 
net werden. 

Noch rauchen die Brandtrümmer; 
aber alle Gefahr einer Erneuerung des 
Feuers iſt offenbar vorüber. 


Teſegraphiſche Rofizen. 


Inland. 


— Gaſolinexploſion zu Gladwin, 
Mich. Robert Wieman und Darlin 
Graham getödtet. 

— 9 Verletzte durch Zuſammenſtoß 
zweier Straßenbahnwagen zu Nia— 
gara Falls, N. Y. 

— Poſtnachrichten, die in New Or— 
leans eintrafen, beſtätigen den Zu— 
ſammenbruch der honduriſchen Rebel— 


len. 

— Generalpoſtmeiſter Hitchcock 
macht nächſtdem gleichfalls eine Tour 
durch den Weſten, um für Präſ. Taft 
die politiſchen Ausſichten der zweifel— 
haften Gebiete zu ſtudiren. 

— Frl. Maud A. Barbour in 
Waſhington, D. K., erwürgte einen 
anſcheinend tollen Hund, der auf ſie 
eingedrungen war, mit den bloßen 
Händen; ſie relitt eine leichte Biß— 
wunde. 

— Unter 65 Mitgliedern der Kom— 
pagnie 9 des 1. Ohio'er Milizregi— 
ments, die zum Straßenbahnſtreik— 
dienſt aus Lebanon, O., nach Colum— 
bus beordert wurden, verſchwanden 
40 rechtzeitig! 

— Otto Schultz, der Ermordung 
feiner Schwägerin Frau Frieda 
Schul = Gaftine angeklagt (deren 
Leiche auf ihrer Viehfarm bei Zanca- 
fter, Kal., gefunden murbe), ift zu 
203 Angeles verhaftet worden. 

— Mie aus Sulphur, Dfla., ge- 
melbet, mird das Kongreßfomite, mwel- 
ches die Gore’fchen Beichuldigungen 
betreffs Indianerlandſchachers u. ſ. 
w. unterſucht, u. A. berichten, daß 
Indianerwaiſen von Vormündern ſy— 
ſtematiſch beſtohlen worden ſeien! 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American Leaque”—Ehicaao 3, 
New Dorf 2; St. Louis 2, Bofton 1; 
Detroit 14, Wafhinaton 6; Elepeland 
2, Philadelphia 5 (10 Gänge); Eleve- 
land 3, Philadelphia 7 (2. Spiel); 
„Rational League” — Brooklyn 0, 
Chicago 14; Brooklyn 2, Chi- 
caao 1 (2. Spiel); Nem Port 1, 
Pittsburg 2 (11 Gänge); New York 
2, PBittsbura 1 (2. Spiel); Bolton 9, 
St. Louis 6; Bofton 8, St. Louis 
‚1 (2. Spiel). 


Ausland. 


— Nächſtes Jahr mird das 300- 
jährige Jubilaum des ruffiichen Herr— 
Icherhaufes Romanom gefeiert. 

— 63 jind wieder Friedenäunter- 
bandlungen zmwifchen ven Rebellen und 
der Madriz’fchen Regierung imGange. 


— „Hungerftreit” im Gefängniß zu 
Trief, Ungarn, umfaßt jet alle 
italtenifchen politifchen Häftlinge. 

— Das Schiff „Terra Nova”, mit 
Kapt. Scott’3 Sübdpolerpedition iſt 
Ihließlich doch zu Kapftadt eingetrof- 
fen. 

— Frau Zofelli, die frühere Kron- 
prinzefjin LZuife von Sachen, erklärt, 
mie au8 Rom gemeldet, alle Gerüchte, 
al3 ob fie fi) von ihrem jegigen Gat- 
ten ſcheiden laſſen wolle, für erfunden. 


— Der in Brüffel tagende inter- 
nationale Erziehungstongreß erklärte 
fi einftimmig für die Einführung de3 
obligatorifhen Iurnunterricht3 in al: 
len öffentlichen und privaten Schulen 
der Welt, 

— Teuer zeritörte das Hotel_ am 
Karerjee in Tirol. Die Gäjte, da- 
runter viele Amerifaner, mußten im 
Freien fampiren, bis fie Fahrgelegen— 
beit nach der näditen Stadt erhalten 
fonnten. 

— Nach legten Angaben beträgt bie 
Zahl der Umgefommenen bei ber be- 
richteten franzöfifchen Ausflüglerzug- 
fataftrophe 37, und noch Mehrere 
fommen mwahrfcheinlich nicht mit dem 
Leben dapon. 


— Das Ergebnif der amtlichen Un- 
terſuchung der Leichenrejte, welche man 
im Keller der ehemaligen Grippen’- 
[hen Wohnung in London fand, Toll 
erit befannt gegeben merden, menn 
Grippen und rl. Lenepe nad) England 
zurücigebracht find. Uebrigens ift ber 
Hauptinqueft erft am 9. Sept. 


Selbſthilfe eingegriffen, Die jih gegen _ 


Avendpon, Chreago, Dienftäg, 


entmuthigt und dbermindert den 


Männer 
Ehrgeiz. Schönbeit, Stärfe und 
Sröblichleit berfchivinden bald, 


und 
S wenn die Nieren außer Did» 
Frauen nung oder trant find, Gebraucht 


Dr. Kilmer’3 Ewamp Root, das große Niegens- 
Heilmittel, mit gutem Erfolg. Bei Apothetern. 
Brobeflafhe und Biichlein frei per Boft. 

Adreffe, Dr. Kilmer & Co., Binabamton, N. P. 


— Auf 30 bi3 50 Millionen Fran 
fen wurde gejtern Abend der Berluft 
durch den Brand der Brüffeler Welt: 
ausſtellung veranſchlagt. 

— Außergewöhnliche Maßnahmen 
zum Schutz des Königs von Italien 
gegen anarchiſtiſche Attentäter ſind 
an der nördlichen Grenze entlang ge— 
troffen worden. Es heißt, daß wäh— 
rend ſeiner Reiſe nach Montenegro 
(zur Königskrönung des Fürſten Ni— 
kolaus) oder auf der Rückkehr ſein Le— 
ben gefährdet ſei. 

— In Breſt, Frankreich, wurde ein 
neuartiges Unterſeeboot vom Stapel 
gelaſſen, welches angeblich Kataſtro— 
phen, wie diejenige des „Pluvioſe“, un— 
möglich macht. Daſſelbe beſteht aus 
drei Theilen, die bei einem Unfall in 
der Tiefe von einander getrennt wer— 
den können, ſodaß der mittlere mit der 
Mannſchaft allein aufzuſteigen ver— 
mag. 

— Die Polizei zu St. Nazaire, 
Frankreich, unterſucht jetzt einen an— 
geblichen Verſuch, Mme. Claude Ber— 
ton, Tochter eines Chicagoer 
Arztes und Schwiegertochter des ange— 
ſehenen Theaterkritikers und dramati— 
ſchen Schriftſtellers Pierre Berton, zu 
vergiften. Zwiſchen der Schwieger— 
tochter und der Schwiegermutter hatte 
kein gutes Einvernehmen beſtanden. 


Lokalbericht. 
Hatten ihn durch ſchaut. 


harry Rohrbach's Freunde ſpielten ihm 
einen gelungenen Streich. 

Harry Rohrbach, jtädtifcher Sädel- 
meijter in Blue land, hatte feine 
Adficht, fich heute in die Rofenfefleln 
der Ehe fehmieden zu laffen, feinen 
Freunden gegenüber ſchnöde verheim— 
licht. Als er heute Morgen mit ſeiner 
Braut Fannie Barbee, Nr. 5930 S. 
Park Ave., im Kraftwagen vor dem 
County-Gebäude eintraf, ſammelte ſich 
im Handumdrehen ein grinſender 
Volkshaufe an, und hundert Hände 
deuteten auf die ».intermand des Wa— 
gend. Dort hing, mie der Bräutigam 
erit jeßt zu feiner peinlichen Weber- 
rafchung bemerkte, ein Schild mit der 
Auffehrift: „Wir befinden una auf der 
Fahrt zur Trauung!” Er wurde roth 
mie ein Puter, half feiner Braut aus 
dem Magen und verfchwand fchleu- 
nigjt mit ihr im Gebäude. Dort wurde 
bald darauf das Paar vom Richter 
NRinafer getraut. 

Heute Nachmittag treten die Neu- 
permählten ihre Hochzeitsreife auf ei- 
nem ber hiefigen Dampfer an. 

— — —— — 

Arbeit für den Koroner. 


Thos. Ingraham heute einem Verkehrs 
unfalle erlegen. 

Thomas Ingraham, Nr. 1425 
Michigan Ave., ein Angeſtellter der 
Firma Siegel, Cooper & Co., wurde 
am 8. Auguſt vor dem St. Lutas— 
Hoſpital von einem vom Eigenthümer 
Oliver E. Becker, Mitglied der Firma 
Beder Brothers, Nr. 561 Wafhington 
Boulevard, felbit bedienten Kraft- 
wagen über den Haufen gefahren. Er 
erlitt einem Schädelbruch, dem er heute 
im borermähnten Hofpital erlegen ift. 
Herr Beder behauptet, daß Inaraham 
unerwartet in den Pfad des Wagens 
getreten fet und mithin felbft den Un: 
fall verfchuldet habe. 


———eee —⸗—ñ —— 


Empfindlicher Verluſt. 


Börſe mit 89, 100 muthmaßlich mit dem 
Müll ausgefegt. 

Der 70jährige Handlungsreiſende 
C. F. Leggett, der hier im Saratoga 
Hotel wohnt, erſuchte geſtern das Zim— 
mermädchen, ſein Gemach gründlich zu 
ſäubern. Das geſchah. Als er ſich 
zur Ruhe begeben wollte, vermißte er 
ſeine ſeidene Börſe, die 39100 enthielt. 
Jeder Winkel wurde durchſucht, die 
Börſe aber nicht gefunden. Er befürch— 
tet jetzt, daß er ſie auf die Dielen hatte 
fallen laſſen, und daß ſie mit dem 
übrigen Müll ausgefegt wurde. Städ— 
tiſche Detektives ſuchen ſie jetzt auf dem 
Müll-Abladeplatz. 


— — — — — 
Vom ſtonſulat geſuqct. 


Das K. K. öſterreichiſch-ungariſche 
Konſulat — 184 La Salle Str., Zim— 
mer 816 — ſucht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verſchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

Oscar Beſel aus Wien. 

— Dewoleszth (Dwuletzky) aus Möd— 

ing. 

Joſef Franz aus Benniſch, Deft. Echlef., 45 

Jabrre alt. 

Alfred und Richard Boldmannn aus Wien. 

Sobann Gatfhrif aus St. Rupert, Krain. 

granz Sodfellner aus Srems, Nd. Delft. 

2 vanz Hodic aus Mannersdorf, Ungarn, ged. 

sol. 

Stanz Hidifch aus Gerasdorf, Böhmen, Bei 

Zetfchen. _ 

Stto König aus Briren, Tirol. 

Safob KRozicef (Kositfhel) aus Mobdnann, 
Böhmen. 

Johann Kral aus Bilfen. 

Stefan Lebda aus Nalo, Ungarn. 

Rofef Meiczenbad aus Dettn, 

Tofef Minn (Mini) aus Piberbad. 

sofef DI3z3ar aus Lasd, Teit. Schle 

Zudmig Raplıu& aus Leipnif. 

Lönh (Lebhy) Rafternaf aus Etrhazama. 

Nudolf Reko!d aus Marienbad. 

Anton Ifreicdh aus Wien. 

Ernft lat aus Ratinau, Defterr. Schler. 
zulegt 4362_Wentmworth Abe, 
acdher aus enemelt. 
aus Schmwarzenthal, Böhmen, 

fai aus Budapeft. 
u3 Barringen. 
da aus Kutein Bei Brünn, 
a aus Neficza bonya. , 
aus Bulowice bei Kenty. 
aus Strbi, Galizien. 
aus Mähr. Weißlirchen. 
ann aus Wien. 
ein aus Wien. 
Stanz Zuponcic aus Gurffeld. 
Sofef Zupancic aus Gurfield. 


* 1833. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Marf....$23.830 
Defterreic: 100 Aronen.... 20.30 
Schmeiz: 100 Kranfs........ 19.30 
Holland: 100 Gulden R 
Dänemark: 100 Sitoner.... 26.7 


8 
Außland: 100 Rubel, ..... . 51.78 - 


— 
a, 


—— 


Nierenleiden trübt den Geiſt, 


den 16: Muguft 1910. _ 
Kraflwagenlag. 


Reviſiousbehörde geht den Kraft⸗ 
wagenbeſitzern zu Leibe. 


Pumpgenie muß blechen. 


American Telephone & Te legraph Co 
erzielt Ermäßigung ihrer Einfhägung 
um $35,790. — Chicagos Millionäre 
und die Steuerreform=Dereinigung. 


Die Nepifionsbehörde hatte heute 
ihren Kraftwagentag. Defiger von 
Kraftwagen, melche die Affeflorenbe- 
börde ohne Einfhätung hatte davon 
tommen laffen, von deren Straftmagen 
aber die Revifionsbehörde Kenntnif 
erlangt hatte, waren zu Dußenden 
borgeladen, um nachzumeifen, marum 
fie nicht zu den Einkünften des County 
beitragen und Steuern bezahlen joll= 
ten. Nur menige entgingen ihrem 
Schidfal. Die weitaus große Mehr: 
zahl mußte fih Einfhäßungen bon 
$300 aufwärts für ihre Kraftwagen 
gefallen laffen, und der eine oder an 
dere Sraftiwagenbefiger, der bisher 
der Aufmerkfamtsit der Behörde ent- 
gangen mar, jah fich zu dem Geftänd- 
niß gezwungen, daß er außer dem 
Kraftwagen au oc ein Piano oder 
andere merthoolle Gegenftände bejite, 
die verfteuert werden mülfen. 

Un gelungenen Ausreden und Aus» 
flüchten war fein Mangel, doch eriwie- 
fen fich die Repiforen in den meitaus 
meiften Fällen hart. %. %. Sanders, 
1644 Farragut Moe, ein junger 
Mann, dem die Affefforenbehörde als 
Befiter eines Kraftmagens $300 auf- 
gebrummt hatte, mar damit nicht Zu= 
frieden. Er erflärte, daß er fein 
Schnauferl für $500 verfauft habe 
und mit dem Erlös im Hof des päter- 
lien Haufes in feinen Mußeftunden 
ein WUeroplan erbaue.. „Wir merben 
Sie mit $500 einfchäten,“ erklärte Re- 
pifor Upham. „Nicht fo fchnell”, ent: 
gegnete der Yüngling. „Wenn das 
Luftfahrzeug fertig ift, und ich zum 
eriten Mal die Stabt überfliege, bin 
ih gern bereit, Steuern auf $10,000 
zu zahlen.” 

Sein Einwand mar erfolglos. 
„Einſchätzung $500*, erklärte Herr 
Upham furz und bündig, und dabei 
blieb e8 . Nicht beffer fuhr ein ande- 
rer Yüngling, der fich als ein tüchtiges 
Tinanzgenie entpuppte. Er war über- 
haupt nicht eingefchäßt, Doch hatten die 
Spürhunde der NRepifionsbehörde in 
Erfahrung gebradt, daß er Befiber ei- 
nes Kraftwagens ſei. Es entſpann 
ſich folgendes Zwiegeſpräch zwiſchen 
ihm und Reviſor Upham. „Sie ſind 
Beſitzer eines Kraftwagens?“ fragte 
der Reviſor, und der Jüngling bejahte. 
„Was hat er gekoſtet?“ lautete die 
nächſte Frage desGeſtrengen. „2800,“ 
lautete die Antwort, „aber ich bin noch 
832750 darauf ſchuldig.“ „Wie lange 
haben Sie ihn?“ fragte Herr Upham. 
„Ich habe viertauſend Meilen darin 
zurückgelegt und bin zweimal beſtraft 
worden“, lautete die Antwort, die mit 
einem gewiſſen Stolz gegeben wurde. 
„F1,000 Einſchätzung“, verkündete 
Herr Upham, und alles weitere Pro— 
teſtiren war erfolglos. 

Truſt erzielt Ermäßigung. 

Eine Ermäßigung der Einſchätzung 
ihrer Fahrhabe um $35,790 erzielte die 
American Telephone and Telegraph 
&o., die gegen die Abfchäbung ihres 
Gigenthums in den Landbezirfen von 
Eoot County proteftirte. Der Ber- 
treter der Gefelichaft, deren Eigen 
thum in der Stadt auf $126,000 ein- 
geſchätzt iſt, erklärte, daß die Aſſeſſo— 
renbehörde bei der Abſchätzung ihres 


Eigenthums in den Landbezirken des— 


County eine Reihe Irrthümer began— 
gen habe, indem ſie das Eigenthum 
anderer Telegraphengeſellſchaften als 
der American Telephone & Telegraph 
Co. gehörig eingefchäßt habe. Die 
Affefforenbehörde hatte die Fahrhabe 
der Gefjelfchaft in den Landbezirken 
mit $161,850 in Anfat gebracht, mas 
die Revijionsbehörbe auf $125,840 er- 
mäßigte. 

Eine Ermäßigung um $10,000 er- 
zielte der 12. Street Store, der von 
der Affefforenbehörde mit - $110,000 
eingefhäßt worden mar. Die Repi- 
fionsbehörde ermäßigte die Einfchäh- 
ung auf $100,000. Bejtätigt wurden 
die Einfhätungen des Nachlaffes von 
Aſhley C. Smith und Elifa 8. Rip- 
len, die von der Affefforenbehörde mit 
$43,803 bezw. $55,000 in Anfah ge- 
bracht worden waren, 

Arm? Millionäre. 


Geftern Nahmittag fegte die Be- 
hörde die Vernehmung der angeblichen 
Millionäre fort, die nach der Behaup- 
tung von Präfident Frant W. ones 
bon der Steuerreform - Vereinigung 
Millionen an Uftien und Pfandbrie- 
fen ausdmärtiger $orporationen be- 
fißen, fie aber nicht verfteuern. Nur 
vereinzelt fanden fich die Herren felbft 
ein. In den meijten Fallen fandten 
fie Anwälte, Privatfefretäre oder an- 
dere Angeftellte, die vereidigt wurden 
und erflärten, daß „nach beiten Mif- 
fen und Gemiffen" ihre Aufträger 
nicht die Reichthüimer ihr Eigen nen- 
nen, die ones ihnen zufchreibt. "Un 
ter den Millionären, die Pertreter 
entfandten, befanden fih %. Ogben 
Armour, Marvin Huaghitt, : Arthur 
Meeker, Xoy Morton und Yohn N. 
Mitchell, die zu den reichiten Leuten 


Chicagos gerechnet werden. Statt der 


200 Millionen, um die one ihre 
Einfhäßung erhöht haben wollte, ver— 
fügten die Repiforen eine Erhöhung 
um $15,000. 

J. Ogden Armour entſandte als 
ſeinen Vertreter R. J. Durham, der 
erklärte, daß das Haupt der Groß— 
ſchlächterfirma nicht nur nicht Beſitzer 
der Reichthümer ſei, die Jones ihm zu— 
geſchrieben habe, ſondern außerdem 
ſeit dem Jahr 1905 in Lake Foreſt in 
Late County wohne. Sein Auftrag⸗ 
geber ſei bereit, Steuern auf eine 


Fahrhabe in der Höhe von $200,000 
zu zahlen und außerdem $500,000 zu 
verfteuern, die er ald Treuhänder bet= 
malte, doch thue es dies nur, meil 
Bürgerftolz ihn dazu veranlaffe. Die 
Reviſionsbehörde ſetzte feine Ein- 
fhägung auf $200,000 feft. ones 
hatte behauptet, er fei Befiger von AUts 
tien und anderen Werthpapieren im 
Werth von vierunddreißig Millionen. 

Die Einfhägung von Arthur Mee- 
fer, dem Generalleiter der Firma Ar— 
mour & Co., wurde von der Behörde 
bon $5,000 auf $10,400 erhöht. 
Er gab an, er befite nur 60 Aktien 
der Kanfas City Railmays & Light 
Co. im Werth von $1200, je eine 
Attie der Chicago Yunction Railway 
&o. und der Armour Car Lines im 
Werth von je $100 und 63 Aftien der 
Hort Worth Stodyards Co. ones 
hatte behauptet, er befige Attien im 
Werth von mehr ala fünf Millionen. 

Die Einfhägung von Joy Morton, 
Präfidenten der Great Weftern Cereal 
&o., wurde von $90,000 auf $30,- 
000 ermäßigt. Jones Hatte ihm 
Reichthümer im Betrag von $6,600,- 
000 zugeichrieben. Morton ließ er- 
Hären, er befite nur 275 Aktien der 
Corn Products Refining Co. im 
Merth von $4000, 4200 Aktien der 
Great Weftern Eereal Co. im Werth 
von $21,000 und 470 XAltien ber 
American Hominy Co..im Werth von 
$4,000. 

Kohn %. Mitchell, Präfident der 
Illinois Truſt und Savings Bank, 
der mit 8150,000 eingeſchätzt war, 
aber nach der Angabe Jones' Werth— 
papiere im Werth von 84,020,000 be— 
ſitzt, ſandte eine Liſte der in ſeinem 
Beſitz befindlichen Aktien ein, in der 
100 Aktien der American Telephone 
und Telegraph Co., fünf Aktien der 
Lackawanna Steel Co. und fünf Ak— 
tien der Chicago & Milwaukee 
Bremeried aufgeführt waren. 

— — — 


Draſtiſche Maßregel. 


Geſnndheitsamt verfügt die Schließung 
von ſechs Sodawaſſer⸗Fabrik en. 


Auf Grund der Unterſuchung, die 
vor mehreren Wochen eingeleitet wurde, 
nachdem angeblich mehrere Kinder und 
Erwachſene nach dem Genuß von „So— 
dawaſſer“ an Bleivergiftung erkrankt 
waren, hat das Geſundheitsamt heute 
die Schließung folgender Fabriken, in 
denen kohlenſaäurehaltiges Waſſer her— 
geſtellt wird, angeordnet: 

Weſtern Bottling Works, Nr. 1421 
Weſt 12. Straße. 

Meyer Gitlitz, Nr. 1338 Weſt 14. 
Straße. 

Victoria Bottling Works, Nr. 1351 
N. Leavitt Straße. 

American Bottling Works, Nr. 920 
S. Hermitage Ave. 

M. Fiſher, Nr. 1035 W. 14. Str. 

Widler & Bernftein, Nr. 1417 W. 
12. Straße. 

Mehrere andere Firmen wurden an: 
gemwiefen, Ausftattungs- und Betrieb3: 
Uenderungen vorzunehmen. 

— — — 


Zur Richtigſtellung. 


Nach dem Bericht, wie ihn am 
Samſtag die Polizei ausgab, wurde 
dem 30 Jahre alten Anthony Kaluzna, 
1608 Welt Lafe Str., im Haufe von 
Charles Even an der Greenleaf Ape., 
in der Nähe der Epanjtoner Stabt- 
grenze, im Streit um die Bezahlung 
der Bierzehe mit einer FFlafche der 
Schädel eingefchlagen. Herr Even, der 
in dem genannten Haufe eine Spiri- 
tuofenhandlung betreibt, erfucht die 
„Abendpoſt“, feſtzuſtellen, daß ſich 
jener Vorfall nicht in ſeinem Lokal 
abgeſpielt hat. Kaluzna habe ſich 
zwar kurze Zeit dort aufgehalten, es 
ſei aber weder zu einem Streit mit 
irgend Jemand gekommen, noch ſei 
Kaluzna ein Haar gekrümmt worden. 
Die Prügelei häbe ſich ſpäter in einem 
anderen Lokal zugetragen, und ihm, 
Even, ſei von der Polizei durch die 
falſche Darſtellung des Falles ein gro— 
ßes Unrecht zugefügt worden. 


Börfen-Motirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 15. Aug. 

Weigen— 

Sert 1.02-01% 1.02, 1.01. 1.094 1.01% 


En ee — 
6 
« 
Gepöl. Schweinefleiſch 
Schmalz 


Mais — 
Scht —2 .62 
8 3* 
Mai 63626 .62 
€ 14 
Des +38 4 
Sept 21 774 U.TTya 
Ott 20.85 2.024 
Sept 11.90 1.58 ‚9 1.9215 
tt 11.7580 11.82 15 1 2 


Ned 11.40 14a 1. 4 
Yan 10.07 10.70 k 0,70 


Rippdhen— 
Sept 12.00 12.05 
Ott 11.0 & ‚42 
Xan 9.80 3 9.7 9.77 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den gen 
Markt jtelite fi auf 457,40, non Mais auf 113,750, 
von Safer auf 1,306,800 Auihels. Verihidt von hier 
wurden 32,10) Bufhels Weizen, 367,050 Buſhels 
Meis und 313,20 Aufhels Hafer. 


An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
ton Weizen cus den Ber. Staaten 1,5%,00 Bu: 
fbels, von Mais Buijhels. Für die Vorwoche 
ftellte fich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,308,000 
Bufbels, Mais 57,000 Buihels, und für Diejelbe 
Meche des PVorjahres: Weizen 1,78,000 Pitihels 
und Mais 16,000 QYufbels. 

— ——— —— — 


Der entfeſſelte Blitz. 


Vor dem Hauſe Nr. 10022 Ewing 
Ave. riß heute ein ſtark geladener Lei— 
tungsdraht, und das eine der herunter— 
baumelnden Enden ſtreifte den ſechs— 
jährigen John Chriſtenſon, Nr. 10867 
Indianapolis Ave. Der Knabe wurde 
betäubt zu Boden geſtreckt. Man trug 
ihn in das Sprechzimmer eines Arztes, 
wo feſtgeſtellt wurde, daß er Brand⸗ 
wunden an der rechten Hand erlitten 
hat. Nachdem er wieder zu ſich ge- 
kommen war, wurde er heimgeſchickt. 


.6254 6356 
Ri, 6 
HR 


a. Dre 2 


De .60 a — Ve 
Hafer — 
Rai A A 
Jan 18.70 18.70 18.70 


s 
"Frumtios veriaufen. * 


Ser — 
Studenten der Medizin leugnen, Beftes 
hungsgelder gezahlt ju haben. 

Die Unterfuhung der gegen bie ° 
Staats = Gefundheitsbehörde gerih- 
teten Anfchuldigung, daß Studenten ° 
fleinerer medizinifcher Lehranftalten, ° 
um ihre Diplome mühelos zu erhalten, 
die Mitglieder der Prüfungs: FKoms 
miffion beftochen hätten, ift bisher jo 
gut wie fruchtlos verlaufen. 

&3 murden heute mieber vom 
Staatsanmwaltsgehilfen Victor P. Ar- 
nold mohl ein Dutend oder mehr 
Studenten verhört. Sie ftellten aber 
ausnahmslos in Ubrebe, derartige Be- 
ftechungsgelder gezahlt zu haben. Die 
Unterfuhung wird fortgefett. 


zäpt Kind im Stich. 


Die Polizei der Bezirfämahe an 
der W. Lake Straße fahndet auf ein 
junge® Trauenzimmer, die geftern 
Abend im Haus der Frau Eleanor Ro- 
bert3, 1250 W. Madifon Straße, ein 
bier Monate altes Kind im Stich ge: 
laffen bat. Wie Frau Roberts ers 
flärte, fand fich die Fremde, die fi 
Frl. Stravinsti nannte, geftern Abend 
in ihrem Haufe ein und bereitete eine 
Mahlzeit. Später erklärte fie,: fie 
molle für furze Zeit ausgehen. Gie 
ließ fich nicht wieder bliden. Das Kind 
ift im Findlingsheim. 

—e——— 


An Leudhtgas erftidt. 


Der 21jährige Grobfehmied Charles 
Dooraf, Nr. 1841 Laflin Straße, 
murde heute Morgen von jeinem Bas 
ter, der ihn meden wollte, an Leucht» 
gas erjtidt aufgefunden. Der Koros 
ner wird feitzuftellen haben, ob Selbft» 
mord oder ein unglüdlicer Zufall vor» 
liegt. 

— — — 
Chirurgiſcher Aberglaube alter 
Zeit, 

Die Bethätigung der Medizin tft 
pbom Volt immer mit einem gemiffen 
Aberglauben umgeben morden, und 
noch jchlimmer macht ich diefer in all 
den Hunderten von Hausmitteln breit, 
die das Volt jelbit verwendet. Etwas 
beifer ift es wohl im Lauf der Jahr— 
hunderte damit gemorden, aber man 
fann noch heute die fonderbarften Er» 
fahrungen maden, wenn man will. 
Aus dem Aber: und MWunderglauben, 
der fich früher namentlich mit hirurs 
gifhen Behandlungen verband, bes 
Ihäftigt ih Dr. Heeger in der „Wies 

ner Klinifhen Wochenfchrift“. 

Zur Blutftilung famen die haar» 
fträubenditen Dinge zur Anwendung, 
3. ®. geröftetes Lamm- und Menfchens 
blut, Frofhafche, gebrannte Hafens 
haare, Hirfchhorn, gepulvperte Men 
henfhädel und noch einige Gegen- 
ftände, die fait zu efelhaft find, um 
genannt zu werden. Beichäftigten fich 
doch felbft Leute, die dem ärztlichen 
Beruf angehörten, noch vor 300 Jah— 
ren ernftlich mit der Frage, ob Moos 
auf dem Schädel eines erhängten 
Menſchen wachſen fünne, da folches 
als Heilmittel vom Volt befonders bes 
gehrt war. Man kann fich vorftellen, 
daß e3 auch bei der Zubereitung fols 
her Meditamente graufig zuging, fo 
daß die Herenfüche im „Fauft“ danes 
ben harmlos erfcheint. Die benukten 
Stoffe mußten auch immer in einer bes 
fonderen Weife eingefammelt und be+ 
handelt werden. Die Tsröfche, die man 
zu Bulver verbrannte, jollten im Juli 
gefangen fein, um dann ein Mittel ges 
gen Mlutungen abzugeben. Auch zers 
Ihnittene Gidehfen und geröftete 
Krebfe waren gejchäßt. 

Bei der Behandlung frifcher Wuns 
den herrfchte borzugämeife der Aber: 
glaube, daß e3 dabei befonders wichtig 
fei, die Waffen zu miffen, durch die fie 
berurfaht maret. Beiſpielsweiſe 
wandte man eine mit Sped zubereitete 
Culbe an, nahdem man mit der bes 
treffenden Waffe zuvor in den Speck 
hineingeftoßen hatte. Dabet gab man 
ohne Umfchweife zu, dak die Wirkung 
folcher Mittel ein Yeufelämerf fei, und 
tcheute fich fogar nicht vor der Behaups 
tung, daß die Mittel bei tugendhaften 
Perfonen aus dem Grunde nichts 
nüßen, meil der Teufel über fie feine, 
Macht Hätte, 

Eine der feltfamjten Gefhichten 
diefer Art ift von einem Arzt Namens 
Purmann aus dem Jahre 1760 über⸗ 
liefert worden. Ein Mann war bort 
nad) einem tüchtigen Zechaelage auf ein 
Hirfchgeweih gefallen und hatte fich 
dadurdh eine Wunde zugezogen. Der 
hinzugerufene Arzt bejchäftigte fich 
zwar auch mit der Wunbe, hielt es aber 
für die Hauptfache, dag — Gemeih zu 
verbinden. Auch nachdem ber Vers 
leßte jchon meiter fernes Meges gezo— 
gen mar, legte der brave Mebizinmann 
noch vier Wochen lang dem Gemeih feis 
nen Verband an und verfehlte natür= 
lich nicht, diefem Verfahren den Erfolg 
zuzufchreiben, al3 er fpäter hörte, daß 
jene Wunde rafch und fchmerzlos ges 
heilt war, 3 

Den ermähnten MWaffenfalben find 
die fpmpathetifhen Pulver an die 
Seite zu ftellen. Ein folches beitand 
aus Kalfpulver-mit Vitridl und mußte 
genau in ber Jahreszeit verfertigt mers 
den, menn die Sonne im Sternbilb des 
Lömen ftand. Auch dabei vollzog fidh 
die Behandlung oftmals außerhalb des 
Kranten oder Verlegten. Der Arzt 
fammelte etma3 Blut von bdiefem in 
einem Tüchlein, beftreute die mit dem 
Pulver und trug e3 dann längere Zeit 
in feiner Hofentafche herum, mas ber 
Heilung der Wunde auferorbentlich 
förderlich fein follte. yerner fpielten 
die Amulette, die vielfach in ber Form 
menfchlicher Organe gebildet mwurben, 
eine große Rolle. 

" Das Sonderbarfte aber ift vielleicht 
die Lifte von Titten, die gegen Peſt⸗ 
beulen empfohlen wurden. unter bie= 
fen finden fi Yudhsöl, Ocdmalz von 
wilden Katern oder aud) von Mens 
Then, Regenwurmöl fowie %ulver und 
Pflafter aus gebörrten Kröten. 2 


— Biele Frauen üben Gelbfiver- 
feugnung nur bei ihren — Gehuriäs 
jahren, de Se 
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®rundlofe Gerüdte. 


So viele Tage, fo viele Lügen, 
fheint der Wahlſpruch der unter⸗ 
nehmungsluſtigen Berichterſtatter zu 
ſein, die entweder zu ihrem eigenen 
ober zu bes Publitums Vergnügen die 
täglihen Geihehniffe am Hofe des 
Bräfidenten Taft und des Er-Präfi- 
denten’Roofevelt melden zu müffen 
glauben. E3 kann bucdftäblich feine 
Ratte über die Schmwelle diefer beiden 
ee trtechen, ohne daß ihre Be- 

ungen genau beobachtet und aus⸗ 
—— en merden. Da aber 
umellen nicht einmal ein Nagethter bie 
Ruhe der fcharf bemaditen Sommer» 
frifhen unterbricht, fo müflen geifte 
. zeiche Wermuthungen angeftelt und 
—— e Prophezeiungen ge⸗ 
t werden. Obwohl weder Herr 
noch Herr Rooſevelt den erſten 
Ehen Beitungsmann tn feine geheim- 
Gedanken einzumeihen pflegt, ift 
ed „allgemein befannt“, mad in jebem 
bentbaren Falle der Eine thun und ber 
Andere Iaffen wird. „Man“ weiß bes 
fimmt, unter weichen Bedingungen 
einerſeits Rooſebelt ſeinem Nach⸗ 
folger ein öffentliches Wohlverhal⸗ 
tungszeugniß auszuſtellen bereit iſt, 
und wie viel andererſeits dem Präſi⸗ 
denten an der guten Meinung ſeines 
Vorgängers gelegen iſt. Insbeſondere 
war es in den letzten Tagen die über⸗ 
einſtimmende Anſicht aller Eingeweih⸗ 
ten, daß Herr Taft ſich feierlich von 
Albrich und Cannon werde losſagen 
und den Sekretär Ballinger werde ent⸗ 
laſſen müſſen, wenn er nicht von ſeinem 
Schöpfer in Acht und Bann gethan 
werden wolle. 

Selbſtverſtündlich wird das ſchon 
wieber „bementirt“. Der Präſident 
iſt weder de facto, noch de jure in 
der Lage, den bisherigen Führer des 
Senats und den Sprecher des vorigen 
Abgeordnetenhauſes aus ihren Aem⸗ 
tern oder aus der republikaniſchen 
Partei herauszuwerfen. Wenn auch 
die MWeltprefie eine ganz außer- 
orbentlihe Verwirrung der po» 
Iitifchen Begriffe hervorgerufen bat, fo 
bleibt e3 immer noch Thatſache, daß 
bie Ver. Staaten nit unter ber 
MWilfürherrf haft eine Defpoten 
ftehen, der feinen eigenen Willen allen 
feinen Unterthanen aufzmwingen Tann. 
Wil die Staatälegidlatur von Rhode 
Saland Herrn Aldrich abermal3 zum 
Bundesfenator, und die republifanijche 
Mehrheit des Senats ihn wieberum zu 
ihrem Führer machen, jo fann ber 
Präfivent da8 nicht verhindern. 
Ebenfowenig fann er ben republi- 
fanifhen Stimmgebern im Danpiller 
Bezirk befehlen, den alten Cannon 
nicht wieder zu erwählen, und menn 
er wiedergewählt wird, fo wird lebig- 
lich das Abgeordnetenhaus zu entjchei- 
ben haben, ob er oder ein Anderer ben 
Vorfig führen fol. Den GSefretär 
Ballinger kann der Präfident aller- 
dings entlaffen oder zur Einreichung 
feines Abdantungsgefuches nöthigen, 
aber da er alle Amtshandlungen jei- 
nes Minifters ausdrüdlich gutgeheißen 
bat, jo würde er durch eine foldhe 
Preisgebung nur ſich ſelbſt in's Ge— 
ſicht ſchlagen. Es würde ihm mit 
Recht nachgeſagt werden, daß er ſich 
zu einem feigen und ſchmählichen 
Rückzuge hat drängen laſſen, oder daß 


er den Sekretär als Sühneopfer für 


ſeine eigenen Sünden geſchlachtet hat. 

Nachdem Herr Taft den Streit zwi⸗ 
ſchen Ballinger und Pinchot durch die 
Abſetzung Pinchots entſchieden hat, 
muß er als Ehrenmann und als ober⸗ 
ſter Beamter mit Ballinger ſtehen oder 
fallen, Diefer hat ſeither nichts ge⸗ 

than, maß eine ihrer Natur nad 
ſchimpfliche Amisentſetzung rechtferti⸗ 
gen könnte. 

Im Uebrigen iſt nicht einzuſehen, 
warum der Präſident ſich vor Herrn 
Rooſevelt fürchten ſollte. Er hat ſich 
reblich und mit großem Erfolge bes 
müht, die meiſtens unklaren „Anre⸗ 

ngen“ feines Vorgängers in greif—⸗ 
En Gefegentwürfe umzumanbeln, bie 
nachher mit einigen Veränderungen 
bom Kongreffe angenommen morden 
find. Namentlich hat er bie „Konfer- 
vationspolitik“ geſetzlich feſtlegen laſ⸗ 
ſen, ſodaß die Anordnungen der Ver⸗ 
waltung nicht mehr von den Gerichts⸗ 
höfen umgeſtoßen werden können. Daß 
er auch den Payne-Aldrich-Tarif ge- 
billigt hat, fann gerade Herr Rooſevelt 
ihm nicht zum Vorwurfe machen, denn 
biefer ift mährend feiner fiebenjährigen 
Amtszeit jeder Erörterung der Zoll- 
frage ängftlih ausgemwichen, meil fie 
angeblich feine moralifche ift. Deshalb 
fann der Präfident mit Gemüthöruhe 
abwarten, ma3 der Körmel auf feiner 
bevorftehenden Rundreife den Wählern 
erzählen wird. Deſſen Reben mer: 
den jchwerlich abminiftrationzfeindlich 
fein. 

Ganze QArbeit! 


"=. Während der Mehrheitzbericht de3 
* mit der Unterfuhung der Theue⸗ 
zung beauftragten Senatsausfhuflfes 
nicht weniger als fünfzehn Theue- 
 zungäurfachen aufzählte und andere 
ambeutete, 
fratifche Minderheit de3 Ausjchuffes 
im ihrem Bericht auf den Hinweis auf 
nur drei Theuerungurfaden; und 
mährend fie nahezu alle von ber Mehr- 
TE Gründe in Frage 
Bi | —* die — dem 
U, der vom Mehr⸗ 

für „nichte 


befchränft fich Die demo=, 


ertlärt wurde, 

Truſt⸗ und Monopolivefen, daß in je- 
nem feine Stärke und Nährquelle hat. 
Die ftetige jtarle Zunahme des Gold» 
und Gelbvorraths wird ala dritter (ge= 


ſchuldig 


ringerer) Grund angegeben. 


„Wir glauben“, heißt es in dem 
Bericht, daß ber Beirag de3 Zoll 
Thußes auf den Preis gefchlagen umd 
dem DBerbraucher ald Steuer auferlegt 
wird; daß, wenn die Zölle nicht wä— 
ten, bie Lebensbebürfniffe um etma 
den Betrag ber Zölle billiger wären; 
und daß, wenn wir nicht die import» 
tirte MWaare kaufen, der beſchützte Fa⸗ 
brikant auf ſe ine Waare eiwa ſo 
viel aufſchlägt wie der Zoll ausmachen 
würde.“ Für Zucker bezahle beiſpw. 
der New Yorker Verbraucher mehr als 
der Londoner, und zwar genau ſo viel 
mehr wie der Unterſchied zwiſchen den 
Zuckerzöllen der beiden Laͤnder aus— 
macht: 17 Cents mehr für jede 100 
Pfund. 

Zur Begründung ſeiner Verurthei⸗ 
lung des Truſts⸗- und Monopolweſens 
als Theuerungsverurſacher, ſagt der 
Min derheitsbericht, „es gibt wenige 
Truſts die einen reinen Finanzzoll⸗ 
Tarif überleben könnten. Die Truſts 
gedeihen nur im Schatten hoher 
Schutzzollmauern. Wenn ſie hinter 
dieſen Mauern ſtehen, die den aus— 
a Mettbewerb fernhalten, und 
den einheimtfchen zerftören durch Ver⸗ 
Ichmelzungen undBerbindungen, bann 
brauchen jte ihre Verkaufäpreife nur 
um einen Kleinen Bruchtheil niebriger 
zu halten ala die Summe bed aus 
ländifchen Berfaufspreifes und bes 
Zollſchutzes ausmacht. ſie 
(die Truſts) die Decfelunnhtotim 
verringern, fcheint gewiß, u 
e3 fommti nur fehr felten vor, baf das 
Publitum ober die Arbeiter ettvad 
bon ben größeren Profiten abbekom⸗ 
men. Die Sorge, dab die Löhne 
fallen” wurden, wenn der Schutzzoll 
aufgehoben werden ſollte und daß der 
Rückgang der Preiſe nicht ein reiner 
Gewinn für den Verbraucher ſein 
würde, iſt angeſichts der Erfahrung, 
die Großbritannien machte, nicht be⸗ 
rechtigt. Großbritannien iſt eine 
Freihandel⸗Nation und erfreut ſich 
nächſt uns der größten Proſperität. 
Große Schwärme von Auswanderern 
aus ſchutzzollbelaſteten Ländern kom—⸗ 
men nach England um Arbeit. Aber 
Engländer wandern nicht nach dieſen 
Ländern aus, weil in ihnen die Le— 
benshaltung kärglicher iſt. Die Be— 
ſeitigung des Zollſchutzes hat in Eng—⸗ 
land die Löhne nicht herabgedrückt; ſie 
würde es auch hierzulande nicht thun. 
Wenn wir das Hinderniß beſeitigen 
und den Preiſen geſtatten, auf ihre 
natürliche Höhenlage zurückzugehen, ſo 
wird, die Lohnfrage ſich von ſelbſt re⸗ 
geln. 

Man ſieht, die demokratiſche Min— 
derheit des Theuerungsausſchuſſes 
ſtellt ſich mit beiden Füßen auf die 
alte demokratiſche Freihandelsplat— 
form: “Tariff for revenue only” — 
laßt nichts, Anderes daneben, ala aud) 
nur annähernd gleich wichtig, gelten — 
und wenn ed auch nur drei fübliche 
Senatoren find, die jo ohne wenn und 
aber zu der Fahne zurücdfehren, unter 
ber die demokratiſche Partei ihre ein⸗ 
zigen Siege in fünfzig Jahren er— 
rang, fo will es doch als ein hoff— 
nungsvolles Zeichen erſcheinen. Denn 
man muß doch annehmen, daß dieſer 
Minderheitsbericht als Wahldokument 
benutzt werden ſoll, denn ſonſt hätte 
ſeine Abfaſſung ja ganz und gar kei— 
nen Zweck. 
daß in der Zollfrage mit halben Maß— 
regeln nichts zu wollen iſt, und es iſt 
gewiß, daß die demokratiſche Partei 
nur dann irgendwelche Ausſicht hat, 
die Zollfrage mit Erfolg zum Wahl: 
Iſſue zu machen, wenn ſie auf's 
Ganze geht; die Abſchaffung der 
Schutzzölle im Allgemeinen und die 
Rückkehr zum reinen Flnanzzollſyſtem 
verlangt. Nur ſo kann das durch das 
Schutzzollweſen geſchaffene und aus— 
gebildete Syſtem mit Hoffnung auf 
Erfolg bekämpft werden. An Halb— 
heiten leiſten ſchon die republikaniſchen 
Inſurgenten genug. Wollen ſich auch 
die Demokraten noch mit dergleichen 
abgeben, dann werden die Regulären 
der „G. O. P.“ leichtes Spiel haben. 


Privatbanken geregelt. 


Kleine Leute, insbeſondere die „un⸗ 
erfahrenen Eingewanderten“, vor 
Schädigung durch beirůgeriſche oder 
finanziell unverantwortliche Bankge⸗ 
ſchäfte zu bewahren, hat kürzlich der 
Staat New NYork die ſogenannten 
Privatbanken zu regeln und zu beauf⸗ 
ſichtigen unternommen. Die „Natio⸗ 
nalbanken“, organiſirt auf Grund der 
Bundesgeſetze, ſtehen unter Aufſicht 
des Bundes. Sie müſſen, ehe ſie ſich 
aufthun, den Beſitz eines gewiſſen Ka⸗ 
pitals nachweiſen und ſonſtige Vor⸗ 
ſchriften erfüllen. Sie ſind verpflich— 
tet, eine gewiſſe, nach der Summe ih— 
rer Einlagen bemeſſene Rücklage zu 
halten, dürfen nicht mehr als einen be> 
ſtimmten Prozentſatz ihres Kapitals 
an eine einzelne Perſon oder Geſell⸗ 
ſchaft ausleihen und ſind ſonſtigen 
Beſchränkungen unterworfen. Auch 
müſſen ſie dem Bundesbankkontroleur 
jederzeit auf Verlangen genaue Aus⸗ 
weiſe über ihre Beſtände und Verbind⸗ 
lichkeiten einreichen und von Zeit zu 
Zeit kommen amtliche Bankprüfer und 
nehmen Unterſuchungen vor. Aehn⸗ 
licher Aufſicht und Regelung ſind die 
„Staatsbanken“, organiſirt aufGrund 
der Staatsgeſetze, ſeitens der zuſtändi⸗ 
gen Staatsbehörden unterworfen. 

Die Privatbanken jedoch haben bis⸗ 
her als reine Privatgeſchäfte gegolten, 
frei und unbehindert wie irgend ein 
Schuh- und Schnittwaaren-Geſchäft. 
Wer da wollte, konnte auf ſein Ge— 
ſchäftsſchild das Wort „Bank“ oder 
„Bänter” fchreiben, fonnte Einlagen 
annehmen, Wechjel verkaufen und fon- 
ſtige Bankgeſchäfte machen. Vielfach 
me (ie, aaa > a anders⸗ 
wo, ſo chäfte 

mit dem Verkauf von 
bon 


E3 jcheint aber gemih, 


Erbſchaften und bergl. betrieben, und 
vielfach fpieft dabei bie Lanbämann- 
{haft eine große Rolle. Hunderte und 
Taufende von Eingemanberten, fremd 

im fremden Lande und mehr oder mes 
niger von Mißtrauen erfüllt gegen al- 
leg Tremde, menden fich dem Lanb3- 
manne zu, mit bem e ſich verſtändi⸗ 
gen, mit dem ſie in ihrer Sprache re⸗ 
den können. Sie anvertrauen ihm 
ihre Erſparniſſe, übergeben ihm Geld, 
um es an ihre zurückgebliebenen An⸗ 
gehörigen zu ſenden, oder zur Bezah⸗ 
lung der Ueberfahrt, wenn die Zu⸗ 
rückgebliebenen nachtommen ſollen. — 
Und wird auch die Mehrzahl dieſer 
Kleinbanken durchaus ehrlich betrieben, 
ſo gibt's doch daneben viele, bei denen 
das nicht ber Fall iſt, oder wo das Ge⸗ 
ſchäft, vielleicht ganz ohne eigenes Ka⸗ 
pital, ſo nachläſſig und unverſtändig 
geführt wird, daß früher oder ſpäter 
der Krach eintreten mu. Man bat 
Beifpiele, mo in folden Gefchäften, 
trog in die Hunberttaufend gehenden 
Umfates nicht einmal ordentlich Bü- 
cher geführt wurben. Und wenn dann 
der Krach fommt, oder der ungetreue 
Banthalter fi auf und davon mad, 
bleibt den vertrauenafeligen Einlegern 
nur das leere Nachjehen übrig. 

Hierin Wandel zu fchaffen und den 
Kunden mentaftens etwas GSichrheit 
zu bieten, verlangt das Nem Porker 
Gefet, dab jeder Privatbänter eine 
ftaatliche Ligen? ermwirfe, die nur ge= 
gen Stellung einer Bürafchaft ertheilt 
wird. Der geringfte Betrag Diefer 
Bürgfchaft, wenn mir nicht irren, ilt 
$15,000; in Städten von mehr als ei- 
ner Million Einwohner (alfo in der 
Stadt Nem York) merden $100,000 
gefordert. Außerdem foll jedes Ge- 
Thäft von Zeit zu Zeit dem Gtaatd- 
bantamte einen Ausmei3 übermitteln, 
ber Einficht gibt in bie finanzielle La- 
ge und Zahlungsfähigteit des Gefchäf- 
ted. Ausgenommen von den Vorfchrif- 
ten bed Gefehes find Hotelbefiter, Er- 
preß- und Telegraphengefellichaften, 
benen die Annahme von Geldern zur 
DVerfendung nad) mie vor ohne Lizens 
und ohne fonftige hemmende Bebin- 
gungen geftattet jein fol. 

Der 1. September ift der Tag, an 
dem das Gefeh in Kraft treten fol. 
Bereit3 jedoch hat in Nem York der 
Vertreter eines jolhen Gejchäftes im 
Bunbesfreisgericht die Erlaffung eines 
Einhaltsbefehls beantragt, der den in 
Betracht fommenden Staatäbeamten 
verbieten foll, das Gefe gegen den An- 
tragfteller zur Ausführung zu bringen, 
über melden „Zeitfall” am 5. Sept. 
meiter verhandelt merben foll. Be- 
gründet wird der Antrag mit der an 
geblihen DVerfaffungsmwidrigfeit de 
Geſetzes. Seit 20 Kahren, fagt der 
Untragfteller, fei er thätig in feinem 
Gefhäfte, habe feine in diefer Zeit ge- 
machten Erfparniffe darin angelegt, 
babe e3 zur Blüthe gebracht, jet aber 
nicht im Stande, die vom Gefeh erfor: 
derte Bürafchaft aufzubringen. Thue 
er da3 aber nicht, fo werde durch das 
Gele ihm fein Eigenthum und fein 
guter Name genommen, oder er jebe 
fich fortgefegter Beftrafung und Er- 
niebrigung aus. Zminge ihn da3 Ge- 
ſetz zur Schließung ſeines Geſchäftes, 
ſo werde er „im Widerſpruch mit der 
Verfaſſung“ ſeiner verfaſſungsmäßig 
erworbenen Rechte ohne „ordentliches 
Rechtsverfahren beraubt. Ferner macht 
er geltend, daß es durchaus üblich in 
dem Gefchäft fei, leine Ginlagen 
zmwed3 ficherer Verwahrung anzuneh: 
men und dann, wenn fie genügend an- 
gewachſen, den Verwandten der Ein— 
leger oder anderen Perſonen, meiſtens 
nach fremden Landen, zu überſenden. 
Indem nun das Gefeh ſolche Geldver— 
ſendung den Hotelbefitzern, Expreß⸗ 
und Telegraphengeſellſchaften im Un— 
terſchiede von den Privatbänkern de⸗ 
dingungslos geſtatte, würden jenen 
Vorrechte gewährt, und das ſei gleich⸗ 
falls gegen die Verfaſſung. 

* * * 


Es iſt nicht zu erwarten, daß dieſe 
Einwände auf das Gericht viel Ein⸗ 
druck machen werden. Wäre ſtatt des 
Bankgeſchäftes das „Saluhn“-Geſchäft 
in Frage, ſo würden ſie überhaupt 
keinen machen. Man würde dann ein⸗ 
fach ſagen, daß der Handel mit berau— 
— Getränken mit beſonderen Ge⸗— 
ahren für die Geſellſchaft verknüpft 
iſt — Gefahren für die öffentliche Ord- 
nung und Gittlichkeit ufm. — daß 
zum Betriebe ſolches Geſchäftes nie— 
mand ein „natürliches Recht“ bean— 
ſpruchen könne und der Staai deshalb 
das Geſchäft beliebig zu beſchränken 
oder auch ganz zu unlerdrücken befugt 
ſei — ohne auch nur den durch die 
Unterdrüdung Gefhädigten Entfehädi- 
gung leiften zu brauchen, felbft wenn 
er borher jelber das Gefhäft durch 
———— zu einem geſetzlichen ge— 
ſtempelt hatte. 

Aber die hier in Frage kommende 
Staatsgewalt, die ſogenannte —35 
gewalt des Staates, iſt nicht 
„Saluhns“ und Getränkehandel 
ſchränkt. Sie erſtreckt ſich that— 
ſächlich auf Alles, was dazu an⸗ 
gethan iſt, die Bürger im Berfehr 
und Umgang mit einander vor Scha- 
den zu bewahren. Einen Gefchäftsbe- 
trieb ber ftaatlichen Regelung zu uns 
terwerfen, ift e8 nicht nöthig, daf das 
Geihäft „an und für fich gefährlich“ 
fi. &3 genügt — unter Anderem — 
daß in dem Gefhäft Mikbräuche mög- 
lich Tind, gegen bie fich der Einzelne 
aus eigenem Vermögen nicht geniigend 
zu jhügen vermag. In diefe Klaffe 
gehört ganz unbedingt, jogar ganz ber: 
botragend, auch das Bantgefchäft, fo- 
mie aus ähnlichen Gründen das Ber: 
ſicherungsgeſchäft dazu gehört. 

Wird ſolches Geſchäft betrügeriſch 
geführt, ſo iſt der Schaden größer und 
weiterreichend, als bei anderem Betrug. 
Es iſt ein Geſchäft, das in beſonderem 
Maße Vertrauen erheiſcht, Vertrauen 
in die Ehrlichkeit und Verläßlichkeit der 
Führer des Geſchäfts, ohne daß doch 
der einzelne —* eger oder der einzelne 
Verſicherte in 


im Stande 
— Ti au m seien Aber Se Ber 


ſionsgenerals, 
wußte. 


ber Stadt zum Buöttumg | 
einfchreitet — zur V 
—— des Betruges, —— in 
rechtigte Ausübung der Polizei« 
ermalt bed Staates, it die jtaatliche 
egelung “reasonable,” d. h. an⸗ 
gethan zur Erfüllung bes erjtrebten 
Bmedes, nicht Dem und unbers» 
nünftig, fo mird ihr aud die BVer- 
faffungsmäßtgteit nicht abgeftritten 
werben können, 


Die ‚Prätorianer des Kimmels« 
ſohnes. 


Peking, im Juli. 

Als die jetzige Tartaren⸗ oder Man⸗ 
dſchudynaſtie mit ihren acht Bannern, 
ſechzigtauſend Mann Kerntruppen 
und —— Mann mongoli⸗ 
ſcher Hilfskräfte vor etwa dreihundert 
Jahren das chineſiſche Reich eroberte, 
hielt fie eö für das ‚weitere Bejtehen 
ihrer Herrfchaft dringend erforderlich, 
biefe_ fechgehn Banner, zu bdemen 
Thließlich noch acht Banner chineſiſcher 
Truppen hinzukamen, die die Man—⸗ 
dſchus auf ihrem Eroberungszuge uns 
terſtützt hatten, an einzelnen Punkten 
des Landes feſt zu ſtationiren. Der 
ihnen damals zugewieſene Sold — ſie 
ſind weiter nichts als Leibeigene — 
erbt ſich von Vater auf Sohn, von 
Geſchlecht zu Geſchlecht fort, und der 
Umſtand, daß ihnen alle Heirathen mit 
der unterworfenen Chineſenbevölke⸗ 
tung aufs ftrengfte unterfagt 
wurde, hat e8 ermöglicht, diefe Mili- 
tärfafte rein zu halten. Durch Wohl⸗ 
leben und Nichtsthun — im Laufe der 
Zeit find aus den ſtationirten Man—⸗ 
dfehutruppen mehr friebliche Anfied- 
ler geworden — trat aber nach und 
nad) eine große Verweichlihung und 
Mangel an Disziplin ein, die nur 
bier und ba ein mehr energifcher 
„Chiang⸗Chuen“, Mandſchuoberſtkom⸗ 
mandirender im Range eines Divi⸗ 
aufrecht zu erhalten 
Unzuverläſſig, nach moder⸗ 
nen Begriffen kriegsuntüchtig und 
weit von Peking entfernt, ſind dieſe 
Truppen nicht mehr imſtande, den 
Mandſchuthron zu ſtützen, und ihre 
Umwandlung in eine mehr modern 
ausgebildete Armee wie die in der 
Schaffung begriffenen ſechsunddrei— 
hig Diviſionen Chinas iſt deshalb 
auch bereits in die Wege geleitet. Da⸗ 
rüber werden aber viele Jahre ver—⸗ 
gehen, und ſo ruht die Sicherheit des 
Mandſchuthrones heute auf zwei 
Stützen, die beide morſch ſind. 

So recht kam dieſes den maßgeben⸗ 
den Mandſchus im Palaſt zum Be—⸗ 
wußtſein beim Tode der im November 
1908 verſtorbenen Kaiſerinwittwe 
Tſehſi von China, als ſich damals die 
Yuean⸗Schi⸗kai⸗Partei und die des 
Prinzen Chun und der Wittwe Ku— 
ang⸗hſues kraß gegenüberſtanden. 
Das Uebergewicht der militäriſchen 
Gewalt war ganz und gar nicht auf 
der letzteren Seite und damals war es 
der der Wittwe des gleichzeitig ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſers Kuang-hſue ſehr er⸗ 
gebene Zenſor Chao-Ping-king, der in 
einem Immediatbericht an den Thron 
energiſch auf die Schaffung einer kai— 
ſerlichen Leibgarde drang. Bereits 
durch ein kaiſerliches Dekret vom 3. 
Dezember 1908 wurde ihre Aufſtel⸗ 
lung beſchloſſen und der Plan dazu 
im Kriegsminiſterium unmittelbar 
darauf ausgearbeitet. Mit der For— 
mirung dieſer „Chi-⸗wei⸗chuen“ wurden 
die Prinzen Tſai-Tao und Yue-lang, 
Bruder und Vetter des Prinzregenten. 
und der damalige Kriegsminiſter 
Tieh-liang beauftragt. Eine Diviſion 
ſollte ſie ſtark ſein und im Herbſt des 
Jahres 1910 fertig daſtehen. Nun 
war. guter Rath theuer. Woher das 
Geld, woher die Truppen nehmen? 
Im einzelnen ſollte die Garde, die 
zum perſönlichen Schutz des Kaiſers 
bezw. Regenten dienen ſollte, beſtehen 
aus zwei Brigaden Infanterie, einer 
Maſchinengewehrabtheilung, einer Te— 
legraphenkompagnie, einer Kompagnie 
Eiſenbahntruppen und einer Muſik— 
kapelle. Sie unterſcheidet ſich ſomit 
in gewiſſer Weiſe von den übrigen Di- 
viſionen, mit denen fie abfolut nichts 
zu thun hat, mie fie auh durchaus 
nicht meder bem Sriegäminifterium 
nod dem Generalftab unterfteht. 

Nur nad und nach konnte das Fi 
nanzminifterium, beifen Sädel 
fanntlich in China erft immer au3 ben 
Provinzialfaffen gefüllt werben muß, 
Mittel zur Formirung ber faiferlichen 
Prätorianer hergeben. Wegen ber 
Truppen waren bie Prinzen meiter 
nicht verlegen; fie hatten ja freie Hand 
und ben Kriegäntinifter mit fich im 
Bunde. Die erfte, fogenannte Man 
dichubinifion mußte eine Tages auf 
bem großen Ererzierplat in der Nähe 
be Himmelstempels außerhalb be3 
Kaiferthores von Peling antreten, und 
die ftärkften und ermwiefen zuverläffig- 
ften Kerle murben einfad) aus ihr in 
die neuzubilbende faiferliche Qeibgarde 
binübergenommen. Auf biefe Weife 
entftand allmählich ihre erfte Brigabe, 
und fo gefchab aleichgeitig bie Zus 
fammenfhrumpfung ber erjten Dipi- 
fion auf bie Hälfte. -Sehr hHübfche 
Heibfame Uniformen (grau mit rothen 
Auffchlägen und rothem Kragen) wtır- 
ben au8 Deutfchland bezogen, eine 
beutfche Firma lieferte Bewaffnung 
und Mufit, und fo maden die Mann» 
fchaften der Taiferlichen Leibgarbe in 
Peking von allen übrigen dort ftehen- 
ben Soldaten ben bei weitem beiten 
Eindrud. Zurzeit fehlt aber wieber 
das Geld, und vorläufig wartet man 
das Miebereintreffen bes Höchittom- 
manbirenden Prinzen Ifai-Tao und 
des Kommandeurs Liang-Pi ab, ebe 
man an die MWeiterausbildung gehen 
wird, die, fopiel fteht fchon feit, ficher 
nicht zur rechten Zeit, zu Ende diefes 
Yahres, beendigt fein wird, 


— Abwehr. — — Geile): 
„Warum nennen Di denn 
Freunde Sofrates? Etwa megen "Di 
ner Gelehrfamteit?! — — * 
Nein, meine Liebe, dies aı 


— 7 ee 
„Hoc klingt das Lied“. 


Rettete ein Menfchenlehen, fand 
aber felbit eu Top, 


Polizifi Shen das Opfer. 


Der Zug, von dem er erfaßt wurde, an- 
gebli ein Gemeinihaden. — Protefte 
ungehört verhallt.—Derdient die Ret⸗ 
tnngs-Medaille. — Zu [ode gerädert, 


Polizift Edward ©. Shea, Auftin, 
jegte heute Morgen fein Leben auf’s 
Spiel, um ben zmwölfjährigen Gorbon 
Poffon, Nr. 5921 Weit. Erie: Straße, 
der in Gefahr war, von einem Zuge der 
Late Str. -Hochbahn auf ber Auftin 
Ave.⸗Kreuzung in Auftin überfahren 
zu werben, zu retten. Der-Stnabe tam 
mit ein paar leichten Braufchen babon. 
Der mwadere Polizift aber wurde vom 
Zuge erfaßt und getöbtet. Er mar 53 
Sahre alt, wohnte Nr, 3011 Walnut 
Straße und Hinterläßt/ außer ber 
Mitte drei Kinder. 

Uhnte fein Schieffal? 

Der Polizift war feit 18 Jahren im 
Umte und feit zwei Jahren Verkehrs» 
orbner an jener Kreuzung. Ueber diefe, 
die durh Schlagbäume nicht abgeſperrt 
wird, pflegte jeden Morgen ein ſogen. 
„tobter” Zug, d.h. ein Zug, ber feine 
Fahrgäſte beförberte und beffen Fahrt 
feinen ergrünblichen. Zivedt hatte, mit 
boller Gefchmwindigfeit zu fahren. Shea 
hatte immer mieder, aber ftet3 ergebe | 
ei, gegen dieſen Gemeinfchaden pros 
teftirt. 

Starb den E eldentod, 


Heute Morgen bemerkte er dicht vor 
dem heranbraufenden Zuge ben Kna⸗ 
ben auf der Kreuzung. Der abnte an» 
fcheinend nicht die drohende Gefahr. 
Shea rief ihm eine Warnung zu. Der 
Knabe überhörte fi. Da, im lebten 
Augenblid, fprang der wadere Poliz’t 
auf die Geleife, pacdte_ den Knaben und 
ftieß ihn zur Seite. Der Anabe war 
gerettet. Shea aber wurde im jelben 
Augenblid vom Zuge erfaßt und neben 
die Geleife gefchleudert. Als die Zeus 
gen ded aufregenden Vorfalls ihn er- 
reichten, mar er tobt. 

Opferjugendlichen Seichtfinns. 

Der 12jährige Charles Strafe, Nr, 
2641 St. Louis Ade., verfuchte geftern 
Nachmittag im Uebermutbe fi) auf 
einen in Fahrt befindlichen Güterzug 
der linois Northern = Bahn zu 
Ihmwingen, glitt aber aus, fiel unter 
die Räder und wurde bon biefen zer- 
malmt. Der Koroner tft benachrid- 
tigt morben. 

Kam unter die Räder. 


An Taylor Straße und Franzisfo 
Abe. wurde geftern Nachmittag der 
12jährige Ruffell Mife, Nr. 2932 W. 
Zaplor Straße, von ber Deichfel eines 
Eiswagens erfaßt, in den Pfad eines 
Fuhrwerks der Firma Gears, Roebud 
& Co. gefchleudert und von bdiefem 
überfahren. Der Verunglüdte fand 
Aufnahme im Frances Willard-Ho- 
ſpital. 

Wagte ſein Leben. 


Sohn Mahaney, der 60 Jahre alt 
und Leutnant der Rettungsmannſchaft 
in Kenoſha iſt, rettete geſtern mit 
eigener Lebensgefahr den 33jährigen 
Cheſter Lane vom Tode des Ertrin⸗ 
kens. Lane war, etwa 60 Yards vom 
äußerſten Ende ber Mole, beim Baben 
bon Krämpfen befallen worden. Ma=- 
hanen bemerkte von ber eine Piertel- 
meile entfernt gelegenen Rettungs- 
ftation aus feine Nothlage. Mit einem 
Boote Hätte der Ertrinfende nicht 
rechtzeitig erreicht werben können. Ma- 
baney lief daher aus Leibesfräften bie 
Mole Hinauf, ſprang vom äußerften 
Rande in ben See, fhimamm zur Uns 
fallsſtätte, tauchte, brachte Lane, der 
Thon gefunfen mar und auf bem 
Grunde ruhte, an die Oberfläche und 
erreichte, gümzlich erfchöpft, mit ihm 
das Ufer. Hilfreiche Hände. ftredten 
fi ihm entgegen und zogen ihn und 
ben Verunglüdten heraus; bann aber 
murbe ber madere alte Herr von ber 
begeifterten Menge auf ihren Schul» 
tern nad) der Rettungzftation getra= 
gen. Man mird jebt verfuchen, ihm 
bie Rettungs- Medaille zu verfchaffen. 

Lane mwurbe nad; Verlauf von 15 
Minuten von der Rettungsmannfchaft 
ind Bewußtfein zurüdgerufen. 


’ Tobes » Anzeige. 
peunben und Belannten die traurige Nad)e 
t, daß unfere liebe Tochter und Schivefter 
Anna Anfanztt 
m Alter bon 13 Jahren _ und 22 Tagen felig 
im Herren entfhlafen Mt. Die — findet 
ftatt vom — aufe, 1803 N 
Brit —* Bin 17. uonft. 9:30 Sad, a 
— enaficche, bon se a nad bem. J 
— — — per Chica Milw. 
Pau bon Hermofa Chation —* Sie 
————— ones 
Aafimir und Anna Aujanstt, yanen. 
Marz, red, Mamie, George, R Ger 
. trube und Martha, Seramifter 
mo 


Tobes-Anzgeige 
Feet unden und Bekannten die traurige un 
richt, daß unfer lieber Bruder 
Martin Loechl 
rt — 2. 14. Auguft, im Alter bon 47 
— fa nit —A een ift. au Des 
tt am wo den 17. 
hr Som Tranerhaufe, 
der Gt. Alpbonfus- 
em St. re 
eilnabme bitten 
"Georg, Anton, sein und a 
Loe er Brüder, nebit Ber» Jon ‘ 
wandten. 


—5 — Anseige. 
und Belannten die traurige Nach⸗ 
sat, ap RR geliebte Gattin und unfere 
ee Noltin 
in — * 44 5 Monaten und 21 


Studul? ge uf geioen. Re a4 vr 
nber 
aa fi A ach dem 9 oncorbia Gob 
tesa 


4 Nolt in, ee — 
a Graning, Mutter. 


DOntel Eonasd (König von England) im Spiegel 
ber z ‚Isstarl latur. Gebunden. Bde poftfrei. 


Zones-Ungeise, 


» daß mein —A Satte und unfer lieber 


Rudolph nu 
un bon 81 Sadım *8 


—— nach 
{diesem fan im ents 
(diafen, ift. 2m eeigung, * en bom 
erbaufe, —* Mittwoch 
Jer Be übe a8 der da Bethant 
er 
ge, Serr, <heilnahme Bitten die "ransenben 
Binterbliedenen: 
*— Wolff geb. *5* Gattin. 
— und Klara Wolff, 


e in bu ar „ter Date, 


u wicfe ja vo ot ve be eihe 
Dann tote haben did betr At * 


ir augebradt. 
te ertragen, 
3 a gr 


Todes - Angeige, 
Verwandten und —— dte traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Auguſt Wiun. Steinke 
* 18. Auonii, Abends — im Alter von 
1 Iabr, 1 onaten und 23 ern felig ım 
Herrn Entiehlafen iſt. — je Nnbet tatt am 
Diensta $ den 16, Aug 2 Uhr DE 
— — 6150 Marihi teld Ade,, do 
tille XTheilnahpme bitter .Die En 
ernden he liehenen: 
Angufit Wu. und Martha Steinfe geh. 


ft, Eltern, 
gurle t und — Poſt, Reinhard und 
Roſa er BB, Großeltern, nebit 
Verwandten mobi 


Todes⸗ — 

—* unden und Bekannten die traurxige Nach- 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 

John Nicholas Simon 

ven 59 Dabren geltorben tft. Weerdi- 
ttmod, den 17. Auguft, um 9 Uhr 
* vom Trauerhauſe, 2001 Butler Str., 
nach der St. Anthonys sche, wo — Hoch⸗ 
mt gr wird, bon dort mit Rutfchen nad 
em &t ——— Um ſtille "heil 


nahme 
a Simon geb. Schmidt, Gattin. 
— Ni En Frances, u und 


eter und Yrau M u 
Todes » Anzeige 
reunden umb Belannten die traurige Nach» 
right, daß unfere vielgeliebte Schmeiter 
zuuse Wert 


m, Alter bon abren felig im Herrn ent« 
(daten tft. ne — findet fait am 
two, den 17. Au ns vom 
— *— ihrer © meiter, 172 Giebelan 
ee. mn ichaelafirche und bon 
nad d et. Bonifasius-Cotiesnder. Um 
Wiies” Beileid bitten die trauernden Hinterblies 
en: 


Katherina Neis, Barbara Emeridh, Ges 
Smiiter, nebjt Verwandten. mbi 


m Ulter 


Tode8-Anzeige ı| 
Verwandten und Freunden die traurige Nach» 
richt, daß mein'geliedter Gatte und unfer Vater 
Johann Kuhnlein 

m Alter von 52 Jahren ſelig im Herrn ent- 
En ung findet flatt am Mittwoch 
rt bom Trauerbaufe, 2957 
ost, nus der Unbefleckten ——— 
nd dann per Kutfhen nad dem Mar 
rien. ee Mitglied des Gt. —8 ‚Hofes 
8, D. 5. Um ftille Theilnahme bitten: 
a Kuhnlein geb. Bits , Galtin. 
— Jatoba, O. S. Zohann, 

Maria, Georg, Anton und ... 
Kinder, od 


Todes-Anzeige, 
Viola Frauen ⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige 
ak daB unfere Echmweiter 
Diaria Wicmerdlager 
geltozben ift. Die ——— — ſtatt am 
ittmocdh, den 17, Auguft, Nahm. 2 Uhr, bon 
ber Foreft ome Rape e. — Beamten ind ets 
fucht, pünktlih um 1:30 Nayhm. in der Vereins 
ale au ericheinen, = der Y ea eiter bie legte 
bre au erweifen. Um jtilles Beileid Bitten: 
Maria Breker, Präfidentin. 
Flora Siglaralı, Sekretärin. 


Todes-Anzeige 
eınben und Belannten bie traurige Nad)» 
ridt, saß unfere geliebte Gattin und tter 
Mary U. Wiemerdlage 
(Matter der © mn rer Lizzie, Katherine 
Anna und Almine) am Sonntag, den 14.Yu uf 
1910, im Alter von 64 Jahren geitorben ift. 
Beer sung findet ftatt En Mittwoch, Dei 11. 
Uuguft, b un Trauerhaufe, 1108 ©. \esplaine3 
Ube,, um 3 Uhr Nadın., 9— dem Foreſt Home 


Friebhof. 
George Wiemerslage, Gatte 
Henry, Fred, Frank und Robert 
Wiemerdlage, Söhne. 


Tode83- Anzeige, 


reunden und Belannten die A— Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Franz Joſeph Michling 
am Sonntag, den 44. Auguft, 10 Uhr Mors 
gen3, im Alter von 15 Jabren und 5 Monaten 
2 geitorben "ir —E findet ſtatt 
am Mittwoch, den 17. io br Morgens, 
vom Trauerbaufe, 1540 Rolfram Str, nad der 
St.Alphonfus-Kirdhe, bon da nach dem St. Bonis 
[astus» Sottesagfer. im ftille Heilnabıme bitten 
te er Hinterbliebenen: 
1 F. Michling, Vate 
Dalvian Mimting, Weutter, neuft Ges 
ſchwiſtern 


Todes-Anseige. 
ee Deutſcher Frauenverein. 
Beamten und Mitgliebern die traurige 
naar, dab Schweiter 
Wilhelmine Noltin 
gem ". 1. Suauft u fa un am Mitt» 
2 uauls Nachm. vom 
ei 201 blane nad dem 
Concordia. Selebb, EP Beamten berfammeln 
ſich um u n der Vereinshalle, um der 
berftorbenen Gchteiter die legte Ehre zu ers 
mweifen, Um ftilles Beileid Bitten: 
Klara Maiiie, Präfidentin. 
Marie Schreiner, Sefretärin. 


Tobes-Anzeige, 

ben und Belannten die ur Nach⸗ 
car a mein Pruder und unfer DO 

Julius Bord 
am Sonntag, den 14. Auguft, um 6 Ubr 2... 
nad fhimerem Leiden im Alter von 76 Nahre 
und 11 Monaten je im De 8 en fr 
Die neernloung men ftatt, Mittwoch, den 
sugull, ı 2 Uhr Ps % om a 

aufe, 2138 20. Str, fr 
ottedader, Um ftilfe enge bitten d 
trauernben Hinterbliebenen: 
mdi Friedrich Gabe, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
ee und Belannten die traurige Nad)» 


Sofeph ©. Bauer 
(Sohn be3 beritorb, Jalob und der Anna Maria 
auer) im Alter von 39 Jahren und 8 Monaten 
elig im Herrn entichlafen iit. Die Beerbi 
— takt am Mittmod, den 17. Auguft 
9 Uhr. 30: dom Trauer aufe, 1858 Burling 
en nach der &t. Michaeldlicche, wo ein feier» 
Ihe po amt zelebrirt wird, und dann nad 
nr onifaztus-Gottesader. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Sode8-NAnzeige, 


reunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab unfer Iteber Gatte und Vater 
Karl R. Weinrid 
bon Burlington, Jowa, im Alter bon 33 Jahren 
eftorben tft. Die ‚geezbloung fin — ſtatt am 
f 5823 Kat — 3 
m tags, bom —988. aufe, 522 ewood Ave 
sn Gmceland- tiepbof. Um ftille Theil- 
— bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
tan Karl R. Weinrih, Gattin, 
ar NR. BWeinrid, Co n bit 


Geftorben: Mathildn —— geliebte Sat- 
tin on Emil en geb - * Mutte 
von Paul, Emil, n, Frant u d Mathi 
reg — bom Krauerhaufe 1439 
ieids —* den 17. Arguit 
1910, um .s orm., n der ©t. Geor e 
Kirche, bon dor mit Ruifepen nach bem m. 
rien »Sriedhof, 


Waldheim. - 


Bir Bo, uu0 nein zonol —— Ye 


Br —— au Ela 


Iölessaablungen ablungen 


, ee 


e Nach⸗ Km rl 
ER bie e Te de Zbelinah 
i ber En —— um unberg 


a "Batten un 
— * —* 


tüungsbereins ber Gübfeite, 


Ki den Mitgliedern Dei J 
I Re. 1. a befonderd un ‚Sem 


Dinots Nr. 1623, und der Mile 1% 


U, Both Tür older Wort 
Frau Ion —* und 


Dankſagung. 
wirnſchen — 57 — Sant audg 
urn en für_bie e an me efonp 
Be Slument ne — * 
— ee 2 am zn — Io = 
—— eh Sarge unferes 9 nei 


Bin und Rofa Riemann, Eltern, 


MIVERVIEW 


EXPO 


Weitern — Belmont — Roſcoe — Clybourn. 
Die neneften Belnitigungen 
für alle Leute affe Zeit. 


Edonardes Kapelle freiNtach.n. Abd, 


Nächten Samftag Royal Arcanım Pilnit 


Nächten Sonntag Pintual Brotect.Bilnif 


Beginnend nädhflen Sonntag: 


Zweimal täglich, 8 Tage. Tickets im Voraus bef 
Khon & Healy’3. Parade Mont. u. Donnerdtag: 


0I Ran ( Wirklicher 


Wilder 
Weſten 
Fempfars Way 


nah White City gebradit. 
Kommt herans di Rune. 


—AIIXXX 


Donnerſtag: ku rat un 
ch ñ Nachm 


Konzerte tägli u. A bs. 
und feine 


CREATORE Kanelle 


2 Shows und Fahrten — Feined Reitaurant 


2* 8 —— NN 
— 
— 
... t End) der großen Wienge an, 
——— Stiergejehte— Chutes 
ar Goaiter 
ee 8-Steeple Chaft 
te Antnnoiliche Nöhre. 
Schließt Euch der Lauf-Familie an. 


Bismarck-Garten 
Ellery’s Kapelle „Fäsiter Samätg 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigenthümel 
Konzert — . 
Damen:Ordheiter 
Diokinson Sisters 

bibofg 
Bootfayrt „tadı ) Midigan City 
Ite om 


Louiſe "Strauen: :Merein 


m 18. Auguft 1910. Abfahrt des Bootes 1 
Uhr Morgens. ZTidet3 500, für Kinder .unte 
12 Yadren, 25c. Zidet3 find zu baben bei: Emm 
Stamm, 720 North Ade., Minna Lehmann, 184 
Burling Str, Mrs. Tanloni, 1834 Vilfel Str. 


EXKURSIONEN 


nach bem Illinoiſer 


Staats⸗ Zuchthaus 


Be äglich, ausgen. Sonnuta 
BE ab beh onats Auguſt, uüber I 


Chioago & Joliet Electric Ry 
die Rundfahrt 
Kur Nur Ihe —5— I ad Se 
angn e 
p: 0:80 n und 11 Uhr Be. und & und en 


Up —5 — Hi Br 'imit3" GC * 
cher mit3" GCar3 na 
——— i Örcer Da o id 
auft "werben. — halbſt ing, 

ar 6,1110, 12,14,16, 18,24 


——— 


Wein ſüt medziniſche Zwechs 


Wir ſenden eine oder zwei * bon unferen 
serzeiääneten Weinen an Sedermann, ber und 
gm Namen und Wdreffe einfenbet‘ ober bei 

rzeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Wir Haben ein Reſtaurant und Weinſtube aud⸗ 
ſchtteſſtich fur Damen und Kinder. 
Port, Sherry, weiſſe und rothe Weine, 
Sorten von jeden. 


„508 ze 7be per Slaide, Brei 
Galonen- und Kift 
gilt ae ten DB Peeistife. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Yatr.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 
10a0*% 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, WIS. 


n * — 7. 0 
eeregion gelegen len bon . 
Su er 6 * C. m &t. 


go. ——— u. ane 9 


ig Dr. ST. * KR 386 


Wauleſha Co., icago Office 
1515 afonie Temple! Fa Gentr. 390 


Hünfundzwanzigfte Satfon 
American Conservatory 
289-353 Wa re Ave, Chicago. 
Han sun 
— —— 6 ige din 
für een, Vol 


f&ule *8 zen 


* Pl * er Anker Et 


jembet Pine ————— 
aſon, 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Rauboliyh Str, 


— Deutsche Optiker — 


Birk Bros.’ Brewing Co.’s 


> (109 2* zn... 





Shwadh? Müde? Erihöpft? 


Diefe Zuftände lommen bon Ueberarbeitung, 


einem fKwaden Magen, überbürbeten Ner- 


ven oder bünnem Blut. Wenn Ihr volitändig erfdlafft feid, Iaum fähig herumzugehen, 
keine Energie, jeinen Ehrgeis habt, leicht ermüdet und flaflos feid — nehmt 


BEECHAN’S PILLS 


und beachtet die Veränderung, melde diefeldben in Eurem Zuſtand berborrufen, Der Ma» 
gen fpürt auerft die gute Wirkung. Das Effen fhmelt gut, die Verdauung tft geftärkt, 
Eingeweide und Galle arbeiten renelmäßig, da3 Blut ift gereinigt und die Nerben Beru- 
int. Der ganze Körper reagirt auf bie tonifde Wirkung bon Beeham’d Pillen. Bald 
ftellt fi das erhebende Gefühl der wiederkehrenden Gefunbheit ein. 


Triiche Kraft und nenes Leben. 


Im Schachteln 10c und 2de, mit voller Gebraudsanweifung. 


Zolalberidht. 
Bemokraien gefpalien. 


Harmonie Ausihuß kümmert fi 
nit um die Parteileitung. 


Nur neun Kandidaten, 


Empfehlung der Parteileitung, zweiund 
zwanzig Kandidaten in’s feld zu fiel 
len, bleibt unbeacdhtet. — Die ftaatliche 
Sivildienfifommiffton winft ab. 


Der demofratifhe Harmonie-Aus- 
fhuß, der das Countytidet und das 
Ticket für das Stadtgericht zuſam⸗ 
mengeſtellt hat, machte geſtern kurzen 
Prozeß mit den Empfehlungen ber bes 
mofratifchen Parteileitung, die bes 
ichloffen hatte, für die Vorwahl zmei- 
undzwanzig Kandidaten für das 
Stadtgericht ina Feld zu jtellen. Er 
beihloß, an feiner urfprünglichen 
Empfehlung feitzuhalten und neun 
Kandidaten für das Gtadtgericht auf- 
zuitellen. Gleichzeitig fündigte er an, 
dab, mie bereit geftern in der 
„Abendpoft” mitgetheilt worden mar, 
Charles H. Mitchell von der 22, 
Ward, der Kandidat Andreas M. 
Lawrence's und des Hearſt'ſchen Flü⸗ 
geld der Partei, feine Kandidatur zu» 
rüdgezogen babe. Dies bringt Die 
Zahl der Kandidaten für das Stadt» 
aericht auf neun. Neun Stabtrichter- 
ftellen find zu befegen. Die Kandida- 
ten des Ausichufles find John R. 
Gaverly, Zofepd Sabath, Walter ©. 


Stanton, John 3. Rooney, Lee W. 
Garpenter, Edward T. Wade, Yakob | 


H. Hopkins, William W. Wittg und 
Thomas %. Scully. 

Bon den fünf Vertretern der bemo- 
fratifchen PBarteileitung, die dem Har- 
monieausſchuß angehören, unterzeidh- 
neten nur James M. Daley und Kon 
oreßmitglied U. %. Sabath die Ems | 
pfehlungen des Ausſchuſſes. 
Kunz, Frank C. Burke und William 


L. O'Connell, die übrigen Vertreter 
ber Barteileitung im Harmonte-Au3- | 


Ihuß, unterzeichneten die Empfehlun- 
gen nicht. \ 
Derlangen zründlidye Unterfuchung. 


Der Vollzugsausfhuß der ftaatli= | 


hen und ftädtifchen Zipildienftreform- 
Vereinigungen befchloß in einer ge= 
ftern Abend abgehaltenen Sigung von 
der jtaatlichen Zipildienittommiifion 
eine gründliche Unterfuchung der Un= 
lagen zu verlangen, daß Angeftellte 
der ftaatlihen Beilerungsanitalt in 


Pontiac und der ftaatlihen Getreide- | 
infpeftion in Chicago für politifche | 
Eine | 

in; 
der Gouverneur Deneen aufgefordert 


Zmede beiteuert worden feien. 
Refolution fam zur Annahme, 


wurde, die nöthigen Anordnungen für 


die Beichleunigung der linterfuchung | 


‘ bemüben, fo fönnen Sie Eınfidt in einen Bei-» 


zu geben. Während der Ausjhuß in 


Chicago tagte, erklärte Präfident MW. | 
B. Moulton von der ftaatlichen Zivil- | 
dienftfommiffion, wie au Springfield | 


daß er nicht daran 


ge wird, 
derartige Unterfuchung 


enfe, eine 


einzuleiten, da das Gejeß die Kommil= | 
fion nur ermächtige, jih um bie bem | 


Zipildienftgefe unterftellten Bebien- 
fteten der Wohlthätigfeitsanftalten zu 
fümmern. 

Kundgebung für Roojeneit. 


Eine Kundgebung zu Ehren des 
früheren Präfidenten Roofevelt plant 
der Hamilton = Klub für den 26. Au 
guft, warn der „Körnel” auf ber Reife 
nad Cheyenne, Wyo., Chicago berüh- 
ten wird. Er wird fich zwei Stunden 
bier aufbalten, Präfident John 9. 
Batten vom Hamilton = Klub erfuchte 
geftern das frühere Oberhaupt ber 
Nation telegrapfiid um Auskunft 
über feine Pläne für feinen zmeiftün- 
digen Aufenthalt in Chicago. 

Weitere Kandidaten. 


Mehr al 200 Petitionen pon Kan 
didaten für den Kongreß, die Legizla- 
tur und die ftaatlihen Parteileitungen 
wurden geitern Nacdridten aus 
Springfield zufolge beim Staat3jefre- 
tär eingereicht. Darunter befinden 
fih die Petitionen zmeier fozialifti- 
cher Kandidaten für Staatsämter. 
&. 7. Fraendel bewirbt fich um bie 
fozialiftifihe Nomination für ba8 
Staatsfhatmeifteramt und J. ©. 
Kennedy um die Nomination biefer 
Partei für das Amt des Superinten- 
benten für öffentlichen Unterricht. 

Um Site im Staatäfenat bewerben 
fi die folgenden Kandidaten von 
Eoof County, bie geftern Petitionen 
einteichten: 

1. Genatshezirf— Robert Kurth, Soy.,; Stephen $. 

Welbastn, Prob., Chicago. 

3. Bezirt— Omen Brown, .. Chicago. 


5. Bezirt— Robert Waddell, 
- Besirt— Donald U. McQueen, .‚ Ghicags, 
» Bezirt— Charles Trepper, Soy., Chicago. 
- Betr! W. I. Etennett, .;  Yohm 
Dobleman, Eoy., Chicago. 
18. Bezirt—Nels Anderfon, Spy. 
irt— — Soz. 
Beʒit Walter — — 
obuften, Ey. | 


; Fe £ * = 


Me 


Stanley | 


27. Betrl—Soott D, Ganrette, Dem., 
81. Ben U, Burmetfter, 
. Kuhn, Soy., Chicape. 

Kandidaten für die Stellen von 
Mitgliedern der ftagtlichen Parteilei- 
tungen reichten Petionen mie folgt ein: 
1. Rongrebbegirt— Robert Menfield, Dem.; Charles 

W Soz., Chicago. 

i Dem., Chicago; 


. Xuen, 
6. Bezirt— Thomas erald, 
red W. Eusworth, Wo. Niver Foreſt; John 


Rep.; hartes 


c&il, ©or. 
;. Es 
. Begir ed &. Rra 0). 
| —— R. — Deoh., Ehicago; 
! 
| 
I 


Rihard Oge, En. 


Yolgende Kandidaten für den Kon» 
greh reichten geftern Petitionen ein: 


1. Bezirt— John ©. Greer, Soy., Chicago. 

. Bir}. D. fl, ©. 

. Beirl—]. 

. Beirt— 

. Bezist—ofepb I. 

. Bezirt— Edward 3. Stad, 
Chant, S 


03. 
> — Collins, 


eter 


. Beriet— eh 
. Beirt—fFrant Söiffterfmigg Soz.; 
Sherman Boutel, Rep., Chicago. 
10. Bezirt— Robert E. Magiien, Sn. F 
Petitionen von Kandidaten für das 
Unterhaus von Cook County wurden 
wie folgt eingereicht: 


el Guſtafſon 
eorge Deer 


ohn Drex ler 


Henry 


Lawrence 


aheos. 


- 


SH 


. eg weg 
4 ; ont, 


Burns, 
Bezit —H. U. Miller, Sp. 
Besir— Ylaac Beterfon, Soy. 
. Besirt—Nofeph U. Ambrofe a 
. &. GSoberberg, 80. 
Bezirf— Louis W. Kardy, So. 
Peir— James U. Prount, Sop.; Louis Wolf, 
Nep., € Er 
. Beyirf-Miliaom Charney, Soz.; Rudolph Stods 
lafa, Dem. 
5. Bezirl— Unthenn Novotnd, Mep.; Hohn W. Reis 
mer, Dem., 


Bezirk 


o. =ao=wn 


Chicago. 
. Bezirf— U, Dubin, Soz.; Baul Ribman, Dem. 
9. Bizirt—W. ©. Boellner, oz. 

21. —— W. 

3. Berirt—€. M. Madden, Spy. 
5. Bezirt—Rarl GEtrover, Goy.; 

Rep., Chicago. 
. Beirf- William Behrens, &or.;. Charled %. 
Frank, Dem.; Franklin Katlin, Mep., Chicago. 


— 
-Brieftaften. 


arris, Sp. 
Herbert Croder, 


F. M. ©. Siebener Ausſchuß“, 
| der nichts mit Xemperenzbeitrebungen zu thun 
| bat, wurde auf einrr fürzlid in Beorie abge⸗ 

alienen Bürgerberſam nlung mit der Aufgabe 
| betraut, im ganzen Ctaat eine auf bie @äube:- 
| zung der Staatögefergebung bon Torrupten Cle- 
ı menten abatelende 2ewegung einguleiten. 

Alb. R., Houghton. — Anfragen, die ſich 
auf da3 Kartenfpiel beziehen, werden im_ Brief» 
laſten ey nit beantwortet. Kaufen 
Sie fih das Bub „Hohle on Same“, in dem 
| Sie die Megeln aller befannten Sartenfpiele 
ı finben. 

&t 9. — Chicago bebedt einen Flädjen- 
raum bon 100%, Groß-Nem Morl einen folden 
bon 326% @evdiertmeilen. 

Eleaudta & — Die Bollfrante zwifchen 


— Sener 


! 2 Ver. Staaten und Kanada befteht immer 
nom. 


Daifbh B. — Nene Firmen finden Sie auf 
Seite 2992 de3 „Eity Directory”. 

‚Sranz G. — Karl Ernft don Baer war 
ein Naturforicer, der fi um die Zootomie, 
bauptfählih aber um die Entwidlungsgeichichte 
der Tbiere, große Perbienite erworben hut. 
Er wirkte als Brofelfor an der Univerfität NKü- 
‚ niasberg, lehrte auch eine Zeitlang an der Sai- 
ferliden Afademie in St. Petersburg. Gebür— 
| tig war er aus Eitbhland. 

O. v. M. — Einer unferer Lefer theilt uns 
' zu Ihrem Beiten mit, daß der dramatijche 
| Zerein „Unter und” bom näditen Monat an 
i wieder an jedem Freitag Abend fi in feinen: 
Hauptauartier, 1313 Clhbourn Mpe., verſam— 
meln mird. 

Fred R, Wahre — Wir haben Ahnen ye- 
ftern eine — — zugeſchickt, welche 
eine Liſte ſolcher Vereine enthält. Solche 
Agenturen ſind: Sam Cummings, 525 W. Ma— 
Dil ı Etr.; Dibin Labor Agench, 28 ©. Canal 

Cir.; und Atlinfon3 Labor Ugench, 508 W. 

Monroe Etr. 

Raul e. — Eine —— Schwäche iſt 
faſt ſtets auf ein organiſches Teiden zurückzu— 
führen und ſollte deshalb, ärztlich behandelt 

werden. Ein „Naturmittel“ dägegen it un 
nicht befannt. 

R. 9. — Wir lönnen Ihnen über jene Berfi- 
in —— feine Ausfunft geben, men- 
den Eie ih an eine Handelsagentur. 

5%. & — Wie man derartige Platten am 
Betten reinigt, wird man Ahnen wohl in einer 
der Mufilalienbandlungen Tagen können, vie 
fie derfaufen, — Wo bierzulande das größte 
' Abjaggebiet für Senien ift, fönnen wir Ihnen 
‚ nicht fagen. 

E. © dh. — Wenn Eie fih nad der Redaktion 


ı tungSfatalog nehmen. — Der Maler Reming- 
ton ift dor einigen Monaten aeitorben. 
Eontrad R — 1) Db ber Bellagate bie Ge- 
richtsoſten zu bezahlen hat, hängt vom Ausfall 
des Urtheild ab. Celbfiverftändblid Bbraudt er 
ı nicht au —— wenn das Urtheil gegen den 
Kläger ausfällt. — 2) Sollte e3 Ihnen wirklich 
 unmöglid fein, in diefer Stadt Chicago da3 
ı nicht ganz unbefannte Bud — Ediller „Räte 
ber“ — aufzsutreiben? 


I € 8. — In Ermangelung eines Pactvertra- 
; ges, wenn ber Dtiethber nur dos Monat zu Mo» 
; nat gemiethet bat, ilt der Mietber au 30tägiger 
ı Kündigung bere&tigt und zu nicht mehr, Die 
; Kündiaung Tann zu jeder geit und au3 jedem 
beliebigen Grunde gegeben werben, ebenfo mie 
| der ie zu jeder Hgeit und aus jedem belie- 
| Bigen Grunde dein Sauswirth Tündigen Tann. 
Berdbinand. — Wir find nit imftande, 
| Ahnen Mdrefien folder Fabriken in Deren und 
| Memel anzugeben. 
D. ®. — Bliegenleim tird bergeftellt, indem 
man Miftelbeeren ausprekt und dem Caft Maf- 
| fer aufegt, wodurch fi das Bispim, der Teb⸗ 
| zige Stöff, abſcheidei. Zum Beitreihen der 
Leimruthen verwendet man meiit ftarf eingefoch- 
| tc3 Leinöl, da3 mit dem Piözin bermifcht 
| murbe. 
| Baul M — Eine Yirma, melde nur die 
ı einzelnen Beftandtbeile Tünftliher Gliedmaßen 
| verfauft, tft und au nicht befannt. 
I: B. PB. — London bildet feit dem a te 1889 
| ein County für fid, das einen Slägeninpat 
bon 118 Geviertmeilen bat, während Chicago eis 
nen Fläddenraum bon 1903, Gebiertmeilen bes 
dedt. 
I 
| 
| 
| 
| 
t 


— * * 

Nedtsanwalt Greb Plotte, Wr. 79 Deaw 
Born Etraße, Zimmer 1444—43 Unity Gebäude 

ibt nadftehende Audlunft cuf ibm übermittelte 

nfragen: 

Julius &. — BWurbe eine Perfon in gehört 
gem Verfahren gerichtlich geichteden und it bie 
Scheidung gehörig eingetragen, 
Geidiedene eine neue Ehe eing 
er feldft feine Echeidungspapier 

Ein Ched ift niemals ein 


fo fann ber 
en, aud wenn 
befigt. 


ga 
tit, fo braucht der Gläubiger den Ched nicht al 
gab ung anzunehmen. Nur gejeglides Geld der 
Der. Etaaten ift „Legal Tender” — 2) Sie fön- 
nen nicht geswungen werden, Gerichtäfoiten zu 
aablen, ehe Gie gerihtlih dazu berurther:t 
werden. Unteg den Umitänden, wie nah Ahren 
! Andeutungen die Eache liegt, Den Dh: Gläubiger 
ı die Klage bereit3 eingereicht, 5 ie Gerichts» 
loiten bezahlt und verlangt nun Erjag biefer 
— wenn die Klage zurüdgezogen werden 


zender”, und wenn eine Sorderung rauig 


— TZableau. — BVertheidiger: Alfo 
am Dienftag, demgehnten, gingen Sie 
zu dem Angeklagten? — Zeuge: Ya- 

| wohl! — Bertheidiger: Und mas 
| fagtexer denn? (Der Staatsanwalt er- 
Härt diefe Frage für unzuläffig. E83 
entjteht eine große Debatte für und 


wider, bie fich awei Stunden lang Bin= | 


zieht. Der Gerichtshof zieht fich zur 
Berathung zurüd. Nach einer weiteren 
Stunde fommt er wieder und erklärt 
die Frage für zuläffig.) — Vertheibi- 
ger: Alfo, was fagte damalö der An- 
geflagte zu Fhnen? — Reuoe: Er wat 
sit in dauſe 


% 


J 5: »- — 1) ' 
acten bes Rahlungsmittel, d. 5. tit nicht „Les 


— 


Abendpoſt, 


Trau. ſchau, wem? 


Frau Mary Murphy nach allen 
Regeln der Kuuſt ausgeplündert. 


Ging in die Falle. 


Drei der angeblichen Chäter in haft. — 
Im Kampfe um die Beute vermeſſert? 
—Schnell mit der Waffe bei der hand. 
— Dad berühmten Muftern. 


Grau Mary Murphy, Anhaberin 
ber Speifewirthihaft Nr. 321 N. 48. 
Ave. beabfichtigte heute früh nad 
Milmautee zu reifen. Sie befand fich 
gegen 2 Uhr im Wartejaal des North» 
meitern-Bahnbofs, als ein Mann fie 
anjpradd, der fich als ein alter Bes 
fannter auffpielte und fie in ein Ge- 
präch vermwidelte. Als fie im Ver- 
laufe der Unterhaltung erwähnte, daß 
fie Zahnjchmerzen habe, erbot er jich, 
fie nad) der nächjten Apothefe zu be= 
gleiten. Sie nahm das Anerbieten 
mit Danf an. Auf dem Rüdimege nad 
ben Bahiıhof begriffen, verlegten ihr 
an ber Mündung einer zmifchen 
LaSalle und\MWells Straße gelegenen 
Gaffe drei Schnapphähne den Weg. 
Sie fielen über fie her, jchleppten fie, 
troß ihres Sträubens, mit Hilfe ihre? 
Begleiter in die Gaffe, fehlugen fie 
bort nieder, beraubten fie um ihre 
mebr ala $100 enthaltende Börfe und 
fuchten das Weite. Frau Murphy 
fchleppte fich nach dem Bahnhof und 
eritattete ven Poliziften Jofeph Loftus 
und James Horan Bericht. 

Der That verdächtig. 


Bald darauf wurden ala ber That 
verdächtig der Schankmwirth Ediwarb 
Murphy, Wells und Kinzie Straße, 
der am 15. Juli von feiner Geliebten 
Lulu Marmwell angeichojfen murbe; 
ber Schantwirth Wm. Mc&overn, Nr. 
164 Weit Ontario Straße, und fein 
Schanttellner Thomas Riley, Nr. 931 
Belle Plaine Une., ald der Betheili: 
gung am Raubüberfall verdächtig, ver= 
haftet. Auf einen gemwijfen Wm. Ca 
bill, der angeblich der Vierte im Bunde 
war, fahndet die Polizei. 

Mit Wunden bedeckt. 

Riley war mit Mefferwunden Ir = 
bedt, die er muthmaßlih im C'r.ite 
um die Ihellung der Beute erlitten 
bat. Er mollte fi) die Wunden in ei- 
ner Apothefe an N. Clark und Weſt 
Michigan Straße verbinden Taffen, 
rannte aber, ald der Polizeimwagen 
berangeraffelt fam, dapon. Bald da- 
rauf wurde er dingfejt gemadht. 

Qulu Marmwell wurde geftern Abend 
ber(-ftet, ala fie mit Alphonfo Chr: 
ſon, Elgin, Ill, aus einem Hotel 
trat. Ihr Begleiter warde gleichfalls 
in Haft genommen. Sie wird bezich— 
tigt, dem Männerfang obgelegen zu 
haben. Ehrſon wird ſich wegen an— 
geblich unordentlichen Betragens zu 
verantworten haben. 

Uebereifriger Wächter. 


James Budley, ein Mächter der 
Chicago & Northmeitern-Bahn, be— 
merkte heute früh auf beren Fracht: 
böfen an Rufh und Kinzie Straße den 
Zijährigen Thomas Wilfon au Mil- 
maufee und deſſen Freund, ben 
Schiffäheizer Kohn Schröder. Er hielt 
fie angeblich für Frachtdiebe und rief 
fie an. Als fie nicht fogleich ftehen 
blieben, 30g er feinen Revolver und 
gab mehrere „Schredihüffe" ab. Eine 
der Kugeln drang aber Wilfon in den 
Mund. Der Mann ringt jet im 
Pafjavant-Hofpital mit dem Tode. 
Der Sciekbold murbe verhaftet. 
Schröder wurde in Zeugenhaft ge= 
nommen. 

Macten Kaffe. 

Der Schanktwirth Michael Lechner, 
Nr. 4300 W. 26. Straße, zählte ge: 
ftern Abend um halb 10 Uhr die Tas 
geseinnahme, al zwei Banbditen, die 
Gefihtsmasfen trugen und mit Rebol- 
vern bewaffnet maren, über bie 
Schelle traten, die Schiekeifen guf 
ihn in Anfchlag braten und „Hände 
hoch!” befahlen. Er mußte nothge- 
drungen gehorchen. Die Raubgefellen 
erbeuteten $35. €3 gelang ihnen, ihre 
Flucht zu bemerfitelligen. 

Pfyhologifches Räthfel. 

Mit Wunden bevedt und in ihrem 
Blute Jchwimmend, wurde Freitag die 
19jähr. Iyntodia Bosbalia von ihrer 
Tante Bertha Sarfoby, bei der fie im 
Haufe Nr. 367 Hoffmann Ube., Ham- 
mond, And., mohnte, aufgefunden. 
Der Tante gegenüber gab fie an, daß 
ein Mann fie mit Whisty betäubt 
habe. Am Raufche habe fie Gafolin 
getrunfen, nachdem fie zubor verfucht 
habe, fich zu erhängen. Wer ihr meh» 
tere Mefferftiche beigebracht habe, mille 
fie nicht. 

Man Ichaffte fie nad) dem Marga- 
reihen = Hofpital. Dort geftand Jie 
bem fie behandelnden Arzt, daß fie jich 
zu erhängen verfuht und dann in 
felbftmörberifcher Abficht Gafolin ge- 
trunfen habe. Gejtenn ift fie geftor- 
ben. 

Da in der Herberge, in ber fie hau- 
fte, mehr ala 40 Männer wohnen, foll 
Tynkodias Mageninhalt unterfucht 
werden, um fejtzujtellen, ob nicht doch 
die urfprüngliche Angabe des Mäd- 
hens, daß Jemand ihm ein Betäu- 
bungsmittel beigebracht, auf Wahrheit 
berube. 

Tynkodia traf erft vor zwei Mona- 
ten au8 Ungarn bier ein. 

Wurde fahnenflüctia. 

Sofeph ©. Rice, Waffenmeifter auf 
dem Bunbesfreuzer „Philadelphia“, 
erfuhr vor vier Monaten, daß fein 
in Salinas, Kal., mohnhafter Vater 
auf den Tod darnieberliege. Er mollte 
ihn gern noch einmal fehen und bat 
um Urlaub. UI fein Gefuh ab» 
f&hlägig befchieden wurde, defertirte er 
in Bremner, Wajh. Einen Fag na 
feines Vaterd Zobe traf et in ber 


Ghicago, Dienftag, den 16, Auguft 1910. 


Sinanzielles. 


Euer Sohn 


follte ein Spar » Konto in bdiefer 
Bank Haben. 


Eine Spar » Einlage würde ihn 
beranlafien, mindeitens einen Theil 
fetnes Verbienftes zu baren. Diefes 
würde ihn vor der Gefahr ſchützen, 
das Geld zu berlieren oder zu ber» 
Iäwenben. E83 würde ihm 3, das 
Jahr bringen. Auch würde es ihn 
Gefchäftsmethode lehren. 


Es würde eine ausgezeichnete 
Sache für Guren Jungen ſein, eine 
Spar⸗Einlage in dieſer ſtarken Bank 
zu haben. Laßt ihn heute mit einem 
Dollar beginnen. 


SECURITY BANK 


&ilwaulse Ave. cor. Carpenter Se 
diboſa 


Ableben des Gatten mitgenommenen 
Mutter gab ſein unüberlegter Schritt 
den Reſt. Nach vier Wochen trug man 
Von Reue ver—⸗ 
zehrt, verließ nun Rice, der mittellos 
mar, zu Fuß die Heimath, in der Ab—⸗ 
ſicht, nach Norfolk, Va., zu wandern 
und ſich dort der Marinebehörde zu 
ſtellen. Gänzlich erſchöpft langte er 
geſtern hier an. Er konnte ſich nicht 
weiter ſchleppen und lieferte ſich der 
Polizei aus. Die vorige Nacht hat er 
in einer Zelle der Wache an Harriſon 
Straße zugebracht. Er iſt 28 Jahre 
alt und blickt auf eine ſiebenjährige 
Dienſtzeit zurück. 

„Verlaſſen, verlaſſen...“ 

Im ſtrömenden Regen ſprachen ge— 
ſtern Abend, hungrig und bis auf die 
Haut durchnäßt, der 18jährige Ralph 
Hoffman und ſeine verkrüppelte Mut— 
ter, die ſich nur mühſam auf Krücken 
fortſchleppen kann, in der Wache zu 
Englewood vor und baten um einen 
Unterſchlupf für die Nacht. 

Auf Befragen gaben ſie an, daß ſie 
und das Familienoberhaupt Albert 
Hoffman vor drei Wochen wegen Nicht— 
bezahlung der rückſtändigen Miethe 
aus der Wohnung Nr. 6320 Went—⸗ 
morth Une, auf die Straße geſetzt wur— 
den. Der Gatte und Vater hätte Tich 
gleich darauf entfernt, aber verfpro- 
chen, bald wieder zurüdzufommen. Sie 
möchten feiner vor dem Haufe harten. 
Er habe fich nicht wieder bliden laffen. 
Verwandte hätten fich ihrer, der Ver— 
lafjenen, angenommen, ihnen aber am 
frühen Morgen, nachdem der aus dem 
Verkauf des ärmlichen Hausraths er— 
zielte Erlös für Lebensmittel draufge- 
gangen mar, die Thür gemiefen. Gänz- 
lich mittellos hätten fie fich nad) dem 
Doden Park gefchleppt und dort ben 
Tag zugebradt. Sie hätten beabfich- 
tigt, auf einer Bank zu näcdhtigen, ſeien 
Dr durch den Regen vertrieben wor— 
en. 

Die Boliziften brachten 
Sammlung eine tleine Summe 
die. fie den WUermjten gaben. Auch 
führten fie Mutter und Sohn nad) 
einer nahe gelegenen Speifewirthichaft 
und ließen fie dort auf ihre Rechnung 
jättigen. Dann fchaffte man fie nad 
der Wache auf den Viehhöfen, wo fie 
die Naht zubradten. Die Polizei 
hofft, daß Menfchenfreunde fich der 
Unglüdlichen annehmen werden. 
Opfer eines Derbrechen«? 


Um 12. Xrauft, um 1 Uhr Mor: 
gen3, fand Polizift John Tracy an W. 
26. und Rodmell Straße U. Conley, 
einen Wächter der Chicago Eity Rail- 
man Company, bemußtlos auf dem 
Bürgerfteig. Er veranlafte die lleber- 
führung des Ohnmächtigen nach dem 
County-Hofpital, mo die Aerzte er- 
Härten, daß der Mann mwahrfcheinlich 
über ein Hinberhiß geftolpert fei. Er 
babe nur leichte Verlegungen erlitten. 
Eonley ftarb fehon nach menigen 
Stunden. - Aber erjt gejtern wurde der 
Koroner benadrichtigt. Diefer und 
die Polizei haben jebt eine lnter- 
fucdhung eingeleitet, um feftzuftellen, ob 
der BVerftorbene verunglüdt oder da3 
Opfer eines Verbrechens geworben ift. 
Deritand feinen Spaß. 

Ym Streite mit Jroing Adams, Nr. 
2324 Weit Van Buren Straße, den er 
angeblich gehänfelt hatte, wurde ge= 
ftern Abend ber Aljährige Fuhrmann 
Ihomas Homard, wohnhaft an Gren= 
Iham Straße und SG. Campbell Abe., 
lebensgefährlich vermeffet. Er hat 
Aufnahme im Monroe Str.-Hofpital 
gefunden. , Adams und ein Zeuge, 
Trant MeClien, Nr. 2430 Welt Ban 
Buren Straße, befinden fich in Haft. 


auch fie zu Grabe. 


dur 
auf, 


Medlenburg. 
Bor Dr, Ge 


Von Parchim nach Schwerin... Der 
Zug rollt an unabſehbaren, ſtrotzenden 
Wieſen hin. Am Horizont röthet 
Abendgluth die Gipfel eines hohen 
Laubwoldes, der im Halbkreis einen 
vergolderen Rahmen um das in Far— 
ben getauchte Bild zieht. Auf den fet- 


org Biermann. 


ten Weiden grafen noch buntfchedige ! 


Kühe und Mutterpferde mit ihren 
Hohlen. Am Rande eines fchmarzen 
Zümpel3 fiehlen fich fchwarze, fette 
Schmeine. 

E&3 ift der fr''s Friede überquellen- 
ber Fruchtbarkeit über diefer weiten 
Erdiholle. Hier und da die rothen 
Giebel niedriger Gehöfte. Drüben 
meiße Erlenſtämme, Ahmädtig und 
fein gezeichnet, an einem fchmalen 
Bad, der die Triften mit Emfigfeit 
durchriefelt. DVereinzelt aufgethüirmt 
gelbe Heufchober, bie in diefer Abend- 
ftimmung Wartthürmen gleichen. 
Während der Zug-durch das breite 
Flachland Medlenburgs fauft, ver- 
blaßt Iangfam da3 Gold iiber den Fel- 
bern. E3 mwird zufehends matter, faft 
filberig. Fern winkt zum lebten Male 
die Silhouette der Heinen Stadt her- 
über, mo der Mann geboren 
ber Parhims Namen in ber 


unde, 


fügte rothe Badfteinthürme uralter 
Kirchen winken ein lebtes Lebemohl. 
Sie find mie riefige Reden, bie die fleis 
nen, ziegelgededten Häufer zu ihren 
Füßen bemachen. 

Noch vor wenigen Stunden lief ich 
durch die Gafjen diefer kleinen Stadt. 
ch. habe fie gefehen mit den Augen des 
Verliebten, ftand eine Weile vor dem 
Geburtshaus des großen Schweigers, 
und fah in den engen Winkeln zahlrei- 
che malerifcheVebuten, die jeden Künft- 
ler begeiftern müßten. Voll berber 
nordifcher Schönheit ift der Drt,- voll 
Frifche und Gefundheit für die Nerven 
des gehegten Großftadtmenfhen, und 
Wälder liegen ringgum ausgebreitet, 
in denen man Stunden lang wandern 
fann über weißen Sand und niedrige 
Hügel. 

Wie Mufik flingen überall die Töne 
bon Reuters Heimathafprade. Sie ift 
Gefang, der auf meiden Wellen auf 
und nieber Äteigt. Diefe Sprache hat 
etvad ungemein Beftriclendes, eine 
Müdigkeit, die träumen madt. Men 
Then, die auf jo frudhtbarer Scholle er= 
muchlen, fünnen gar nicht anders 
Tprechen. 

Der Zug nähert fich der Hauptitabt 
des Landes. Die erften Lichter win- 

‚ ten aus niebrigen Fenjtern. Dort hin- 
‚ ten taucht im Mondfchein die Silber- 
fläche de3 Sees auf. Menfchen luftwan- 
deln am Ufer in linder Sommernadt. 
Sch bin in Schwerin. 

Diefe Stadt ift für Medlenburg, 
was Paris für Franfreih ift: das 
Herz de3 Landes. An den Ufern eines 
weiten See3 lieqt fie faft majeftätifch 
da. Am äufßerjten Rande der Bucht 
erhebt fic) mit Zinnen, Giebeln und 
Ihürmen das Schloß. Sein Neubau 
entjtand in feiner glüdlichen Zeit, und 
doch imponirt e& ala Ganzes. Ohne 
dieſt prachtvolle architektoniſche Sil— 
houette wäre Schwerin nichts, wäre 
auch der See ſeines ſchönſten Zaubers 
bar. So weit man auch auf der ſpie— 
gelglatten Fläche rudern mag, immer 
ſteht das Auge unter dem Eindruck 
dieſes impoſanten Schloſſes. Ich ſehe 
es zuerſt im heißen Sonnenlicht eines 
Vormittages, und ſehe es am Abend in 
ſchwere Schatten gehüllt, unter ſternen— 
beſätem Nachthimmel. Ich gehe am 
Nachmittag durch die zahlloſen Räu— 
me dieſes Schloſſes, und ſo ſehr mich 
auch dieſe oder jene Einzelheit gefan— 
gen nimmt, an jedem Fenſter laſſe ich 
den Blick hinauswandern auf den See, 
der von hier aus geſehen, am ſchönſten 
iſt. 

Dann bin ich in Rabenſteinfeld. — 
Die großherzogliche Jacht hat mich 
dort hingebracht. Ein in Backſtein ſau— 
ber aufgeführter Villenbau, mitten in 
einem ſorgſam gepflegten Park gele— 
gen. Hier wohnt die Großherzogin 
Marie und ihr Sohn, der muthige 
Afrikaforſcher Herzog Adolf Friedrich. 
Dem gilt mein Beſuch. In den 
nächſten Tagen wollte er von Neuem 
zur Erforſchung des dunklen Erdthei— 
les hinausziehen. Ein prachtvoller 
Menſch, der die Aufgaben ſeiner Zeit 
erfaßt hat. Plaudernd ſitzen wir in ei— 
ner Laube, mit den Geſichtern gegen 
den See. Noch aus dieſer äußerſten 
Ecke des weiten Geſtades grüßen ganz 
in der Ferne die Zinnen des Schweri— 
ner Schloſſes herüber. Eine Stunde 
anregender Unterhaltung folgt. Der 
Herzog erzählt von den Plänen ſeiner 
neuen Forſchungsreiſe, die nach den 
Grenzländern von Deutſch-Kamerun, 
Franzöſiſch -Aequatorialafrika und 
Belgiſch-Kongo geht. Vom ſtillen Ra— 
benſteinfeld in das faſt völlig unbe— 
kannte wald- und waſſerreiche Gebiet 
der linken Nebenflüſſe des Kongo! — 
Und dann kommt das Lebewohl auf 
dem ſchmalen Brückenſteg dort unten 
am Waſſer. Die Motorjacht zieht 
ſchmale Furchen und kämpft ſiegreich 
gegen die friſche Morgenbriſe. Ich 
winke dem Forſcher noch lange zu, auf 
glückliche Heimkehr aus der Kongo— 
wildniß. ... 

* 

Schwerin hat ein Muſeum. Es 
iſt eine Schatzkammer im deutſchen 
Norden. Der Kunſtgelehrte weiß ſie 
zu ſchätzen, obwohl ihretwegen wohl 
nicht allzu häufig der Fremde‘ feinen 
Weg nad) der Hauptftadt Medlenburgs 
Ienft... Und doch hätte gerade bdiefes 
Mufeum ein befferes Lv verdient. 
Ein prächtiger und reicher Belit fürft- 
licher Propenienz ift bier. bereiniat. 
Die größte Zierbe find die alten Hol- 
länder, die man in folder Qualität 
ähnlich nur in wenigen Sammlungen 
antrifft. Rembrandt und Hals find 
dort, van Gohen, Ruisdael und Ge- 
pher3 und fo vieles, an dem die Er- 
innerung haften bleibt. Altdeutfche und 
Cranah und eine fleine ausgewählte 
Sammlung von Stalienern. Nicht zu 
reden von den Schäben, die das untere 
Stodwerf birgt, das ausschließlich 
der Plaftif und dem reichen Befig einer 
fürftlichen „Runft- und Wunderfam- 
mer” gewidmet ift. 

Auch der alte Dom der Stadt ift fe- 
henswerth. Er ift fo ungefähr bas 
einzige, da3 laut und vernehmbar ald 
jelbitjtändiges Glied in der Architektur 
des jtädtifchen Gemeinmefens die Ver- 
gangenheit heraufrufl. Denn alles 
Uebrige ift längjt zeftört und mehr- 
fachen Bränden zum Opfer gefallen. 
Diefer Dom aber hat eine tüchtige Ge- 
Thichte. Man lieft fie dem Gebäude ab, 
da3 urfprünglich noch in romanifcher 
Zeit erftand und fich fpäter zu einem‘ 
der föftlichiten Beifpiele gotifcher Bad- 
fteinbaufunft ausmuchg, Alte Fürften- 
gräber erinnerten an die verfunfenen 
Gefchlechter, die den breißigjährigen 
Völkerbrand erlebten, und der Kreuz- 
gang am Norbflügel wett deutlich noch 
auf die urfprüngliche Beitinmmung die- 
fer alten Klofterfiche bin. _ Sonft 
aber ift Schwerin eine moderne Stabt; 
„modern“ — fomeit das auf Medlen- 
burg im Ganzen zutrifft. Sie ift fein 
und fauber. $hr Leben verrinnt in den 
engen Grenzen, bie ihr von ber Natur 
gezogen worden find. Hätte fie nicht 
den See, fie glicdhe einem Körper ohne 
Seele. | 


— 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Mittwoch, den 17. Auguit: 


Sprezieller Bargain-Tag! ‚ 


Kleiderftoff- Dept. 


Geftreifte deutfche Prunelles, Yard» 
reit, 53c Qualität — > 
für diefen Verlauf c 


28 Boll breite fchmarze feidbene Taffes 
ta3 — 89c mertd — de 
48c Qualität, zu 29€ 

Dpmeftic Dept. 


Yardbreite gebleichte Cambrics, 
gute Qualität, zu 


Gebleichter jchwerer Muslin, 


10c werth, zu 
121€ 


18c ungebleichte türfifche 
‘ Handtücher, zu 
Graue und blaue Calicos, hübſche 
Mufter—Tc mwerth-— > c 
I 
mwerth, für 1 1%c 
Grocery- Dept. 


te 2 sd Bab-Sad, 82c; 
ab-Sad, $1.64; s 
1% Fa :Sad 3.28 
Fanch Blend Kaffee 

3 Pfund für 
6 Stüde American Familh 

Seife für 
Büchfe Tafel-Pfirfiche 
3 Badete Erispo Crader3 ....... 110 
Quart Maſon Jar ſüße 

Gurken 
Pfund. Büchſe Cobbs 

Cocoa, für 


23 Zoll breite Bongee-Seide, 


zu 
Quilting Sateen — 18c 


Möbel » Dept, 
3. Fl 


Flur. 
Große hüuͤbſche und 
bequeme Schaufel⸗ 
ſtühle — Golden 
Dat Finifh, werth 


$4.00 

Eotion 32.48 
tragen, mit guter 
Ticking überzo— 
4.81.98 | 
EN a re 


werth ⸗ 9 c 


Zu 
an! Stnaben = app 


Arbeit3hojen 
Männer, 
$1.98— 


für, 
regul. 


1.39 


Hängematten, 3. Flur. 
Merifanifche Hängematten, zu....7Bog 


3 = 
Fancy Netz-Hängematten, 
81.25 werth — zu 756 


CH ar 0 ) a 

Kanch Neb-Hängematten, e 
$1.50 merth — 61.19 

Fanch Netz-Hängematten, 
82.00 mwerth — zut.... 61.39 

Meat \tarfet. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Magere friſche Pork Butts..... 1440 

Magere Heine falif. Schinfen: .14%e 

Magere Heine Schinken 19%o 


a 


hier kunſtgeſchichtliche Entdedungen | 
machen kann! Wenn nicht alle Zeichen 

trügen, wird Schwerin über kurz oder 

lang in der Kunftgefchichte einen Na= 

men haben. Denn hier hat ein Maler 

gelebt, der den Beinamen eined beut- 

Ichen Boucher verdient. Biß zu biefem 

Augenblick iſt er gewiß ſelbſt vielen 

der gelehrteſten Gelehrten unbekannt, 

ausgenommen Ernſt Steinmann, dem 

Direktor des Schweriner Muſeums, 

der im Auftrage des Großherzogs eine 
würdigePublikation vorbereitet. Durch 
ihn lernte ich Herrn Matthieu kennen, 

der einſtmals Hofmaler in Schwerin 

geweſen iſt und noch vor der franzö— 

ſichen Revolution ſein Auge ſchloß. — 

Ich plaudere aus der Schule, und den— 

noch erſcheint es mir ſelbſt entſchuld— 

bar, zumal nach der Ausſtellung der 

„großen Franzoſen“, die all unſere 
Sehnfucht wieder zum Rokoko zurück— 
gelenkt hat. Wir Deutſchen werden 
ſtolz ſein müſſen auf Matthieu, denn 

er iſt im Rahmen der deutſchen Kunſt 
des 18. Jahrhunderts ſo einzig, daß 
ſich ihm nichts an die Seite ſtellen läßt. 
Wir werden in ihm unſeren Boucher 
erleben, obwohl dieſer Künſtler — ſo 
weit ich unterrichtet bin, — nie einen 
Schritt nach Frankreich hineingeſetzt 
hat und nur auf mecklenburgiſcher Er— 
de wirkte. Seine Bilder hängen im 
Schweriner Schloß, in Ludwigsluſt 

und ſind auch vereinzelt über die Gren— 
zen des Landes hinausgekommen. An— 

nähernd achtzig, meiſt lebensgroße 

Porträts ſind von ihm vorhanden. 

Sein Eſprit iſt durchaus Rokoko, ſo 

wie es ſich von Frankreich aus unver— 

fälſcht auf Deutſchland übertrug. Er 
hat die Grazie und das ausgeſpro— 

chene Farbengefühl der Zeit. Er iſt ker— 

niger als Gainsborough und Lawren— 

ce, und dieſen engliſchen Nachfahren 

des Rokoko an Kraft der Gebärde weit 

überlegen. Er iſt Bewegung, Karak— 

ter und Harmonie. Einige ſeiner Bilder 
ſind farbige Kompoſitionen in Licht 

und maleriſchen Reflexen, wie ſie in 

der deutſchen Kunſt dieſer Zeit ſonſt 

nicht gefunden werden. Daß er ein 
Stück Mecklenburg ſein ſoll, würde 
ihm niemand glauben, wenn es nicht 

die Dokumente erwieſen. Und doch 
darf man annehmen, daß einſt auch 
dieſe Scholle ihr blühendes Rokoko er— 

lebt hat. 

* 

Ich liebe dies Land, wie man eine 
alte Freundin liebt, die einem in der 
Jugend einmal zu irgend einer Stun— 
de einen großen Schatz offenbart hat. 
Vor zwölf Jahren war ich Student in 
Roſtock und habe mich ſattgeſogen an 
dem würzigen kerngeſunden Hauch der 
Oſtſeeküſte. Ich erlebie damals die Ge— 
ſchichte der Hanſa, wie ich ſpäter Flo— 
renz, Rom und Venedig erlebt habe. 
Ich erinnere mich, abgeſehen von dem 
theoretiſchenGenuß dieſer reichen, meck⸗ 
lenburgiſchen Geſchichie — gern noch 
der Fleiſchtöpfe jener Stadt, die eben 
auch ganz „Mecklenburg“ waren. Sie 
waren es vielleicht zuerſt, die mich dies 
Ländchen lieben lehrten. Seltſam ge— 
nug, ich habe damals faſt blutenden 
Herzens von dieſem Stück deutſchen 
Nordens Abſchied genommen, um nach 
dem Süden Italiens zu ziehen, und 
immer iſt auch dort mir die Sehnſucht 
nach hier wach geblieben. Ich war 
glücklich, als ich wieder hinaufkam und 
Mecklenburg hat mich nie enttäuſcht. 

Eine große Harmonie lagert über 
dieſem Lande. Man wird von ihr ſo— 
gleich ergriffen. Sonne, See und fette 
Wieſen, Menſchen mit lieber, ſingen— 
der Sprache. Warum ſollen ſie über 
Verfaſſungsſchmerzen grübeln — haben 
ſie doch allen Reichthum dieſer Welt 
bon ber Natur aus erfter Hand em- 
pfangen. 


— Erklärt — Sie laden Ihre 
Schwiegermulter mehrere Wochen zu 
Beſuch ein, warum denn das? — Der 
Arzt hat mir empfohlen, dafür zu for- 

en, daß mein Blut orventlich in Wal- 
ung fommen foll! 


ee — — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— — — — — 


fter Malie Männer an 
I Halttev Stroke. 


Kleine Anzeigen. | 
Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.l 


Junge, 16 Jahre alt 
für Haus» und Hofarbeit. Sofort vorguſpreg 
4404 Grand Boulevard. 


—— 
Ein guter, ſtetiger Holzarbelter. 28 


Str. 


Verlangt: Ein flinfer 


Berlangt: 
Oſi Indiana 


Verlangt: Junge unter 21 DIahren, an _Broß 
zu arbeiten. $7 per Woche, Board und Room, 
740 Wells Str. 


re an — 

Verlangt: Tüchtiger Bäder für Brot und 
en, der felbitändig arbeiten Tann. Aleg Brand 
815 Dempiter Str., Evaniton, ZU. 


er a Se 
Verlangt: ein tüchtiger Saloonporter. Stetbs 
ger Play. 125 LaTalle Etr. 


——— 
Verlangt: Küfer, Epirituofenfäifer zu reparcht 
ren. 637 Milmaufee Ave, 


a En 
Guter allearound Teamfter, Ube, 


zung: 
M. 297 Abendpoft. 


Berlangt: Ein Ealoonmwaiter. 293 Wabafhibe 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Caktes. Ko 
und Logis. 5082 Lincoln Ude. 


Berlangt: Ein Aunge mit Grfahrung an Gaßeh, 
$11 per Mose. 3946 North Une. 


Derlangt: AYunge in PBäderei, 
Grand pe. 


a Blend — 00— 
Verlangt: Junge an Cakes, die Bäckerei zu erlere⸗ 
nen. 1440 S Turner Ave., nahe 15. Str. 


an Cakes. 1 


ee. 00000—— 
Verlangt: Junger Bäcker an Cales und Roi. 
1238 Sedgwich Str. 


Berlangt: Gin junger Helfer in einer Baufdhloffes 
rei. 5096 Aſhland Avbe. . 


Lunchmann, 
F. Marx, 


Verlangt: 
vorzuſprechen. 
Dearborn. 


nur erfahrener braucht 
99 Madiſon Str., E 


Guter Junge, um das Painter⸗Ge⸗s 


Verlangt: 
2517 Fullerton Avenue, Paint 


ſchäft zu erlernen. 
Store. 


Verlangt: Zunge in Bäderei. 1938 Sevgwid 


Straße. 
Perlangt: Junger Mann, um an Cafes zu heifen. 
1 W. Harrifon Str., Ede Roben. 


Berlangt: Ein auter Bartender, der fein Geſchäft 
verfteht; muR polnifh und engliich iprechen. Guter 
Sohn. 859 Milmanfee Ape. 

PRerlangt: Partender, muß Porterarbeit thun, efs 
ner der tnilfens ift zu arbeiten :nur gute bra 
vorzuiprechen, 1538 N. Halfte Str. 


Verlangt: Aelterer Mann al3 Saloonporter, muß 
us etwas vom bartenden -veritehen. 1646 Daptor 
traße. 


nennen ee 
Verlanat: Grfter Plofle ameite Sand an Gateh 
und Nolle. 1071 N. SHalfted Str. 


q Vorter, muh bei Dinner meh 


Derlangt: Guter 
aufwarten fönnen. &19 North Une. 


Grfahrener Bicyele-Reparateur. PE 
di—fa 


Verlangt: 
Oaden Ave. 


Verlanat: Erfter Kaffe Maaenfhmied und Kels 
fer. Milwautee und Clfton be. 


—— Erſter Klaſſe Cabinetmakers. * 
fragen Architectural Woodwork & Furniture Co., 
2220 Ward Str. 2. Flat. 


Verlangt: Saloon-Porter und Lunchmann. 
N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Bäcker für allgemeine Arbeit, um eine 
Bäckerei anzufangen. 815 Dempſter Stri, Epanfton. 


— — — — — — — — — — — 
Verlanat: Erfahrener Aunae, an Brot zu helfen. 
F. Deppe Co., 1757 Sedawid Str. 


Verlangt: Aunger Mann für Porterarbeit und. 
Bartenden des Morgens. 1426 R. Baulina Ste, 


gesessen 
Perlangt: Wurftmacher und Shoptender. 70 
Cottage Grove Ane. 


* 

Verlangt: Eiſenbahnbrüden =» Carpenter; Lohn 
9.50; freie Fahrt. 167 Ban Buren Str. 
Verlangt: Junge von 14-16 Nahren, um Beftels 
Iungen abzuflefern. 308 Lincoln Apenue, Meat 
Marfet. 


Nerlangt: Starter Mann fiir Pagerarbeit, u. 
fale:Gefhäft. $12 die Woche. 141 €. Lale Str, 


Verlangt: Fin Iediner Vorter im Saloon; nur 
einer, der auch ein Mierd beiorgen Tann, möge fi 
melden. 2462 Blue Island Ape. 


——— — 
Verlangt: Guter Barhier, muk engliſch ſprechen; 
ſtetiger Plat. 3107 S. Halſted Str. 


Verlangt: Junger Mann, der ſicher im 
ren ift, Fir Ablieferung in der Stadt und den 
pots; muß ante Empfehlungen haben. 149 & 
Anve., nahe Aladhamt. 


Nerlanat: Guter Rockmachet, ftetiger Pla fie 
rihtigen Mann. 907 Genter Str. 


Balamat:, Blei und Helfer. 1102 Emerſon 


Str., Evdanfton, I 


nn a Fe a 2 SE - 
Verlangt: Fin erfahrener Aunge an Gales. 1148 
N. California Ave, nahe Divifion Str. 


— 

Verlangt: Fin tichtiner Photonraphen:Agent, bee 

deutich —* enofiich fpricht, eventuell als Partner, 
Adr.: M. 278 Ubenppoft. 


— — —— — — — a 
der Porterarbeit verrichten 


Verlangt: Lunchman, 
tlann. 402 Milwaukee Abe. 


Verlangt: in junger Monn_ für — 
allgemeine Arbeit im Klubhans, Anzufragen 
5 und 6 ihre, 119 Throop Str. 


— — — —— — — — — — — 
Verlarat: Barbier für fetige Arbeit. 1707 om 
Gentre Abenue. 


Rerlonat: Würftenmacher, Std: oder Wohenate 


deit. 9 Nemton Gtr., binten. + 


Nerlanat: Aunaer Mann als Rolfeltor und Mr 
feichte Officearbeit; etmas emaliih iprechenber bore 
gezogen. Adr.: M. 8 Mbenbpoft. £ 


Derlangt:' Mann, um ein Werd gm 
nen gs im Treiphaufe an helfen, muß 
fprechen. Guter Lohn mit Koft und Bimmer, 
or 64. Etrake, ® ER 


erfannt: Farriages und Wagen-Hol \ 
Deine : enarbeit. 08 





Bersnügungs -Begwetien 


nie. — ‚Madame Eperrp*. 
‚he Fe Hunte 2.0 
yon Dyera Houie — Rn Einderelle 
feld. — „Ihe Girl in the Kimone,“ 
* ic — Bauberille. 
„Jumping Aupiter.” 
yera 


„u Mafon 9° 

Sr Bir! : my Drsams.” 
" ‚Xhe idnight Song.“ 

Bann Konzert jeden Abend und 


mit 
een jeden Abend und Sonntag 


| Gert & — Rongert jeden Ubend 
Rahmi 
— — — — 
Grpofition. — 


> — Allerlei Attraktionen. 
isB art. — Allerlei Wttraltionen. 


erlel Ut⸗ 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 
ne 


Berlangt: Männer und Knaben. 
fünzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — 


Berlangt: Sofort, fünfzig erfahrene 
Auiomobile Body Builders; ebenfalls 
gute Cabinet Makers, um an Bodies zu 
arbeiten. Stetige Arbeit und die hödjiten 


Löhne. 
She Kiffel Motor Gar Gomp. 
Hartford, Wis. 


di—jon 


Ein nüchterner, fleibiger Yubrmann, 
in diefer Stadt vertraut 
Nachzufragen 


Berlangt: 

—* mit den Depots ete. 

verheitatheter Mann vorgezogen. 
u: N. Beoria Str., Ede Rinzie. 


Berlangt: Grfter Klaffe Kolgarbeit en 
wann ge ** an Maſchinen in Wagen⸗Shod 
80 S.GHalſted Stt. dimi 


Woltz, 


ee: Erfahrener Yunge in Bäderel. 
1012 Miliwautee Üpe. 


BVerlangt: Barbier, Abends oder ftetig. 3635 N. 
Albländ Une., nahe Adanıs. 


Berlangt: — fur allgemeine Hausarbeit. — 
648 Barıy U 


Berlangt: Deutiher Butder, gute Stellung für 
ungen Dann; muß etwas englij * ſprechen; seichte 
tbeit. Albert Schul, 29 S. Water Str. 


Derlan Reinliher junger Deutiher, muß gut 
engliih Piesen, am XTijh aufwarten fünnen und 
eterarbeit thun. Nadhzufragen nah 5 ‚Uhr beute 
bend, Sübmelts@de Mapdiion Str. und 5. Avenue, 
Bafement. 

Mann zgwiihen 25 und 80 Jahren, als 
abrit. Wbreifirt mit Ungabe 
Sohnenfprühen: 8. W. 56 


Berlangt: 
Bagerpermwalter in 
von Erfahrung und 

benbpoft. 


Berlangt: 
8946 RN. 48. nr. 
4. Ave. 


Berlangt: Quter Porter, einer melcher bereits im 
Sallen gearbeitet bat. Guter Sohn und beftändi * 
e Viab. Chas. Count, 1502 Serawid Etr., Gde 
Biosvamt Str. dim 

Berlangt: Ein 16jähriger Yunat, der ein guteß 
Gelhätt erlernen u abr.: . 289 Ubenbpoft. 


Bäder, fofort, als Aififtent, einer der 
ftetige Stels 
The 


Starker Yunge an Brot. Tagarbeit.— 
Nehmt Milmautee Ape. Gar bis 


Berlangt: 
befonders aut ift an Brot und Molis; 
lung und guter Cohn für ben rechten Mann. 
Duſimette Balery, Wilmette, AU. 


Berlangt: Für Wurftmaderei, —— Mann, um 
an der ‚Bench“ zju arbeiten. 953 W. 
Agenten und Ausleger für Buch- und 


Verlangt: 
(Nur Nachmittags anfragen.) 1241 


Rrämiengefhätt. 
Wels Str. 


BVerlangt: 
Wode. 1942 


Berlangt: 
ftetiger Pag; 
Albany Ape., 


unge an Brot und Mole. $9 die 


. Divifion Str. 


Erfahrener fyarmarbeiter; guter Lohn, 
muß etwas englifch jpredhen. 15% ©. 
nahe Ogden Ave. 


Berlangt: Gin Bäder alß leihte 3. Hand. 
W. HBarriſon Str. 


3104 


Ver lan Junger Mann, der Erfahrung mit 

Pferden ki und fahren fann; muß ftantbefannt fein. 
Poard umd Lohn. Nachzufragen 11 W. North 
Ave., Mittwoch Morgen por 9 br. 


Berlangt: Ein guter Schneider fur alte Arbeit, 
8769 Evanfton Une. 


Hand Screm Mafchinen-Operators. Gute 
Meftern Electric 
l4agim& 


Berlangt: 
Männer. Eprecht dor oder ihreibt, 
Company, 48. Apenue und 24. Str. 

Berlangt: Gtuhlmadher, Berg und Mafdinens 
Wrbeiter. Angufragen: 2624 W. Taylor Etr. 

1209*% 


erlangt: Volfterer für ir Stühle. e. Anzuftagen: 254 
ft Taplor Strake. 12 2ag*X 


Berlangt: Deuticher Murftmacer und Schlädter. 
County⸗ 4 Städthen von 30 Einwohner. Neus 

eitliher Wurft Room. Kohn $12 per Wode. D 
b ©. Dep. 2 Weſt Union, Jowa. 3agamXt 

erlangt: Guter Parbier, ftetig 
Upenue. 


3254 Armitage 


um Glevator zu fab- 
North Ave. und Pine 
modi 


Stetiger Mann, 


Berlangt: 
Rnonp's, 


ren im Store. 


Straße. 


Verlangt: rg ne letpender Mann, 
für Hausarbeit. ineralbad Dinfewalter, 
cer, Andiane. 


nur 

Spen: 
mo—fr 

über 14 Jahre alt, 
erlerner. Solche, pie 
bevorzugt. 31 N. 

l5ogim& 


Miimautee 
mopdimi 


Wir beforgen Stellungen für Bortenders, Mai: 
ters, Köche, Morterd und Lund: Tente. Bartender®’ 
Sauptanartier, 294 &. Glart Str., Warwid Hotel. 
modimt 


Berlangt: Gtarte Yungen, 
um das Molfterers — 
mit ihren Eltern vorſprechen, 
Mood Str. 


Berlangt: 
Üpenne. 


Koutmoverß. 1819-21 


Perlangt: Eäneider, der in allen Arbeiten Be: 
en meık, findet fofort dauernde Beihäftigung bei 
Kalte, IE Chicago Upe., Evanſton. modimi 


— Etrangfärber. vVboenit Eleam Dye 
Heuſe,1 


Soutbvort Ave. modimi 

Verlangt: Maiginitten. Gute Männer für Mill: 
ine Mafdinen: Arbeit, forte Tool und Die-Macher 
Eprebt vor oder jchreiht, Meftern Electric Company, 
48. Unenue und 24. Etrabe. l4aogim& 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Uezeigen unter biefer MRubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: ee Mann, Peine familie, 
willig und fleißig, zur Bearbeitung und Verwal⸗ 
tung einer 19 Xrre „General” arm, 45 Meilen 
von Chicago, an Ch. and Northw.-Bahn. Gehilfe 
wird aeftellt. Erfahrung mit Nieb und Getreide ers 
erderlih. Gigenthlimer madbt den Pla zu jeinem 
ountrp-Aeim. An Antwort gebt Witer, Zahl ber 
amilienmitglieder und Grfabrung. Ypr.: M. 83 
benppoft. dimi 


Berlangt: 100 Männer, Frtauen, Knaben und 
Mädden zum Pflliden. Endpunft der Lincoln Une. 
Garlinie. Leichte Arbeit, Bezahlung jeden Wbend, 
feine Erfahrung notbiendig. ru y pen früh. 

U. Pudlong & 
Lincoln Ade. und Bofter Abe. dimid⸗ 


Mann und frau al3 Porter und Kb⸗ 
Dia; $50 den Monat, Board und 
Mm. 79 Abendpoft. 


Beinst: 

Ein, klelner 
Room. Ar.: 
Berkangt: 500 abrifarbeiter, Garpenters, 

niften, Vorttrs, Schmiede, Taglöhner 2.50, € 

feute, @beleute. Central Emplonment, Bimmer 01, 
171 Rafbingten Str. 


Stellungen juhen: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das MWort.) 


Geſucht: Friſch 
(Steinleger), eriter Klaſſe, 
zung, fucht Arbeit. 
bourn Ave. 


Gefuht: Mann in lm Jahren, ſauber 
unb zuberläffig, mit breitäbriger Crfabrung 
als Partender, ibut au leichte Porterarbeit, 
wünfdt Stellung. Adr. M. 292 Abendpoft. 


Geſucht: —— welcher Bartenden kann, * 
®tele. Abr.: X. U. 553 Abendpoft. dimi 


ut: Yunger Mann juht Porterarbeit. 1657 
ei Etr. 


* Barbier, 17 Yahre, fuht Stellung; guter 
« . 1718 &t. Michaels Court. 


Friſch eingewanderter Junge von 17 
ae *. irgend ein Handwerk ſu erlernen. — 
Gardner Str., Yacob Dimoracjef. 
—— Junger, ſtarler Mann, nüchtern und ehr⸗ 
ſucht eine u Stelle in u oder 
Me zu beforgen. Nid Miller, 1699 Ordhard Str., 
hinten, oben. 


Gefudt: — — Werkzeugmacher, ſucht 
Seſch ftigung. Adt.: M. 84 Ubenppoft. dimi 


» Gefußt: Guter Aunge, 15 gene will ein Sands 
werf lernen. Mar Illirih, 455 Sermitage Ave. 


Gefuht: Guter Sarmonifajpieler ni 
weiche Stelle. Anfeph Parbic, 816 Rees 


einst: weite Sand — — Hand 
ſucht ftetige 


rbeit. 2341 Einbourn Ave. 
Geſucht: 


Junger Miler. feimer Steinfhärfer md 
Mitiioright, fuht Stelle. 
GSeſucht: Stelle fund 


7 Rees Str, 

auter Wutcher, der mehrere 
Sorachen inridt. Aländia Shop tenden und 
Paurtt mahen Pan. George Rorazif, 1316 Wells 
Etrake. . 
—— Min, Anger deutjcher Pariend& juct 
ei. a © Yoallly &r 


eingemanderter Maurer 
10 Nabre Erfab- 
Dofeph Simon, 1541 Ci 


—— 


ouje — „The Girl from 


ee EEE 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen umter biefer ubrit I Gent das MBork.) 
Gefuht. Aunger deutfher Kaufmann, Perle ee eis 


was englifch, jucht itgendmwelde Stelle. Offerten an 
U. Zauber, 7 Monrose Str. 


Geiugt: Nüchterner, 
uten ugnifien, jucht 
benbpoft. 


Gefucht: 


uderläfjiger Mann mit 
&halerbeit, Adr.: U. 414 
dimi 


otogtaph mit eigenem Apparate und 
ki — de tiven (Goery Doppelaniftigmate) 
uht irgendmwelde Stelle, eventuell au als Reifes 
er rapb, Tann aber nur deutſch ſprechen. Adr.: 
. 275 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, gute britte 
Rolle, fuht Wrbeit, Kl ohne 
Briehpam Etraße. 


Gefucht: — 24 Jahre alt, ſucht Arbeit, um 
ich im Automobil⸗Geſchäft einzuarbeiten. Abr.: 
276 Abenbpoft. dimi 


Geſucht: Guter Söreiner oder Ziichler Sucht 
Arbeit. 36 W. 3. Place nahe Wentmwortb 


Gefuht: Deutiher Päder fudt Stellung an Brot 
und Role. Math. Seemüllerr, 634 Willow Str. 


Gefuht: Yunge fucht Arbeit an Brot oder NRoM. 
Sgrman Damis, 215 MWbpiting Etr. 


ie Bäder fucht Arbeit als zmweite oder britte 
Sand, Prot oder Cakes. Adr.: #. 370 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Bartender wünſcht ſtetigen Platz. 
Verrichtet auch etwas Vorterarbeit. 1281 Benn Str. 


Geſucht: Junger Mann, intelligent, ſpricht deutſch, 
volniſch un — ſucht Stelle. Scheut leine Urs 
beit. B. H., 1440 Montroſe Blod. dimi 


Geſucht: Ein Mann, Keſſelheizer, ſucht Stelle. 
Johann Bopkowski, 1233 — 49. Place. 


Geſucht: Tüchtiger —— s&ieber, fyeiler, Döther, 
ſucht Arbeit. Bu uffe, 8103 Fulton Str. dimido 


ſeſu 1. 5 1. Klaſſe Wurſtmacher, welcher lange 
Zeit eine große Wurſtmacherei leitete, ſucht für 
1. Oltober Stelle. Gefällige Offerten unter Adr.: 
M. 86 Abendpoft. 


Geſucht: 


and an Brot und 
oard. Bäder, 1714 


—— 


Aunger Mann, ledig, vertraut’ mit Pfers 
den, fann auf — ſucht Stelle. 538 Wells Str. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre alt, 
Stelle als Vorter, hat in Hallen “gearbeitet. 
Mobamt Etr. Berl. 


Gefucht: Starker junger Mann, Deutfher, ſcheut 
feine Arbeit, mwlnfcht irgendmwelde Arbeit. M. Wenz, 
Z1T—19 Dearborn Str. mobi 


Geinht: Chrlicher, verläklicher, 
Fuhrmann, 9 Monate Erfahrun 
tucht ftetigen Plak. P%. Kamin, 

1. Flat. 


Geſucht: 
keine Arbeit. J. 


ſucht 
1307 
modi 


terheiratheter 


Tüchttger Bartender Furcht Stelle, Iheut 
M., 2742 N. Afbland pe. 
modimt 


Geſucht: Koch, aründlich erfahrener Mann, mid 
tern, ftetig, fuhr Stelle. Sturm, 1319 Mells — 
8. Floor. mod 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden uni Wabrifen. 

Dieienigen, die auf der Süds oder Nordſeite woh⸗ 
nen und feine Arbeit haben, jedod für uns zu ats 
beiten wünjden, können gute Beidäjtigung befoms 
mei, — ſie Dienſtag oder Donnerftag Nachmittag 

2 und 4 Uhr in Nr. 508 Eüp Yefierfon 
ein Blod jüdlig von Van Buren Str., 


nafragen. 
Die Urbeit, die wir offeriren, tft meiftens Mas 

ſchinenarbeit, doch —— wir auch Tiſch⸗Arbei 
— zwijch en und 4 Uhr ienftag” oder 

Donnerftag, 503 Süp Seftenton Straße. 


MWeftern Elecrie Company. 
fo—mi 


Wir baben eine große Un Anzahl Departments 
Mädchen beigäftigt jind — in dieſem Fach 
wır verjchiedenartige Arbeiten. 

Gute Bezahlung — nerige Arbeit — die beiten 
Arbeits —— die man verlangn kann. 
Wenn Sie deine Tagarbeit haben und Nachts zu ar⸗ 
Pe en fommen Sie zu uns. Diefe Nachts 

rbeit dft für finf Nächte und mwird gut bezaplt. 

Epreht vor oder fdhreibt: 

Wefltern Electric Company, 
48. Upenue und 24. Gtraße. Uao lwe 

Verlangt: Operators, —— an Damen und 
Kinder:Kleidern und Wanits. er 10. 
Floor, 11 Mapdifon -Etr., Darfhbal Field & Comp. 

dimido 


1310 
dimi 


Iofhenmaher und Mädchen von 1 
308 N. Oatley * 
dimi 


Bäde⸗ 


wo 
aben 


Verlangt; Mädchen für Buchbindereiarbeit. 
Clybourn Ave. 


Verlangt: 
Jahren im Hoſen-Shop. 


Verlangt; Bene Mädchen im Store, 
rei, 8312 Lincoln Ape. 
Berlangt: Fyräulein für deutfhhe Korrefpondenz 
und allgemeine DOfftcesirbeiten. Mub in Steno: 
graphie und Maſchinenſchreiben perfett fein. Kennte 
niife der enalifchen Spradhe erwünfht. Adr.: M. 
Ri Abendpoft. dimi 
Verlangt: 
tuhfabrit an Kraftmafhinen 
Arbeit; mitffen ftefig fein. 


Mädchen oder Frauen, um in Tafchen 
u arbeiten; ſeht „leigte 
33 Bifth Ane., 2. Bi. 
Erfahrene zuge an Damen-Mäns 
Vereival B. Palmer & Go., 266 

dimidofr 


Verlangt: 
teln und GSuit3, 
Adams Str. 


Verlangt: Hemden-fintfher, Shirtwaift-Büglerin- 
nen, AtrmelsBüglerinnen, Mädchen für Stärken und 
Mangeln. Berlin Saunden, 2988 N. Halfte Str. 


Verlangt: Store: Mädchen für Büderei. Keine 
Saußarbeit. $6 und Board. 1312 Cleveland Ave. 


Biden muß babeim 


Verlangt: Mädchen für Bäderladen, 
ihlafen. 709 N. Halſted Str. 


Perlangt: Hilfe in Sleidermacherel. 
penter Straße. 


510 N. Gar: 


Derlangt: Erfahrene Mädhen und Frauen, an 
Kleidern zu arbeiten, ſehr heller, fauberer Shop; 
Er Arbeit. Anzufragen: 3. Steiner & Eo,, 

Jefferſon Stri, 2. Floor. 


Erfahrene 
guter Lohn, 
nabe Roben. 


122 


mo—dn 


Kleidermaderinnen und 
ftetige Stellung. 1972 
modimido 


ahren filr 
oeller & 
tr mobimt 


Berlangt 
Lehrmäpden; 
Evergreen Ape., 


Derlangt: Mädden bon 14 und mehr 
feıhte Arbeit in N 
Kolb, MO MW. DO. 


Verlon t: Gutes, ftetige® Mäpdden für "einfaches 
Nähen. Unsnfragen: 48 Mahafh Une, Store. 


Erfahrene Preß⸗Mädchen. 


Verlangt: 
lue Island Ave. 


Dr Houfe, 1328 


Derlongt: Erfahrene und Lehrmäpnchen für Kunfts 
blumen; guter Lohn und ftetige Arbeit, Bu erfras 
gen: Kacobs & Emittman, 102 Oft Dan Buren De 

l4agimw 


eigene Mas 
Saufe gu nehmen. 
fomodt 


Radufragen: 
llagiw 


Berlangt: Strumpfftriderinnen, follten 
u baben, um die Arbeit nah 
dr.: 8. 49 Abendpoft. 


— on Stirts, 
S. Sobe . Didtjion Str. 


Berlangt: Erfahrene Rnopfsnnäherinnen und 
ebenfo erg‘ zum Nähen 3 Sand, Beige Ars 
beit. Mettie & Kirihbaum, 288 Fifth Ave, 

13ag1m& 


Beim: 02 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen für KSausarbeit in Feiner Mas 
milie. 1 Roteby Str. Matthai. ſo modi 


—— Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit; muß Zochen können; feine MWäicde: guter 
obn. 4147 ie Ape., 2. Apartment. fomodi 


Derlangt: Mädchen, über 20 Jahre ur deutf 
————— Pflegerin, fomte Mädchen für 2, Urbeit, 
ohn 6. 580 Michigan Alpe. mobi 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
— — muß etwad vom Roden verftehen. 
Klein Millinery Store, 732 Milmaufee Upenue, Ede 
Carpenter Straße. modt 


Derlangt: Mädden, das etwas To lann; 
Verſonen, keine Kinder; keine Wäſche, 
ben, muß aber dem andern a im Bahn 
etwas mithelfen; fonn zu Kaufe fchlafen. —— 
ſprechen heute und morgen, 1819 .North A 
nahe Aſhland Ave. * 


—— Ein —— Kindermädchen, um —— 
Land zu gehen; mußb deutſch ſprechen. Anzufrage 
Morgens, Oaldale Abe. 


: Mä «u rten im & t 
— — 


langt: Paſtry⸗Kochin in Hungerian Reſtautant, 
eh en 9. Soon. mobl 


Beriongt: Ko 4 und Kühenmädden. U. Wagner 
N. Clark mod 


Verlangt: Zweites Mäpdden. 4889 Grand Blond. 
mobimt 


— Madchen für Gausarbeit. 2 


modim 


Berlan it Ein tüchtiges Madchen für allgemeine 
Sausarbeit; gutes F— Familie bon 4 Perſo⸗ 
nen; Votftadt. — 410 — 181 Ra Salle 
Str. Xelephon entral 408. aglö,1mX 


5 Dinner Maitreffes. Koblfantse, 196 
agl5,1mX 


Mädchen für "allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn. 1 dearborn Sir. modi 


PVerlangt: Mädchen für Saugprbeit, das zuhaufe 
ſchla fen En, 6089 Union Flat. modimt 


Berlangt: Mädchen 


> nu sag Hausarbeit. 
1612 Renilmorthb Ape., Rogers Part l2aglm& 


Ver lan E 
Sincoln 


Berlangt: 


—— 108 1 R. Ru Str., an ne 
Üpenue. ®u Mäpchen prompt beforgt. 
Bute ee an Band. 


| Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ö— ——— nn 


Oau sſart eit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


drei in Sei Bamilıe; gutes Heim. 1611 N. Kedzie 
Avenue. 


Verlangt:_ Grfabrenes, reunblices  Mädden für 
eligemeine Sausarbeit in kleiner milte; modernes 

lat. Nord Glart Str. Car bis Wrightwood Ave., 
5 Fr Öftlich laufen bis 2725 Pine Grove Ave. 


rd 


1951 €I 


Mädchen — allgemeine Hausarbeit. 
eland Abe., 2. Flät. 


Verlangt: Gutes Mädchen 


arbeit. Guter Sohn. 2988 EI 
Ein deutjches Mädchen für 
friſch einoewandertes vorgezogen. F. 
6002 Juſtine Str. 


Anſtaändigeß Mad — 
5650 S. Aſhland 


Mädchen für Hausarbeit. 


E allgemeine Haus⸗ 
on Ave. 

Verlangt: — 
F Luetlke, 


Ver lan F FIR allgemeine 


Sausarbeit. 
Verlangt: 
Love. 


8946 Norih 


Berlangt: Erftllafjige Köhin in Neftaurant. 3800 


Weſt Madifon Str. 

Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche —— 
beit. 944 Concord Blace. mi 
Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Kausar: 
beit. 3815 Perry Str. 


er für 2. Urbeit, 
. Plat. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. $6 
859 Milmautee, pe. 


Verlangt: outer Sohn. 


877 Grand Boul., 


erlangt: 
Sohn die Woche. 


Ein frif eingewandertes Mädchen‘ für 


Berlangt: 
mit oder ohne Wäjhe. 4815 Calumet 


ausorbeit; 
venue. 


: Ein gefestes, bejiered Mädchen bei zimet 


| 
| 
=: 
- 
| 
— 
— — 
I 


1630 Sa Salle Ave., 


Kindern. Referenzen verlangt. 
dimi 


zwiſchen North Ave. 


Verlangt: Grfa rene Kücenfrau; guter Lohn. 
incoln pe. 


und Eugente Str. 
Verlangt: 
eftaurant, 2416 


Perlangt: MWeltere rau oder 


— Mädchen 
sum Geſchirtwaſchen des Abends. 


549 Fullerton ade. 


Berlangt: | frau zum reinigen und eine als Rs 
chenhilfe, $18 monatlid mit Bimmer, und GEfien. 
Nachzufragen 1982 Burling Str. 

Baby, zu Heim. — 

utcherfhep. 


ußarbeit, — 
tr., 1. flat. 


Mädden Be allgemeine Hausarbeit. — 
es Mädchen. 818 Cab en 


es Mädchen t 
Geisler, N. Baulina Str., 


— Mädchen für allgemeine 
Hoyne Ave., nahe Fowler 


Verlangt: 
Gutes Helm filr tücht 


Hausarbeit in 
o8coe Str. 
dimi 


Mädchen für allgemeine 


"Berlangt: 
8 


kleiner Familie. Vorzuſprechen: 


Verlangt: Erfahrene Waſchfrau für Mittwoch 
—— Donnerftag, zum Waſchen und Bügeln. 1288 
. Koyne Ape., 8. Flat. 


——— ru für allgemeine Hausarbeit.— 
1408 Wels Me 


_ Berlangt t: Gutet Mädchen für allgemeine Kausars 
fe 339 S. Part Une. dimi 


Ein junges Mäpdhen flir 3 
gutes Heim. 8110 N 


beit in Heiner yamtlte. 
Verlangt: 

Saußarbeit; 

Aſhland Ave., 


In Familie; 
. Bloor. 
Verlangt: Gngltifh fprehendes Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit; vier Erwachſene; muß kochen 
bnnen; zweiſtödiges modernes Haus; keine Wäſche. 
Sohn 87. 4997 Mafhington Part Tlace, 16 Block 
öftlih von Grand Boul. dimi 


Perlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 993 Cimmwood Ave, Wilmette. — 
314. dimido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. amilie von Zweien. Nachzufragen 41 S. 
Glarf Etr., Zimmer 7. Xelephon Central 6783. 

Verlangt: Runge Frau für allgemeine Hausarbeit 

t 18233 W. Madifon Str. dimi 


Neinlihe Frau oder Mädchen, muß et- 
mas vom Kochen verftehen; Sohn $7; keine Sonns 
tansarbeit; muß gleich anfangen fünnen. Gebt an, 
two zulegt gearbeitet. Wdr.: M. 206 Abendpoft. 
Verfangt: Mädchen fir — — Sohn 85; 
feine Sonntagsarbeit. Abr.: 1 Xbendpoft. 


Verlangt: Ein Mädchen für BG Haus⸗ 
arbeit. 4724 Prairie Upe., 8. flat. 


Derlangt: Mäpchen für allgemeine Kausarbeit; 
Lohn $7. W. Grace, Barringtoen, I. Telephon: 
1007 Barrington. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, tagsüber für War 
Ic: und Bügeln und allgemeine KHaußarbett, nur 


Verlangt: 


olhe mit guten Referenzen. Borgufprehen am 
tittmoh. 4608 Malden Court, . Flat, nabe 
Milfon Abe. 
zo 
I 


ie 1 


Mädchen für —— n Familie 
zufragen —— und 2. E. H 
6 Ordard Str., Sp floor. 


Verlangt: Gin Mädchen fir Hausar⸗ 
beit, 1447 Waſhtenaw Ave., 1. Flat 


Gutes Mädchen Ds allgemeine Haus⸗ 


Verlangt: 
arbeit; guter Lohn, 4525 Foreſtville Ave., Südſeite. 
dimido 


Verlangt; Deutſches Mädchen filt allgemeine außs 
arbeit in» Meiner Familie, Empfehlungen. 012 8 
State Str. 


_ Berlan t: Märchen für Hausarbeit; teine Tleinen 
Kinder. U. Richter, 1858 Humboldt Blop. dimido 


Verlangt: Deutſches Madchen für Diningroom 
in kleinem Roominghaus, leichte Arbeit, Zimmer, 
guter Lohn. 2908 W. Ehlcago pe. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau in Qundroom, 
Birth Ave., 1 bis 2. 


von 
An In BVorftadt Glencoe, ein un 
meite Arbeit und mit der Wii 

helfen. Sohn 6.0. Vorzuſprechen Mittwoch lien 
!2 und 4. Zimmer 516, 193 ichigan Ave. dimi 


Deutfd en für allgemeine 


dimido 


Delenc 
Mädchen für 


Verlangt: Deutſches Mä 

ausarbeit; braucht keine erfahrene Köchin ju ſein. 
1246 Columbia Ave. Lbone: Rogers Bart IL. 71. 
Verlangt: Köchin fit fir — Rena — 
Adams, 83. und Archer Ave., Argo, 

Verlangt: Eine ältere Frau flit Hausarbelt, welche 
utes Heim hohem Kohn vorzieht; Leine Famille. 
815 2 N. California Ape., Päderet, 
——— 
8. Flat. 


eineß cas m 
Grenſhaw 


Derlangt: Ein Juno Mädchen ei 
1 muß zubaufe fhhlafen. 726 Melrofe Str., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbei 
m fhläft, imird vorgezogen. 
traße. 


— 
N. Lincoln 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
muß etwas englifh iprehen. 1419 Pratt 
mweitern Schbahn Mogerd Park Station. 


Eine Lundtöhin. 630 W. Lak Str. 


Verlangt: Tüchtiges enge für allgemeines 

ausarbeit. Lohn $7. Kein Sen. Muß kochen 
tönnen. 826. Dafvale Upe., nahe Halfteb Str. Phone 
Graceland 2219. 


Berlan Gute Mäpdden für allgemeine 
arbeit. Yang Lincoln Avbe., Fee 


Derlangt: Ein Mädden für 
beit; muß majchen können, per, 2 
diana Ave., 8. Flat. vl 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbett. 
in Familie. Guter Sohn. 4748 Indiana Une, 8 


flat. 


Verlongt: Deutihe Prau, 2 Tage jede Mode zum 
Mafhen und Bügeln. Muß die Wrbeit gut vers 
ftehen. Kommt fertig zur Arbeit Mittmoh Morgen. 
455 MWrigbtmond Abe, 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
5418 Magnolia Ave. Tel. Edge⸗ 


rau für allgemeine Sausarbeit, 1261 
h dimide do 


uSarbeit; 
be. MRorths 


Berlangt: 


außs 
bimido 


—2 — 


Verlangt: 
Familie bon 3. 
mater 7847. 


Verlangt: 
auch frif 


Ein tiihtiges Klihen- Mädchen, 
eingemwandert jein. Lichtenbauers Meftau- 
zant, 231 W. North pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
417 Wa — Blod., nahe 49. Ave.,1 Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
erlangt: rau, die gut Marl, alle zwei Wochen, 
— N. w. Str., 2. Flat. 
Berlangt: Ein ftartes Mädchen für „Küienarbeit 
in Heinem &of —— Zimmer, Kof, guter Lohn. 
Verlangt: Mäpden für allgemeine 
8 in Femifie. NRachzuftagen nach halb 
Verlangt: Gutes deutſches oder — Mäd- 
Sen für Küihenarbeit. Buter Lohn. a ſchla⸗ 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Gin Famil * — hn Grohmann, 524 
Verlangt: Gutes Moͤdchen für allgemeine Haus⸗ 
Verlangt: Deutſches, böhmiſches oder —— 
— ür allgemeine Hausarbeit. alumet 


4519 Magnolia ne. 
261 NR. Clark 
rk omg 
3%1 Anblana Une, 
fen. Sofort nadyufragen 8921 Speriban vr 
S. Bart Ane. 2. 
arbeit. 4818 Ealumet Uve., 1. Flat. 
Ape., 3. Flat. 


Stellungen fuden: Eheicnte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrıt 1 Gent das En 
Geſ— ya es 
— * ——— 5* 


Kinde ‚on ? 
Bas 3 Kind bei 


Gaben —— in Me 


Stellungen Inden: — und Düäbden | 


(Ungeigen unter diefer Rudrit 1 Gent das Bert.) 


Gefuht: Deut r abre, alt, fucht be- 
fändigen Bla ik ee Heiner 386 
Kann gut lochen. Referenzen. * nicht engliich. 
Vorzufprrhen: 3611 Fifthb Une. Phone ara, 
Mes. Schmit. 


Gefucht: Erſter Klaſſe Putzmacherin fucht Stel⸗ 
le. 3 Wochen im Lande. 519 N. Albanh Ave., 
»gone Kedzie 8444. 


Gefuht: Stelle als jelb 
Köhin. 1221 N. Halften 


Geſucht: Frau ſucht Urbeit bei Tage. 
mwajhen und bügeln. 1542 Elybourn 


Junge Srau mit einem Kinbe von 5 Jab⸗ 
ren ſuſcht Stelle in guter Familie, Gule Köchin, 
oder für Hausarbeit, Kind nicht fehr binderlich, 
Adr.: 459 Heine Place. 

Gefucdht: Deutiches Mädchen fudt allgemeine Haußs 
— perſönlich vorzuſprechen. 1917 Gmers 
on 


Geſucht; 
milie. 
Ude. 


ändige Bufineblunds 
tt., 1. Flat. 
Geht au 
ve, 2. Bl us 


Frau fuht Hausarbeit in Heiner as 
Bitte —s borzufprehen. 539 North 


Gefuht; Deutihes Mädchen mwünfht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte borzufpreden. 1516 Ciybourn Av. 
————— 


Geſucht; Däniſches Mäd ucht Stelle für all⸗ 
Bu Hausarbeit. 785 ut Str., inter 
aus. 


Geſucht: Stellun 
Haus reinmachen. 1 N. Oabkley Ave. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Res 
ftaurant oder Saloon. Hat Erfahrung. Kann kochen. 
72 Gardner Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht gewöhnliche 
Hausar eit. — perſönlich vorzuſprechen. 1521 
Town Str., Doerner, 


— Sefußt: Mädchen fuht Stelle für Kausarbeit.— 
1651 Orhard Str., hinten, oben. 


Geſucht: Lunchköchin Stelle als zweite Keb⸗ 
chin oder Hausarbeit. 126 Penn Str., nahe Hal⸗ 
ſted und Diviſion. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 
Stelle Kinder zu beaufſichtigen 
Hausarbeit. 1718 Dayton Sir. 


Geſucht: Junges Mädchen, 20, ſucht Stelle für 
leichte Dausarbeit 43 — * lie. — 
deutſch ünd engliſch. Schroeder, 1914 S. San— 
gamon Str. 

Gefucht: Deutfh und englifh fpredendes Mädche 
fuht Stellung für allgemeine Hausarbeit. 2251 
20. Str., vorne, oben. 


 Befußt: Eine erfahrene deutfche Frau fu t Dale 
pläge fir Montag und Dienftag. 1117 Huron 
Str. Saſhula. dimi 


Gefuht: Deutihsböhmtfches Mädchen, das auch ko— 
hen kann, fuht Hausarbeit. Bitte Poepe NER. 
Mes. Mufil, 1408 .W. 18. Str., 1. Bl. mi 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht — 
Hausarbeit, Weſtſeite bevorzuͤgt. So0 Elſton A 


Geſucht: Zwei — ſuchen ee | für x als 
gemeine Sausarbeit, Flönnen mwafdhen und bügeln. 
1708 Riffel Str. 


Gefucht: Deutfches, ſtatkes Mädchen ſucht Platz, 
lann kochen, waſchen und bitgeln. Bitte borguiprechen 
1690 Bine Str. 


Gefuht: Deutihrungartfäe 
a und teinmachen. 
eiß. 


sum mafden, bügeln und 


ſucht 


4 
oe "leichte 


und für 


„ur 


R Stelle 
arfhfield Ave. 


efuht: Deutfhes Mädchen 
waihen und bügeln, mwünfdht 
W, North 


vorzuſprechen, 9 
Beust: Wittwe fuht Stelle als 
Ave., 2. &loor. 


1444 Rıll 

era Ehrlihe Yrau mit Kind mwiniht Stelle 
für Haushalten; fieht mehr auf gute8 Heim denn 
hoben Lohn. Zu erfragen drei age, 


Straße. 


Geſucht; 
und ſparſam 


tann qut kochen, 
lag. Bitte perfünlich 
ve. 


Haus halterin. 


Einfache, alleinſtehende Frau, huuslich 
die einfach gut kocht und alle Haus⸗ 
arbeit errichtet, fu t bei beicheidenen Anfprüchen 
einen Plag. Adr.: X. U. 443 Abenppoft. 


Gefuht: Köchtn fucht Stelle fir Saloon oder Prir 
pat. Mrs. 9. Ruprecht, 1421 Hudion Xpe., 3. „Bi 
dim 


eſchldt in außarbeit, 
e n nat Be: 
Ar.: ©. 587 


mido 


Geſuct Ehrliche Frau, 
kann auch feline Handarbeit verrichte 
ſchäftigung 4 bis 3 Stunden tägalich. 
Abendpoft. 


Gefut: Deutihe Grau fugt Walde und Rein 
machpläße. Srantlin Str. 

Gefuht: Perfekte Wiener Damenfhneiderin fucht 
Urbeit außer dem Haufe. Beite Empfehlungen. 
8., 16%0 Welt 14. Straße. didoſa 


Geſucht: Friſch ——— deutſches Mädchen 
fucht ftetige Hausarbeit. 4784 Wentworth pe. 


Geſucht: Friſch eingewanderteßs Mabchen 
Stelle für Hausarbeit in Henze Familie. 
er BE 2309 21. Str., 2. Floor. 

Geſucht: Deutſches, I6jähriges Mäpden, 6 Dios 
nate im Lande, x t Hausarbeit, am Tiebften “ 
weites Mädchen. Bitte vorzufpreden: 1802 W. 
Ede Mood Str. 


Geſucht; Be Mädchen fuht Stelle für alls 
dien. Hausarbeit, Perfönlih vorzufpregen. 2352 
4 


ucht 
itte 


lace, 


uht Hausarbeit beim Tag 
amtlte auf ber Weftfeite, Bitte 


borzufpredhen. 1408 MB. 18. Str., 1. $l. dimi 


Geſucht: Deutſches — Mädchen ſucht 
allgemeine Hausarbeit. itte vorzuſprechen: 4742 
Vrinceton Avbe., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Bügeln und Hausreinigen. Mar 4 
mour Ave.n, vorne, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau fu 
Pilgeln und Kausreinigen. 
mour Üve., borne, oben. 


"Sefust: Deutfhes Fräulein fuht Stelle yur übe 
rung des — 18. Ar KRödin. Mik Kahn, 


Southport Ane., 
Gefucht: Deuticher Mädchen fuht Stelle für 
A⸗* vorzuſprechen. Er Lincoln 
Geſucht: Eine erfahrene Lunch⸗Köchin wünſcht 
Stellung. Mrs. Müller, 5% Francisco Avenue. 
Dustin Mädchen mwlünft Stelle für 
. Dafley pe. mobi 


 Seiuht: Yunge Frau 
bet befferer kleiner 


e zum Mafchen, 
uth, 4851 Ars 


Pläge zum Waſchen, 
a ik 441 Ur: 


aus⸗ 


Geſucht 
Hausarbeit. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter biefer MRubrit 8 Cents das ort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; WUlleinftehender — 
mamn in mittleren rom ſucht ebenſolche 
Frau, geſund und ſtark. Gelb — 55 — Muß 
treu und er & fein, und millend auf3 Land zu 
geben. Ver —J Einzelheiten anzugeben 
unter DM. 293 Abendpoft. 


Geiratbegetu Wittwer 
tuchtiger Pro —5* mit 
I etanntſchaft eines gebildeten Mäd ns 

Wittive, eventuell mit einem Sind, zu machen 
atmeds haldiger SHeirath. Nur ernftmeinende Damen 
wollen jchreiben unter Adr. 294 Abendpoft. 


Selzeiptaciuß: Bekannter Rechtsanwalt (88), 
uter jheinung und Gintommen, mänfjct E 

anntihaft mit Dame von guter amilte und ets 
was Vermögen, 7 eirath. Die Beften Ein 
lungen. Ubr.: bendpoft. didoſa 


Heltathegeiud: 9 Deutſch⸗Amer ikaner, 
ftattlihe Eriche nung, 88 Aahre alt, vermögend und 
in beiter Stellung, wünſcht gps baldiger eirath 
Bekanntſchaft mit älterem Mädchen oder jüngeren 
Wittwe. Nur nichtanonyme, ernſigemeinte Offerten 
unter Adr.: 11. 412 Abendpoſt erbeten. 


Heirathsgeſuch. Junge Dame, 4 Nabre alt, gute 
FRöhin und gute Erfcheinung, ud mit einem "Herrn 
befannt gu imerden, zmedS SHeiratb. Adt.: 1. 4% 
Abendpoft. 


Heiraths geſuch: unger Mann Jahre ai 
-milniht die Belanntfhaft eines handen? mit 
ten Manieren und melde aud eine gute Haush le 
terin iſt. Engliſch ſprechende vorgezogen. Briefe, 
wenn moglich mit Photogtaphie, an Fred. Hoffman, 
General Delivery, Chicago, Ü ; 


age gem Dermdgender Gefhäftsmann, 87 
e alt, evangelifch, [ug ein gut wrgogenes Mids 
en ober frau, fol des emitth, im felben * 
— muß englifch rg und am Sr 
Untbeil neh men. Wenn mögli — — € 
mas Vermögen gemlnfht. Mpr.: U. 404 Abends 
poft. modimt 


46, mit einem Rnaben, 
etivas Vermögen 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


gpiin 3 oder verlaufen: Kleiner frans 
gie 69. und Wihland pe, mit 
en. „Lage. Wiederbringer erhält Belohnung. 
6901 Alhland Mpe., Saloon. modimi 


— 


— en a an In 
a m erär n umenten, 
20 Elfton pe. ’ 


mentens 
elohnung. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Eents das Bart.) 
Neue Birke im Englifhen beginnen je jest! 
(Au Privatftunden). 3 Monate 8; a Stelungen 
Durch Germ. Americ. Benef. Union. Näheres im 
Illinois neuen 715 North Ade. nahe :Halfter. 
dimidoſon 


lerztliches. 
nr unter biefer Rubrif 2 Gents das Bert.) 


rer 


Eur. on in und ee Ga. Te Ha fe. 1756 


Raroline Yanifch, oder irgend yomuan der Ihren 
Aufenthaltsort tennt, ift erjudht, in Verbindung zu 
treten mit Wdrejie: Mm. 20 Abendpoft. 


Enucleattion: Schmerzlofe Entfernung, der ühners 
augen, Warzen, vr eulen, — ener Nägel. 
Maſſage gel juen, anicuring — Menſ fr 
haare, Sap aufiwts. Uhl, 5037 & . balfted er Ei; 

5ag 


Vollmachten, Teftamente, Be anbignngen, Yebers 
— Verkaufsbriefe und —J notariele Ars 
beiten prompt 'unb —— Sartorius > 
Fifth Uve., Ubenps uw. Sonntags 1938 Moba bunt Bir — 

ondifr 


Maler: und Tapezier-Urbeit billig ausgeführt. ©. 
Xonas, 233 KHarriion Str. "Phone: Seeley 4050. 
26ildidoſon Im 


dimi 


Vollmachten, Teſtamente. 
nahe Salited Str. 
141—Mipdofrdi 


Decorating, Baperbanging, Bainting ut und bils 
tig ausgeführt. 8. Popp, Halfted Str., Tel. 
gincoln 4750. aob80ſadido 


Jedermann kann Plumbs oder Gasfitters Waaren 
von uns faufen und von 40 bis 75 Prozent ſparen. 
. Sepin & Go., 718 Wells Str. 18agim& 


Sıiffsfarten nad; Europa. Freikarten 
von Europa. Billigite Breife. Dentich-Ing. 
Shiffsagentur, 1569 Clyhourn Avenue. 


NotarsBeglaubi ge. en, 
Decar Zojetti, 2411 Lincoln Upe,, 


Doylalr Erueges ergeugen mehr Hitze 
für weniger Geld und maden Menig Arbeit; 

bis 84 Robien Lönnen darin —— werden. 
sufragen: 213 €. Randolph » "DBhone: Din, 758 


Viöbel, Hausgeräthe m. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Peine Partie Storage UArtikel — 
Bulle ings und Gijenbettitellen, Drefiers, eG 
Buffet und Sideboards, Pedeſtals, Eßzimmertiſ 

med Dat Stühle mit Sederiih, ke 
aus Mahagoni und Gichenholg, feine Partie Brufr 
fel8 Rugs in allen Muftern, und allerlei gebrauchte 
Haushaltungsmöbel. Müſſen — um u u 
belommen für andere Partien; wir Tonnen Eu 
Vrozent fparen an neuen Wrtifeln bireft von bet 
abrit; große Partie von allen Mufter:Defen. 

Ue Sprachen geſprochen. 6200 06 07 Wentworth 
Avenue. 12jnfonbido® 


—* Möbel) megen Ab: 
reite. 1740 Clybourn len. unten. 5 


u verfaufen; Kleine useintihtung, Heiz⸗ 
Kochofen. 052 Huron gu unten, — 
a9 h 


Bu verlaufen: an dier-ßtmmer-@ineitung, 104 
Carl Str., nahe Wells. 1200 1w 


Zu verkaufen;: Möbel von 9 
Parlor⸗Suit, Piano Buffet, 
etc. Schleuderpreis. 17 Belmont Xpe., 


u verlaufen: Gan 


un 


Simmer Haus, Rugs, 
Schlafzimmer Suit 
nahe Halited. 
l4aglımX& 


Muk fofort —— Sämmtlihe Möbel meine 
lat, 2 Momate gebraucht, $40 Nähmaichine $10, 
0 a, m” Parlorfet ‚ Betten, Tiiche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Seder:Coudh, Bis 
bliothelsSet. BI N. California Unpe., nahe Fuls 
lerton Avenue. l4aglıo& 


Muk fogleih — Leder eu Set, Je: 

ber Goud, Noder, Teppich, zıh, 6 Stühle, Betten, 
piegel, "Bilder, Vücerihrant, „Dergelänfärant, 

Sideboard. Kommt fofort. — Spottbillig._ 3112 
Southport Üpe., nahe Lincoln Wpe., eriter floor. 
10agliv& 


Zu verlaufen: Möbel von 6-Bimmer lat “ 

neu, 865; Rugs für $20; $100 Barlor Set 83; 

Piano; Überhaupt Alles. 1346 N. Robey > * 
dagl 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 


einzige Piano mit einem UnionsQabel. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je we 
wurde. Gin vollftändiges Läger von diejen hübjehen 


Anftrumenten ftetS auf unferem Waarenlagersflont, - 


ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren {yas 
brifaten in neuen Uprigbts, * von 8150 bis 
250. Bedingungen: 810 — $25 Anzahlung 
und dann von 5 den Monat ——— Pianos ver⸗ 

ahr Miethe ge wenn gelauft. 

tano Go., Bush Temple, Clark Str. 
und Chicago Wpe., Chicago. Hiafefondido* 


Zu berfaufen: Bargain, mein elegantes Player- 
Piano, für Baar oder auf Zeit. &$ ee. ih für 
Euch ——— zu unterfuhen, 1041 R. California 
Avenue, 2. lat. 


Zu verlaufen: Quteß Upright Piano, billig. 
Bergman’s Storage Eo,, He Sincoln pe. dibe 


gu ng Da ich fofort die Stadt verlaffen 
muß, bertaufe ich hochelegantes Piano jpottbillig für 
Baar. Kommt fofort. Deota, 2684 Belt 
nahe Sincoln und Wrightimood. 


faufen $400 Upright Piano, 
arrabee Str. 


Avenue, 
15a0, 1w 


8 monatlich. 

1400 1w 
820. kaufen Emerſon Piano, fein 
in Storage. 783 Milmautee pe. 


Muß ſchnell een: rachtvolleß neues 
—— 1 R. California 
e. 


für ei er; 


tano, 
be., nahe fyullerton 
l4aglio& 


8400 Biene, wie neu, gu Gurem sgomen Preiſe 
wenn dieſe genommen. 1646 N ie. Str. 
nahe Wider Dart. agiw 


Nur $65 für ein fchönes Kimball 
$5 monatliy, Bei Groß, 154751 
nahe Nortb Ave. 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Nottzl Mu verkaufen, $1850, 14 Urbeitäpferde, 
Doppel:Geihirre, 2 neue Dump Wagen, ge: 
braudte Dum Magen, ein 1300 Pfd. Ärbeitspferd, 
lauter gute Wrbeitspferbe, mit „Yob“ $6 ben x; 
muß diefe Woche verlaufen; guter Vertaufsgrund, 
2452 Grand Avenue. 


Muß verlaufen: 50 Pferde und Mähren, von $25 
Br Stüd und aufwärts, im Gewicht von 900 bis 
00 Pfund. Zimet 1 Mähren. 958 Milwautee 
Ave., nahe Auguſta 20il1mtx 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure SabrneSineißtungen ber 
ulius Bende 
Madifon und Peoria Etia e. 
Hier Bnnt Ahr etwa 40e am Dollar an allen 
Euren — zn 2 m. st 
ebrau 
Sr bie “abfotut N there in Ghicags, 
u Sr arantirt, 
01 Biß 911 — Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ule 
Nachzuftagen 


verkaufen: „oädereisGinti tung. 
Lincoln Abe. 


suelfhen 1 und 2 Nahm., 27 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ER U ae a 


! Eu Dhöber? Ypianos, Mieche, "Aha 
eu u. el, Pianos, Pferde, 
—*58 haus⸗Beſcheinigungen üſw. rg 
Bit ul en bie MWaaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braucht, fommt u uns, 
Die billigften: Raten in_E 
Wenn Ahr nicht borfpredhen Want. int biefen 
„Blant« aus, fhidt ihm nad unferer Office, und 
ent mird fefort vorfprehen und Wlles toftenfeel 
mit Euch beſprechen. 
Name euun0n DEIERTIETTITTEITITITTITIIII ET T 
Adreſſe 222 ô ⏑⏑⏑XÑ⏑⸗⏑⏑ ⏑ ⏑⏑αο 


Gem a RE 
Auf S erheit BON. oo0osn0n0n0 0000000000000 
Wann a — 
rend & ed any, 
Henry Spiger, Gr ler, 
5 Dearborn Gtraße, immer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 6mateR 


AAN Sie Geldt 
Betrag bargen auf 
* Pt Piano oder anderes perſ 
— Cat um au fehe niedrigen Ras 
Ritdyahlung m Heinen möcentlichen ober 
won eträgen. Die Sachen bleiben in w 
unge —* Beſitz. Alles —— — 
Atenre Anvpektment Go, , 
39 W Kim —— 
sn Str., 
Dartford Buil u * 


Niedrige Waten 4 zu. und Ptanos Darlehen. 
e Ir monatlih; $50 1.50 monatlid; 4 
* — 24100 35 monatlid. 
n ba Stunden, Mir Geben alle —— fe, —9* 
ündere offeriren, Xelephon: 5498 Gen 
© Dearborn Gtr. C. Frederick Keller, "han Ze 4. 


Möbel und 8 Biffigften MR 
u abi. —— 15. —"Oite 5 


Be 


er, 70 La Sale Etr.. Dimmer 3. 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2. Gents bas Wort.) 


Goodrid Dampfer — Nah Milmautee 
9:30 Borm. * 9:00 eg sl und 2:0 Rahm, 
ausgenommen —— ustegon, 

aden und Grand —5 9. AUbds. 

amftags 1:30 Nahm. und Sonntag und M 
10:90 Borm. Landunasplak am uk der Mi 
Ave. StadtsTidet-Office: 101 Adam Str. age 


Dachdecker u. ſ. w. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp. 
ai Milmaufee Anenue, Nimmt 9 
— ur sat des -Breifeß; 
ravel. — 266 ** 
— beit * Aa — 


R 
di atentangelegenheiten. tente is ale 8 
Y 5 Seile 


— 7 äftsgelegenheiten 


en ee Achtung! 
% fofort verfauft werden. 
5, billig A Doppelte, taufen, wenn fofort ges 
nomnten,. beft_gelegenen, ftets gut sahlenden Thees, 
‚ DelitateijeneStore, in beiter Lage * 

. Dieler Pag ift einer der beften. je 
offerirten und wird nur imegen Kran heit 
Große Tageseinnahme, Elegante Yiztures, 
Daemide MNefrigerator, Computing: 
Wadgen etc. Niejiger Vorrath friiher, reiner Waa- 
ren; billige Mietbe. Dies ift eine Gelegenheit für 
Lebenszeit. Theil auf Zeit gegeben, wenn gernlinicht. 
so fir en motoen (Mittwoch) Vormittag von 10 

i 

d entre Üne., nahe 59. GStr., drei 
Thüren. von Süpdfeite Hochbahnftation, 


Bu verlaufen: Gtocery: 
Rotions, „Zigarren: und 
für Oefterrei slingarn. 
203 Grand 


Zu verfaufen: Co; ort, gutgehende Schuhreparaturs 
MWerfftatt, wegen Abreife nach D land. 
Webſter Ave nahe Halſted en Fr ” 


Bu verfaufen: Gute Bäderei. 
Avenue. 


Gandp:, 
abatladen, 
Laundr — se 
de., nabe Mobey 


pr Streams, 
eeignet 
— 


1654 W. Chicago 


Zu verkaufen: 
North Ave. nabe Hal 


ea a Sen 
Bu verkaufen: Wlt etablirteg Kohlen» und Oels 


Geihäft, billig, wegen Krankheit. 2740 Wentworth 
Avenue. 


752 m. 


nr Schuh⸗Shop. 
dimido 


Bu — 


immer RM 
Abreife, 3300 vominghaus, megen 


788 ee Ave. 


Bu verfaufen: Eine pie Bäderet auf d t = 
N E * *9 a. —* * ei Mine Se 
ngen en mer, Jo 

ER en en n Schmid arine: Hotel, 


ejucht: Gandps od 
& Ba en ee a petrußer, muß 


u taufen 
billig fein. 1 


u verlaufen: 
e Willow. 


Su verlaufen: abe. fir einen Milhmann ein 
Grocerys und Delifateffengeichäft zu verlaufen, mit 
guter Milhkundfhaft, fein Milhgeihäft innerhalb 
„2 —J ein or — Käufer kann 
zu jeder Ze ommen un en ts 
obachten. Auskunft 3717 Melrofe — — 


Bu verfaufen: 33 Zimmer Roominghaus, Nord 
Clart Str., Miethe $82.50, ———— 8100 bis 
monatli, fpottbillig._ Theilzahlung, gute 

Lange, 704 Dearborn Ape. dimt 


Grocerpladen. 1843 Hole Gtr., 


Leaſe. 


u verkaufen: Paint Shop, Vorrath und 
richtung; werth 0. Macht Offerte. * bis Si 
ee rn 2 zu 

Grocery: Store, Bargatn, an Nordfeite, t M 
Mueller beit Sorners, Randolph ei — 5* Str. 
u bermiet 2 feine Badöfen, feine Lage. Mod 
In jeder Wetie. 4812 Madifon Str. r Dibofa 

verlaufen: Butgebenber Saloon, 
Ligens bezahlt 618 zum 1. November. Adr.: 

Bu taufen geſucht: Gute nn Raffee- 
Grocerp-Store, bi8 zu 82000. Q dr: M. 85 Abdpoſt. 
Nachzufragen: 630 W. 

Habe zu verkaufen: 81 Saloons, mit oder ohne 
Delikateſſen-⸗Laäden von Soo bis 82800; 4Baãereien 
von 800 bis $2000. ber lberhaupt ein —— 
will, gehe Morgens 9 Uhr nach 1572 Clybourn Abe. 

Zu verkaufen: Bäckerei und Reſtaurant, alter 
fehr unnchmbare Bedingungen. Muß verkaufen. 
Udr.: 2. 44 Abendpoft. tadido 
Shop. Clark und MWisconfin Str. modt 

Zu verkaufen: Butgehende Büderei, wegen Rrants 

Eine gute Abendgeitungsroute su verlaufen Bu 
erfragen unter Adr.: 2. 50 Abendpoft. fomodı 
Einnahme 5450 täglih; lange Leafe. Wodern 
eingerichtet, Apdr,: 5. 839 Ubendpoft. 13,16,18ag 
ber Mordfeite, wegen Krankheit, bilig. Adr.: 9. 
11, ee ’ 1dagim& 

Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
re ee ee ———— 


Nahmittags. 210 N. Halſted Str. 
Beſte er und Retail-Bäderei in der Stadt 
ei Transfers 

9 Abendpoft. 
Zu verkaufen: Guter Saloen am Haymartet. — 
Sale Str. 

Bizens, von 8500 bis 86000; 10 Grocerp: und 9 
tann fein was e8 will, fchnell Taufen oder verfaufen 
8 ee Geſchäft; beſte Lage an Südſeite: 
u berfaufen: Gin guter BarbiersQaden, 1dc» 
beit in Komtlie, Adr.: 8. 39 Abendpoft. ſomdi 
Zu verkaufen: Bäckerei, beſte auf der Nordfeite: 
Bu_ verkaufen: Gutgehender Grocery Store auf 
—— — — —— — — — — 
Store mit Wohnung. 1688 N. 


u vermiethen: 
ode Str, 


Zu vermiethen: Schönes trodenes 4 Zimmer flat, 
Bajement, nahe Hochbahn. 1815 Biffell Str. 


u vermiethen: Gin on Gdsfylat, alle Ber- 
beſſerungen, get geeignet für einen Zahnarzt. 4125 
Welt Nor North ve., Gde 41. Court. dimi 


u bermiethen: 4:Bimmer Flat, ale Bimmer heil. 
A: 7391 Kimbart pe, dimi 


Bu vermietben: Schönes flat, 


5 Simmer und 
Padesimmer. $16. 1811 Moscoe Str. 


modimi 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu — Moblirtes Frontzimmer, Küche, 
Bad, lat, nahe Lincoln Part. $3 pro Woche. — 
hr — von 6 bis 8 Uhr Abends. 1936 N. Clark 

Dido 


Bu bermiethen: & 
erren borgegogen, 
bendpoft. 


u vermiethen: Selle Front⸗ und Hinter⸗Schlaf⸗ 
men, le —* Be eyiemllgteten, "nahe Genie 
tr. Hohbahnftation. Bi z 


Borders finden gute8 Keim. Defterreihifche Koft. 
1821 Dayton Str. 


Verlangt: 2 — 86 die Woche mit Waoſche. 

br.: M. 282 Abendpoſt. * 
u 
18 


vermiethen: 2 möblirte Zimmer mit Bad. 
Zu en 


Mohamt Str. nahe North Anpe. 
4 bübfhe Bimmer im Sinters 
aufe, $9 1428 George Str., nahe Southport 
benue. dimi 


Zu ee Schönes reines ——— I 
reunde oder Ehepaar, und Simmer Klihe für 
ushaltung, Bad, Gas; Gar vor der Thlir. 954 
dams' Etr., de Morgan. 


— oder Frau nr als Mitbewohnerin, 
ſchbnes 8 —5* lat, bei alleinftehender junger 
rau, Miethe den Monat. 2944 Sinenin Ane. 
Nahzufragen a Blumenladen. 


öne möblitte Zimmer, ältere 
ordjeite. Adr.: &. U. 251 


Qu bermietben: Ein älterer Herr gemünfct t in 
und Wohnung “ alleinftehenden Witte. 
* W. Erie Str., 8. Flat. 


Boarder findet gutes Keim mit Wäfche, F 
825 — Monk. ° ron ® 


Roomer und Boarder verlangt bei Wienerin. 1456 
Nord Elart Str,, über zwei Treppen. mobi 


Deutſche Seen münfdt einen anftändigen Noomer. 

elles a mit feparatem Gingang; $1.50 

u * e. 68 Dopmis Str., 3. Floor, nahe . 
raße. 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
a miethen gefudgt: Bmei ruhige Deute fuchen 
es — as. Adr.: F. E. fer N. 
Salfted 


u en. un 
R . 
— 8 


nger Mann, wel— 
Kine u der Silpfe 


Nachts 
te, 335 
unger deutſcher Handwerket wünſcht Zimmer mit 


Er ‚in na Yanjtie al8 alleiniger Boarder, 
dendpoft 


Ein anftändiger Mann ug t 
tann Rinder haben. Adr.: 9 


miethen ucht: 
u. Fa a enter Dame, 
bendpoft. 


Mann wunſcht Bimmer bei alleinftehender Wittime 
als alleinige — oomer, nit zu meit bon der Süds 
je, ‚j den Slart tr. und Ahland ne. Ah; 

A 


dimi 
— abe, Ar 


dis t ; 
1. ni mieten —5 BR Rord Eir ee. 
2% 


immer bei Wittime, 
1 Abendpoft. dmi 


Junger Mann BR nettes 
Adr.: U. 411 


en für zwei 
bendpoft. 


miet gefugt: Rleine —5 an ber 
an F’arıng und Bab n ruht Di Straße. 
fetten: 8. Bufbbed, 141 R ſted — * 

omo 


4 
ndpoft. 


ut: 10 bis 12 Bimmershaus od 
u —ED Adr.: * O. 333, 
l0agiw 


Batentanwälte. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mihaeli }. Star! & Sons, 


ei t g n ER n * tt 4 a. 5 *2 
ente tien u eu € lo 
de Konfuttalien. Meganifte a ren 


Meonadnot od, re 
Simmer 81 snadnod BI — —— 


bt Bios & & Go. ertheilt freie — 


— 


Rn und 


— u; Saufen 
(Ungeigen unter Diefer Aubrit 3 Gents bas — 


Norbieite. 
Zu verfaufen: Neue ten, bequem gue 
Raveneiwood Hohbahn — WO Fuk —— alle Stra⸗ 
— ——— ei; 80 u. aufwa $50 baar, 
10 monatlich; leihe Geld oder dam. a redinifiom 
ffices: Gde Byron und Seapitt Str. und Adpijon 
und Veavitt Str. Zelosty, 1905 Belmont Si 


8300 baar, Meft monatlich, faufen moderne 7s:Bim« 
mer:Eottage. Gut pajfend filr große Kamille. Preis 
nur 82200. Beltman, 2823 Lincoln Ave. I6agim&t 


ie 8000, sehe Mn — —— — — — 
2 ijfel Ste. gelegen. Preis 2500. 
Auguft Zorpe, 80 North ie fafont 


Modernes 2-6 Zimmer Blatgebäune, N. Here 
u Ude., nahe Grace Str., 3750. Aug. "Xorpe 
—— Ave. —2 


u "Eu han: MWohnhaus, 14 Zimmer, elegante 
alität. Gehentfernung. 9 Abe G hiess ie. 


dauolw 

Yu verkaufen: feines ymeiftödiges fyramegebäu 
je 6 Zimmer, Bad und das. . Türe, 

in feiner Nachbarſchaft, Datdale Apve., nabe She 
ield pe. ; — 84500 oder irgend eine anıte 
re Offerte u, Unterjuht und macht Offerte, 

tanf Bed, 2014 Irving Part Bid, 

amo ⸗fr 


Zu verkaufen: Leichte Abzahlungen, Mie 

ge ſchöne ee —* it ri element, 

ad und Gas, Laundrp, Sementfloor, 3% 

feine Nahharichaft, Irving Ap.; Preis SR, me u 

diefe Woche genommen. meh 
Brant Bed, Mi4 Irving Bart En 


—— Adhtung — Ahtung — Adtun 
Sefuht für ae 9: er Hd. Dria Brids@es 
bäude an der Norpfeite. — Auguft Ku. 8X Nort 
Ave. —R 


Modernes Beftöd, Vrids umd amegebä 
1110 Fulerton pe, gelegen, u Hug on 
820 North Ape., elkinigee — l3agim& 

ift 2 


Zorn, 820 
18agim& 


Verkaufe 8-Zinrmet Bridhaus nahe Addifon „Re 
Station, bringt jekt $20 den Monat, —8 ener 
Wohnung, Preis 83200. Beitman, 28% Lincoln Wve, 

12ag1mX 


een rt nf 
Verkaufe Iefylat Brid, in beiter Ordnung, 35x128 
uß Lot, nahe Irving Bart Blod. und Pireoin 
de. Bargain sn 86500. Frey, 283 Lincoln pe, 
12agl1mX 
ne 
Nordweitielte. 
Zu verkaufen: Irving Part Bungaloms—$2700 bis 
83000 — alle modernen Einrichtungen — Beringuns 
en: $800 Baar — $15.0 den Monat — Kotten 3) 
uß. — Ziweig:Office:: Milwautee Apenue und Jrs 
ding Bart oe 
KRoefter & Zander © 


go 


PR berfaufen: Gutes 2- Fon fat Er. 
Mohamt Str. gelegen, $3300 ei Es. 
North Ape., alleinger Agent. 


Dearborn Str. 


Sübdiweitfeite. 


Bu verkaufen: 8 Bimmer BridsCottage. 
21. Straße, nahe California Avenue. 


Bu taufen gefuht: Ha us, * f Ubzaplung. Sabe 
Bot ygum Anbezahlen. : 18. 2%. — 0 


Vorftäbte. 
6% verkaufen: 296 Hargeli Str., Ede Malnut, 
Evanfton, 8 Zimmer — Wafferhei ung, Dat 
Cm 8 Plods von Pahnftation, ein Blo zur Gars 
linie. Robert Chriftianfen, 4617 N. Elart Straße. 
1609208 


216 Weſt 


u verfaufen: Aeres, 
1 Blod MRiverview Depot, 1 
Ill. gut für Hühnerfarn, oder Lagerhaus, oder 
Fabrit, TI. 

En 2eftödige8 Brid und fyrame, Stall, 3714 
8 Front, mit Vines — ein jehr „jr Jaime 
laß, 86500. Ungufragen D. Hayes, 2. 
Avenue. — 120 


2 Gebäude; 2 Brunnen, 
Meile von Desplaines, 


Warmlänbereien. 


Exrturfion am 16. Auguft nah den 
Smigart Ländereien in Mictigun. 
86.00 für die Rundfahrt. 

Ein fpeziefler Pullman Waggon nah den S wie 
art Ländereien; feine Grtratoften, fährt 
Dienftag Morgen 11:0 am obigen Datum ab; 
Qurreife nah dem Sauptanartier zu Mellfton: zwel 
Tage zur Unterſuchung der Ländereien; Gðeſpanne 
und Führer ie wieder zuhaufe um 7ellhr reitag 
Morgen; diefer Waggon ift gewöhnlich ganz bejekt, 
deshalb kommt fofort. Viele Farmer, Viehzüichter, 
Milchererbefiger, Gemüfe: und Obftzüchter * 
ſich nieder in dieſer großten und beſten Auswahl 
von Farm-, Klee- und Obſt-Ländereien; Maniſtee 
und Ludington, gute Abſatzgebiete, haben Über 
30,000 Konſumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produtte über Nacht nach Chicago; Preiſe ſind die 
niedrigſten jür gute Ländereien, 810 bis 83 der 
Acre; Bedingungen: $10 Anzahlung und ben 
Monat fir Id WUeres. Spredt vor oder fchreibt ſo⸗ 
—* nah Tickets; Fahrgeld wird Käufern nachgelaſ⸗ 
en; fragt na Rarte und beitem Büchlein, das ies 
mals über Michigan erichienen  ift. 

. Swigart, Gigenthiümer, 
1250 Firft National Bant Bidg., Chicago. 
ldapdofondis 


Zu verfaufen: 10 Ader Hübnersyarm, 14 Meile 
bon South Haven, Mich., mit guten Gebäuden, 
in. Geräthen, Wferd Rub,. 5 Jueubetors, 
Gafolin-Engine, etfina 300 Sühner. Preis $3000, 
e- baar, 81000 Hypotheft. Wejigtitet garantırt, 

Ikinger, Beſitzer, R.6, Box 154, Souih Haven, 
— lbagrwa. 


a 
Verbeſſerte Farmen, Bauholz-Land, wigfonfin; 
auf Abzahlung; Feine Amterefien, feine Steuern; 
Taufh in PVetraht gezogen; ebenfalls Agenten file 
Wistonfin Kentral Railroad Ländereien, Adrefſe; 
Room 6, 602 North Uve., Chicago, 13agk* 


Zu verfaufen: 640 Ader gorm, Pr fuftivirt, mit 
fämmtficen Gebäuden, in North Weit Terad. Thos 
mas %. D’Brien, 1838 Yadjon Biod., Chicago. 


nn — — — 
Sinanzielles. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Bert.) 


Wir leihen Geld aus obne Kommifiion, — 
Plaͤne ohne Extra-Koſten und Abernehmen Kontrakte 
ſür den Bau von Hänſern, Stores, Flats, Cotta⸗ 
es, leichte Zahlungen wenn acwunſcht. Abr.: L. 21. 
ibendpoſt. 100 olmf 


Mir offeriren gum Vaxiwerth und aufgefaufenen 
> I, ud 6 ge zu den folgenden 
a: 500.00 —  $1000.00 1500.00 — 
81600.00 —- 81700. — $180.0 — $2000.00 — 
3250.00 -—- 270.0 — 3325.00 — 3500.00 
und $7500.00. Chicago Zitle and Truft Go., True 
ftee. Garantie-Polige mit jedem Darlehen, 

Kohn PB. Boerfter & Go., Bant Floor, 1öl £ 
Ealle Straße. 13j1* 


un auf — ypothet zu zum Bedin * 
en. Oswald, Dearborn Str., Zimmer 
—* 555 North Hide, ., Ede Larrabee tt. isitxä 


m auf Erfte Hp othef, 
u. 666 Abendoeh. ots 


Zu verleihen: 
Rommilfion. Adr.: 


— — 


Zu verlaufen: Bette erfte 6sproy. 
Eummen von aufwärt3; reine 
Kern zu verleihen zu ben beften 
rd 9. u 115 Dearborn Str 
Womds: Nortd Ude, Gde 


Eu (4 

aptere, 

—— 
ur, 
Rarrabee. 

Wlne 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Vrivat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordweſtfeite. 

Niedt. Zinſen. H. Fid, 43 Hayes Str. — en: 

» 


em — und zum 
njen. Offen —— ee > 
Rraufe "Savingb Ban 

10er 


Wir verleihen Geld 9 
Bauen —F —— 
Samſtag Abend bis 9 ir 

1341 Milwaulee Uve., nahe Pauline Str, 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld u Grunveigentbum und zum Baum, 
Niedrigfter Ar 

Sichere Erfte Bupothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer —— um zu verkaus 
fen. Rordoſtede Clark u. Randolph Sie 


@eld zum Bauen; vn KRommiffion; feine Adyes 

totengebühren; feine, Dusbgerung, nleiben auf 

Orundeigentbum in tcago und Borftädten; vera 

beifert und an A elephone. Randolp! 8 
. Stone & Co., 125 Monroe Str, 


weite Hypotheken au ————— um prompt 
beiorgt; ha » reguläre Raten, Leichte Bedingungen, 
Senry "Mortgege €., 112 Elart Str., — 
0 


Bauling, 1383 La Safe Str. Erfte u 
vertaufen. Geld zu verleihen 5 nits 


vol 
Ainstuk, elepbon: Main 0. 


drie ſten 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das MWart.f 


. Richard A. Koch, f 

Deutfcher Advokat und Notar, 

* — * ee ' 
e Rechtsfachen auf das Beſte beſor 

Norbfeite- Office: 555 North A a * 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 68 9. Sonntags 10 si Au 


oe — Biene ah 


ens La it Seften —— 


—** 


Droge 

ge * 

ãusgeſtatteies Kollett 

* 5 a nel %o Hl « 
* ungen. Simmer 1 


ionel Bant ng, Dearbern und Dosen '® 


Frebd. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfadhen —— * = 

tigirt in allen Gerid;ten. 

Dearborn Str., Zimmer hr) 

714 Briar Blace, nahe R. ee 


John Wagner, benticher Aduofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alfe Redits« 
ey prompt beiorgt. Grundlicher Nat 

134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede — 

dao xc 


Notariat» u. Merhis- el, 
ojetti, 2411 *— Pe — * 


x. M — 


Deu 
Oscar 


Wenn I mittelf 


— 





Schwadje, kranke, 
erſchöpfte 


Männer | 


Junge, Männer in mittleren 
Kahren, alte Männer. 


Garantirte $10 


Heilungen 
x Kein Dollar 


braucht bezahlt 
zu werden bis 


ner Sellung 
a berz sage n 
geiam te Märiner, 
ustfhmelfungen, 
RN 
if od. 

A ee, 

Mpegebberung 


— — —* 


—— niedrigen 


F —— Bere tele” gif Den a ums 


— —eS unb 
Dr. FLINT, 280 State Sir 


—— men 
Ay 8 Klorm. bi 


— 
OS 


tr fabrieteen über 70 rien Druch⸗ 
bünber, ein nut vaffendes Band für 
Keden. von Gbe aufwärts, einfettin; unb 
von $1.25 aufwärts boppelt. Leibb Des 
unb elaftifdhe —— — von 
aufwärts. Im Gelhäft fett 1860, 

wir beute bad aröhte „Retail Bu 


Erfadrene Banbant * N KT = 
Damen bebienen 
Abends; Eontana a. „ — 12 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Wilwankee und Ghicags Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


—— Nerbb 
— 


Zuverläfjige a] 
AIBZahnarbeit. 


Wär Bente, die Geld ſparen wollen. 
Beiteß Miaterlal, feine Arbeit, ntebrigfte Preiile. 
—— 228. 2 Gslb Bribgeiunst..$1 

in re TE 8.00 

Volles Gebiß 31.00 

Fifehbein Bühne 84 

, Beſtes Gehtk 35.00 
Witaftfizte Buft für IMmerslofed Zahztehen. 


Zähne Er Frei! 


— Aaue Arbeit fur 10 Jahre garautiei. 


Union Dental 60., 


Etabitrt 10 Jahre. 


— * Vahash Avonue. r 
—— Aa ee Bor ebene. 


= Guren Bruch 


mit unferem unübertreffs 
lihen Speztal-Brudband, 
meihes sahne Echmerzen 
von Rindern, Sraum und 
Mönnern Tag und Nadt 
getragen werden kann. — 
Wir fabriziren außerden 10 een Sor⸗ 
ten, von $1.00 aufwärts — Elaſtiſche Strümpfe, 
von $1.60 aufwart?. Leibbinden 
& für &ebörmutterjertung, Na— 
— i 
orõſtes Drud bond⸗ und ortho⸗ 
baediſches Bandagen⸗Geſchaft 
owie unſere eigene Fabrik in Amerita. Unter: 


beibrliche, nad Operationen 
uchen und Anpafien frei pon dem arökten deut: 


mit en Apparaten ges 
beilt. ir baben daS ältcıe, 


und für fchmwadhen Leib, von 

82.0 aufwärts. Beraebalter, 
den Spezialiften. Inhaber hödcfter Auszeihnunger 
und Diplome für ortbep. Chirurgie. 


fünftlihe Beine, Arme uj.m., 
Fabritpreiſen. Krummer 
üden, Beine, Füße umd alle 
— NVerwahlungen erden 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident. 
60 Filth Ave., nahe Randolvh Etr. 
Pt, offen bis 6 lHr AUbenms: Sonntags don 
* bis 12 Uhr. — Frauen⸗-Bandagiſt-Bedienung für 
* 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezialarzt 
für Brivat- und Harnfrankfheiten der 


Männer 
Etablirt 1893. Rath frei. 


FE Eben Teg lich von 10 Uhr Vorm. 
= Abends; Dienitag, Donnerftag und 

eftag, 10 Borm. bi 8 Uhr Abends. 
een bon 9 bi3 12 Uhr. 


Bimmer 211 (2. Floor), 112 ©. Glart 
Etrahe, Ede Wafbington Straße, 
Chicago. Opera Houfe Bldg, 


bibofajon 


Bruchbänder, 


Einfay und dbappelt 


Rommt zu uns auerft. ihr e tt Euch @elb, 
Mühe und n# Auer. Sb: erfrt ud cuche 
bänber find die biligften und Sehen 


Behltes Deutiche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ede Bed Courk, 


E. Strassburger, 
ze Lincoln Ave. 
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Umor am Etrande. 
Eine Inftige Seſciate dx bor Bau! Bitb. 


Rah einem fühlen Yrühling mar, 
tie über Nacht, urplöglich der Som 
mer ind Band gelommen und nun mar 
es, alö mollte er all das PVerfäumte 
| nachholen, denn mit jedem Zage murbe 
daB Wetter jchöner und märmer; als 
man Ende Juni fohrieb, mar {con bie 
allerfhönfte Hunbstagshige da. 

„Baf und Doch lieber jchon jet rei⸗ 
fen,“ bat Klärchen ihre Mutter, „wenn 
wir jetzt an die See gehen, befommen 


| wir eine gute Wohnung und leben bil- 


figer, al& wenn die große Saijon erft 


begonnen hat und die Treriengäjte fom= 


men.” 

Frau Butter itberlegte und fand, daß 
ihr Huges lärhen immer, fo aud) 
bieömal, wieder recht hatte. 

Bereit am Nachmittage wurde ge= 
padt, und "fon am nächſten Tage 
follte die Ubreife erfolgen. 

Man hatte auf Empfehlung einer be- 
fannten Yamilie das Ditfeebad Res 
wahl ald Aufenthalt gewählt, erftens, 
weil es noch nicht allgu befannt und in» 
folgedefien auch nicht zu vertheuert 
war, dann aber au, meil e8 einen 
Ichönen Strand, hohe Dünen und faft 
immer einen quien Wellengang hatte. 

Az Frau Lutter am Schalter zwei 
Sommerlarten nah Rewahl kaufte, 
bemerkte daß Tluge Klärchen, daß ein 
Herr im grauen Anzug nebenan eben« 
falls eine Fahrfarte nach Remahl Töfte. 
Das intereffirte Klärchen jehr, denn 
erſtens dachte ſie: Gottlob iſt man doch 
nicht allein in dem Neſt, dann aber 
fand ſie auch, daß der Herr recht feſch 
und nett ausſah, ein mannlich⸗ſchönes 
Geſicht und einen prächtigen Schnurr⸗ 
bart habe. 

Ein — wie Klärchen heimlich meinte 
— alücklicher Zufall wollte es, daß der 
Herr im grauen Anzug vom Schaffner 
in dasſelbe Abtheil geſetzt wurde, in 
welchem die Damen bereits zwei Plätze 
belegt hatten. 

Als er eintrat, grüßte er fie höflich, 
richtete ſich dann in einer Gde bequem 
ein, und erjt al? der Zug aus ber 
Bahnhofahale binausfuhr, nahm er 
Veranlaffung. die beiden Reifeaefähr- 
tinnen zu muftern, wobei Klärchen be= 
merfen wollte, daß fein Blid, al3 er fie 
prüfend traf, jehr intereffirt war; fie 
mußte jich aber doch wohl geirrt haben, 
denn bereit? im nächiten Augenblid 
nahm der Herr feine Neitung auf und 
las fo eifria, als ob die Damen für tin 
gar nicht Da mären. 

Darüber war denn Klärchen empört, 
fah ärgerlich zum Fyenfter hinaus und 
fand, Daß ihr Reifegenoffe ein lang- 
meiliger Menfch jei. 

Saujend jagte der Zug dahin durd) 
die ganz hellen jommerlichen Fluren; 
und die Sonne marf ihre goldigen, 
tängelnden Strahlen ing Abtheil; und 
Klärchens Blicke ſchweiften hinaus, 
über die grünen Fluren hinweg, in den 
blauen Aether hinein — und ſo vergaß 
ſie die Gegenwart und träumte ſich zu—⸗ 
rück in vergangene Tage, in viele 
glückliche Stunden, die ſie ehedem ver⸗ 
lebt hatte. 

Mamachen war inzwiſchen ein biß— 
chen eingenickt, und der gefällige 
Traumgott kam zu ihr und zeigte ihr 
ein gar liebliches Bild, die Erfüllung 
ihres ſehnlichſten Wunſches. Ihr Klär- 
chen feierte in dem Seebad Verlobung! 
Ein glückliches Lächeln ſpielte auf dem 
Geſicht der alten Frau. 

Nach zwei Stunden hielt der Zug. 
Man mußte umſteigen. Und jetzt zum 
erſten Mal nahm der graue Herr — 
wie Klärchen ihn grollend getauft 
hatte — von ſeinen Reiſegefährtinnen 
Notiz, indem er half, ihnen die Ge— 
päckſtücke zuzureichen. Dafür belohnte 
Klärchen ihn denn auch mit einem 
dankbaren Lächeln. 

Man beſtieg nun die Kleinbahn, und 
wieder traf es ſich ſo glücklich, daß der 
graue Herr mit den Damen zufams 
menſaß. Diemal aber mar er zus 
gänglicher. „Die Herrfchaften fahren 
au an die See?" fragte er mit höf- 
lichen Lächeln. 

Mamaden nidte nur, und Klärchen 
fagte: „Nach Remahl.” 

„D, das trifft fih gut. Da haben 
wir ia denjelben Weg,“ rief der Herr 
vergnügt, „geftatten die Damen — Fi⸗ 
ſcher heiße ich.“ 

Frau Lutter nickte gnädig, und 
ſtellte dann ſich und Klärchen vor, die 
den Kopf ganz wenig verneigte. 

Jetzt wurde die Unterhaltung leb⸗ 
hafter, und der graue Herr erwies ſich 
als recht guter Gefellfchafter. Ma- 
maden war glüdfelig und Iieß ſchon 
geheime Hoffnungen auffeimen, nuc 
Klärchen war ein wenig ftill und zu> 
rüfhaltend, weil fie fi) vorher über die 
Langweiligkeit ihres Reiſegefährten ge⸗ 
ärgert hatte. 

Endlich kam man in Rewahl an. 
Man ſagte ſich ‚Adieu“ und „Auf Wie— 
derſehen“, und jeder ſuchte ſeine Woh— 
nung auf. 

Als die Damen allein waren, fragte 
Frau Lutter erſtaunt: „Weshalb warſt 
Du denn ſo ſtill, Klärchen?“ 

„Weil ich mich anfangs über ihn ge⸗ 
ärgert habe.“ 

„Aber Kind, was Toll das werben! 
Menn Du die Männer ſo kurz behan⸗ 
delſt, wirſt Du nie einen bekommen!“ 

„Mama, ich bite Dich!“ 

„Du biſt bald fiebenundzwanzig, 
Kind!“ 

„Bitte, reden wir von eimas Ande- 
rem, “ fagte Klärchen Aus entichloffen, 
al3 aber Mamachen das Thema noch 
eingehender behanbeln mollte, ging vie 
Tochter Hinaud und Tieh die beforgte 
alte Frau allein. 

Am Nahmittag dezfelben Tages 
wolltie Klärchen ſchnell noch ein Bad 
nehmen. C3 mar halb fünf, alfo hatte 
fie noch eine halbe Stunde, denn erft 
um fünf be I air die Badezeit für Her- 
ten. Schnell alfo nahm fie ihr Bade- 
toftüm und den Mantel und lief hin» 
unter zu den Zellen. 


Unten angelommen, merite fie erft, 
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ynd machte bier ihre Babetoifefle. Da Da 
die Saifon erft am 1. Yuli offiziell bes 
gann, waren natürlich auch sn Wär⸗ 
terinnen da, und ſo war denn Klärchen 
auf ſich felſi angewieſen. 

Als ſie in die kühle Fluth ſtieg, —* 
kam ſie ein wahres Wonnegefühl: 
war eine gute immerin, und 
warf ſie ſich mit Kraft und Geſchick den 
ziemlich hochgehenden Wellen entgegen. 
Eine wilde, tolle Freude kam über ſie, 
das ſichere Gefühl ihrer Kraft und 
ihres Könnens machte ſie kühn, und ſo 
ſchwamm ſie immer weiter und weiter 
hinaus. Sie merkte nicht, daß ein 
Sturm berauffam und die Wellen hö- 
her und höher gingen, gang und gar 
war fie im Bann diefes Hochagefühlß, 
da3 fie alles umber vergeffen Tieß. End- 
lih aber erwachte fie doch auß dem 
Wonnerauſch, und nun ſchwamm ſie 
ſchnell zurück an's Land. 

Niemand war am Strand. Das 
wunderte ſie nicht. Denn es waren ja 
kaum ſechs oder ſieben Badegäſte im 
Ort. Schnell ſchlüpfte ſie in ihren Ba⸗ 
demantel und wollte ihrer Zelle zueilen. 
Plötzlich aber befiel ſie ein heilloſer 
Schreck. Sie hatte die Nummer ihrer 
Zelle veroefien! Was nun? Nathlos 
irrte fie von einer Hitte zur anderen. 
Ale waren verfchloffen. Entweder 
hatte der Wind die Ihür threr Zelle 
zugemorfen, alß fie herausgejchlüpft 
tar, oder aber vielleicht fte felber e8 ges 
than, al fie herausgefchlüpft mar. 
Rathlos irrte fie weiter, Da plöhlich 
ſah fte in ber Iebten Selle cinen 
Schlüſſel ſtecken. Schnell entſchloſſen 
hüllte ſie ſich feſt in ihren Bademantel 
und klopfte an die Thür. 

Und dieſe Thür that ſich auf, und 
heraus trat, dicht in ſeinen Bademantel 
gehüllt — der graue Kerr. 

Einen Augenblid Erftaunen auf ber 
einen, Entfegen auf ber anderen ©eite. 

Dann er lüchelnd: „IH muß jehon 
um Berzeihung bitten, gnäbiges Tyräu- 
lein — ich hatte ja feine Ahnung, wer 
da antlopfte.” 

Endlih madte fih Klärddend Ems 
pörung Luft: „E3 ift jeht Badezeit für 
Damen!” rief fie wüthend. 

Und er lädelnd: „Parbon, mein 
gnädiges Fräulein, e8 war — jeht 
nit mehr, bemn e3 tft bereit zehm 
Minuten nad fünf; — aber darf ich 
xhnen vielleicht in irgend einer Weile 
behilflich fein?" 

Beihämt und erröthend Hüllte fich 
Klärchen nun recht Dicht in ihren Mans 
tel und erzählte dann kurz ihr Mib- 

eſchick. 

Lächelnd hörte er fie an. Dann 
ging er zurüd in feine Selle, nahm 
feine Kleider auf den Arm und fagte 
galant: „Mein amädige Fräulein, 
menn ich bitten darf!“ 

Schon tim nädjten Moment mar 
Klärchen drinnen, und nun bat fie ihn, 
daß er ihr Veiſtand holen möge. 

Schnell jchlüpfte er in feine Kleider 
und lief zu der Frau Mama, die denn 
auch jofort mit einem Dienjtmädchen 
und einem Berg Zoiletten-Artitel das 
von eilte und ihr Töchterchen aus der 
Gefangenfchaft befreite. 

Am Abend traf man fi} denn mies 
der am Strand beim Sonnenunter- 
gang. 

„Run, zürnen Sie mir au nicht 
mehr, gnäbige3 Fräulein?“ fragte er 
heiter. 

Erröthend antwortete SKlärchen: 
„Uber ih muß Sie ja um Entfchuldi= 
gung bitten.“ 

Und begütigend fügte Mamachen 
hinzu: „Meine Tochter ift namlich eine 
paffionirte Schmimmerin, und daher 
fam e3 wohl, daß fie etwas länger als 
erlaubt im Waffer blieb.“ 

Von nun an fühlte fih Klärchen 
nicht mehr tief verlet, und al. der 
graue Herr dann zu einem anderen 
Thema überlentte, griff fie — zur gros 
ben Freude der Mama — ganz luftig 
in die Unterhaltung mit ein. 

Und von dem Tage an traf man fich 
dann regelmäßig. Dan aß zufammen, 
machte Spaziergänge und Ausflüge 
und Geglerpartien; und ber graue 
Herr mar immer an Klärdens Geite, 
fodaß Mamadıen aus den ftillen Hoff> 
nungen gar nicht herausfam und ein 
Luftichlog nad) dem anderen baute. 

©o vergingen bie Tage und Wochen, 
bi8 die „Saijfon” begann. Und nun 
murbe e3 lebendig in dem ftillen Ort. 
Zu Hunderten ftrömten die Erholungds 
bebürftigen heran, und in wenigen Tas 
gen war aud bem einfamen Yyifcher- 
borf eine große Fremdentolonte gemors» 
den. 

Und nad) mie vor mar der graue 
Herr der Ritter ber beiven Damen, 
ftet3 der galante und zunorfommende 
Kavalier, jo daf die Hoffnungen von 
Mutter und Tochter mit jedem neuen 
Tage Stiegen. 

Da, al8 die drei wieder einmal am 
Strande promenirten, traf der graue 
Herr einen Belannten. Und dieſer 
tief:. „Ah, mein lieber He Fiſcher! 
Gut, daß ich Sie hier treffe! Ich ſoll 
Ihnen viele Grüße von Ihrer Frau 
beſtellen!“ 

Herr Fiſcher wurde ein wenig ver⸗ 
legen, beherrfchte fich aber gleich mieber 
und dankte dem Belannten, den er 
dann den Damen borftellte, 

Die Damen aber wurden plöhlich 
fehr ftil und einfildig, unb bann 
meinte Frau Lutter fehr cnergifch, daß 
e3 ihr bier unten zu fühl werde, Eine 
Minute darauf war fie fort. 

Bon jenem Tage an promenirten bie 
Damen nicht mehr- in Gemeinfchaft 
de3 grauen Herrn. 


Der EhHemänner- Zug. 


Unter biefer Spihmatfe bringt ein 
beutfches Blatt folgende Plauberei: 
Diefe befannte, in mancher Beziehung 


Für Männer! 
Bes Konſultation. 
— Mannestralt, Sen 
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INSTITUTE, 
—— 


ſo wohlthätig wirkende Inſtitution 
unſer Sommerſaiſon⸗Verlehrs wird 
von / einem ſchalkhaften Mitarbeiter in 
folgenden Bemerkungen gloſſirt: 

Ehemänner, deren Konſtitution es 
ihnen nicht erlaubt, ſich den Wetter⸗ 
und ſonſtigen Unbilden eines Land⸗ 
aufenthalts zu unterziehen, verbringen 
den Sommer zu ihrer Erholung in 
der Stadt. Sie werden nach allgemei- 
ner Uebereinkunft als Strohwittwer 
bezeichnet, und ihrem vollkommenen 
Wohlbefinden ſteht eigentlich nur der 
ſogenannte Ehemännerzug entgegen, 
mit dem ſie ſich jeden Samſtag Nach—⸗ 
mittag zu Frau und Kindern in die 
Sommerfriſche zu begeben haben. 

Da übrigens unſere ſommerlichen 
Witterungsverhältniſſe die Tendenz 
zeigen, gewiſſe kleine Verkehrsſtörun⸗ 
gen wie das Niedergehen von Lawi⸗ 
nen oder das Abrutſchen ganzer Ge— 
birgsſtöcke zu begünſtigen, erſcheint die 
in weiten Kreiſen unbeliebte Inſtitu— 
tion des Ehemänner-Zuges in dan⸗ 
kenswerther Weiſe gefährdet. Ueberdies 
wäre zu erwägen, ob von den Bahnver⸗ 
waltungen der Ehemänner-Zuzug in 
der Sommerfriſche nocht durch Verfaſ⸗ 
ſung eines geeigneten Somerfahrpla— 
nes noch weiter eingeſchränkt werden 
könnte. Dadurch wäre immerhin die 
Möglichkeit gegeben, die theure Gattin 
öfter als bisher durch ein ſchonungs⸗ 
voll abgefaßtes Telegramm mit der 
Mittheilung zu überraſchen, daß man 
ſich ſchweren Herzens gezwungen ſieht, 
den Sonntag einſam im Luna-Park 
zuzubringen. 

Zur Beförderung des häuslichen 
Friedens fehlen uns alſo nur die geeig⸗ 
neten bahnamtlichen Maßnahmen. Es 
iſt alſo kein Geheimniß, daß unſere 
Eiſenbahnverwaltungen viel zu ſehr 
auf die vermeintlichen Intereſſen des 
reiſenden Publikums bedacht ſind. — 
Man ſtelle wenigſtens theilweiſe un⸗ 
fern ohnehin zu dichten Zugverkehr ein, 
und vor allem: man halte an der be— 
währten Eiſenbahnregel feſt, die Züge 
fahrplanmäßig, alſo verſpätet oder gar 
nicht abgehen zu laſſen, und der Land⸗ 
aufenthalt in der Stadt wird unter 
Ehemännern eineSommerfriſche werth 
ſein. Nachtleben und Fremdenverkehr 
würden von ſolchen Maßnahmen eben— 
ſo wie unſere nothleidenden Kleinge— 
werbetreibenden, etwa den Konzefſio⸗ 
nären von Nachtlokalen, in weitgehen—⸗ 
dem Maße profitiren. 

Aber ich verhehle mir nicht, daß das 
alles Vorſchläge zur Güte ſind, die kei— 
nerlei Ausſicht auf praktiſche Durch— 
führung haben. 

— —— 

Die letzte Schule füe Soldaten⸗ 

kinder? 


Aus Bayern ſchreibt man: Das 25 
Jahr-Jubiläum des Fürſten Thurn 
und Taxis als Inhaber des 2. Che— 
vauxlegers-Regiments, dem er in Re— 
gensburg eine Kaferne gebaut hat, ere 
innert mich an eine merfmürbdige Ein» 
richtung diefes Regimentes. Befannt» 
lich befand fi im Troß der Heere bes 
17. und aud des 18. Jahrhunderts 
öfter ein fachverftändiger Korporal 
oder Feldimebel, der den Kindern der 
Soldaten LZefen und Schreiben, jelbit- 
berjtändlich auch den Katechigmuß bei« 
brachte. Ein Reit diefer Einrichtung 
hatte fich biß in die 60er ahre bes 19. 
Sahrhundert3 bei dem genannten Res 
giment erhalten. Als das Regiment 
damals in Ansbach in Garnifon lag, 
bin ich felber ald Snirps eine kurze 
Zeit fozufagen ald Hofpitant durch die 
„sKafernichule” gegangen, in der ein 
Machtmeifter die Knaben der Wacht» 
meijter, Schwadronsſchmiede u. ſ. w. 
unterrichtete. Er brachte ihnen das 
Leſen und Schreiben bei, während zwei 
Volksſchullehrer aus der Stadt im 
Rechen- und Realunterricht nachhal⸗ 
fen. In ben Anfangsgründen der Les 
jetunft bediente er fich derfelben Bils 
der, mie ich fie nachmal3 auch in der 
Volksſchule noch vorfand: man ſah 
einen Drachen ſteigen und Kinder ju— 
belten: „J, der Drach' ſteigt!“ Daraus 
ſchied er das Jab. Das V vermittelte 
ein Knabe, der in's Pulver blies, 
W derſelbe Knabe, als ihm das Pulver 
ins Geſicht flog u. ſ. w. Die „Ka⸗ 
ſernſchüler“ trugen eine Miniatur⸗ 
Chevaurleger3-Uniform: grüne Hofe 
mit farmoifinfarbenen Streifen, grü- 
nen Spenzer mit enggefeßten meihen 
Metalltnöpfen und Mübe. Als nad 
dem. Krieg von 1866 das Regiment 
nach Bamberg verfeßt wurde, hatte 
für Ansbach die Herrlichkeit ein Ende, 
denn die Ulanen (man hieß, fie jahres 
lang verächtlih die „Stangenteiter” 
oder „Laternenanzünder”) hatten feine 
Schule. Wie lange jene „Kafernfchu> 
le“ noch beftand, meiß ich nicht. Mein 
eriter Zehrmeifter Stiht — das habe 
ich noch erfahren — ift Mefner am 
Bamberger Dom geworden. Hat er 
mohl noch einen Nachfolger erhalten? 
Ein Tarid-Cheaugleger, den ich im 
legten Herbft fragte, Hatte von der 
Schule noch fein Gterbendmwörtlein 
gehört. Ein freundlicher Major — er 
gib | Yaber — war Schulinfpeftor; er 

am öfter in den Unterricht und Tie 
und auch eretzieren. 


— Verdächtig. 
Mann krank — zum 
Herr auch 


rl 


ig aeigt. | 3 


DEUIILL 


5 imollie ex 


sense Bergnägungen, 


Des — © Auauensorcin 
hält am morg im Er 
zelfior Part am meine Part Blvd., nahe 
Eliton WÜpe., ein großes Pilnit ab, für wel⸗ 
ches die umfaffendften Vorkehrungen getrof⸗ 
fen werden. Außer Volksbeluſtigungen al⸗ 
* Art für Jung und Alt und Zanjvers 

—— fleht auch ein Kegeln um werthvolle 
—* ſe auf dem Programm, ſodaß den Theil⸗ 
nehmern vergnügte Stunden in Ausficht ge- 
ftellt werden können. Der Unfang ift anf 
12 Uhr Mittags angefett, der Eintrittss 
preis auf 15 Cents. 


Am morgigen Jets beranitalten 
der Deuifde Verein der Weit 
ber Südmeitjeite 

deutſche 


Frauenverein einen 
—— “ nach Milwaukee, für welchen 
roße Vorbereitungen getroffen worden 
{ins Sollte da8 Wetter morgen ungüns 
tig fein, jo findet der Ausflug am Don» 
Karten fir die Betheili- 
find unter an- 
bon $rau Eltfa 
. Weitern Ave., zu 


Am Donnerftag unters 
nimmt der beutfhe Krauenderein 
Qutfe einen in mit dem Dampfer 
„Roofevelt" nah M aigon City. Der Dams 

er fährt um 10 Uhr Morgens von der 

lart Str.:Britde ab und tritt Abends um 
5 Uhr die Nitdfahrt an. Wahrlarten vers 
fauft Krau Emma Stamm, Nr. 720 North 
Ave., die mit den Damen Minnie Lehmann 
und Franzista Pankoni den leitenden Aus⸗ 
ſchuß bildet. Der Preis der Karten iſt 80e, 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die aifie. 

Der beliebte Geſangoerein Frah⸗ 
ſinn veranſtaltet ſein jährliches Fa⸗ 
milten » Sommerfeft und Ausflug am 
tommenden Sonntag in dem an ber 
Chicago, Indiana & Southern Bahn, 54 
Meilen von Chicago, gelegenen — 
Ereing Hl Grove, in St. Yohn, Indiana 
Das eifrige ug omtite macht 
bereit8 große Anitrengungen, um die 
Theilnehmer auf's Beſte zu unterhalten. 
Es * auf demProgramm Preiskegeln, 
Tanz, if, Pretsfpiele aller Art für Jung 
und Ult. bfahrt um 10 Uhr Morgens vom 
LaSalle Str. Bahnhof, YaSalle und Van 
Buren Str. Halteftationen an 81. und 683. 
Str. Fahrkarten und Eintritt in den Part 
foften zufammen nur 50 Cents die Perfon. 

Um kommenden Sonntag erden 
die Hannoveraner und Braums 
| Hweiger ihr 7. Norbbeutfches Vollsfeſt 
n Harms Part, Ede Weftern und Berteau 
Avenue, abhalten. Diefer thatfräftige, blils 
bende Verein hat weder Mühe noch Koften 
gefcheut, um das FFeft zu einem undergeßlis 
chen zu maden. So findet ein großes Preis« 
fegeln für Herren und Damen um Baar» 
preife und begehrenswerthbe Gegenftände 
ftatt, Ferner ſtehen Kinder-Polonaiſe und 
Vertheilung von Geſchenken, Feuerwerk und 
viele andere Beluſtigungen, an die ſich hel⸗ 
mathliche Erinnerungen knüpfen und die 

roßen Reiz ausüben werden, auf dem 
Be. Kurz, das Felt verfpricht den 
Winfhen und Erwartungen aller en 
gerecht zu werden. Man führt mit der D 
coln Ade.eLinie 618 Berteau Une. und geht 
zwei Vlod3 meftlich. 

Am Gurefa Park, Arping Park Blod. und 
Bernard Straße, veranftaltet am fommens 
den Sonntag der PARSE Unter 
ftügungsperetn abarta« fein 
7. großes Pilnit, verbunden mit großem 
Preistegeln, fowie Beluftigungen aller Art 
für Groß und Slein. Das FeftsKomite, 
Genfine Wilde, Präftdentin, 9. Ehrenhus 
ber, Fri Scholl, Paul Schäfer und Augufte 
Nordrum, hat feine Mithe gefcheut, das Feſt 
zu einem 'des Vereins mitrdigen Xerlauf zu 
bringen. Gintritt 25 Cents. 

Ein großes Pifnit mit Preisfegeln verans 
ftaltt ver Humbolbt Park 
Srauenderein am Mittmoh, dem 
24. Auguft, im Eurela Park, Irving Part 
Boul. und Bernard Str. Man mird fid 
dort für den billigen Eintrittspreis von 15e 
recht gut amüfiren fünnen, denn ber fyefts 
ausfhuß hat merthnolle Preife angefchafft 
und bereitet allerlet andere linterhaltung 
für die Befucher por. Das Pilnit beginnt 
um 1 Uhr 

Sein jährliche Pilnt! und Sommers 
nachtsfeft veranjtaltet der Briny Hetns 
rich Deutjche Gegenfeitige EN 
verein am Gonntag, dem 28. Wus 
guft, im Eurefa-Part, an Arving Part 
Poulevard, nahe Bernard Str. Kegeln um 
werthvolle Preiſe, Wettlaufen, Tanzmufit 
und allerlei andere Beluftigungen filr Yung 
und Alt “find vorgefehen worden, auch hat 
das Komite fiir gutes fen und Getränte 
Sorge getragen. Anfang 1 Uhr. Der Eins 
tritt Toftet 25 Cents die Perfon. 

Die Diftrifte 835, 846, 363 und 377 vom 
Deutfhen Unterfiägungsbund 
beranfalten am Sonntag, dem 4. Septems 
ber, 2 Uhr Nachmittags beginnend, in 
Scharts Grove am Endpunkt der Lincoln 
Ave.Linie ein großes Pifnik, verbunden mit 
ber Meihe der Ehrenbanner, tmelche ihnen 
bon der Hauptverwaltung in Pittsburg das 
für verliehen worden find, daß fte Burda 
raftlofes MWirfen im Antereffe des Bundes 
biefem fo viele Mitglieder zugeführt haben. 
Die Bannermweihe wird Im Beifein mehrerer 
Supreme:Beamten vollzogen werden, die 
zu diefem Behufe eigens von Pitisburg 
hierher kommen. Natürlich wird auch für 
allerlei Volksbeluſtigungen, Muſik, gute 
Speiſen und Getränke vollauf geſorgt ſein. 
Im Vorverkauf erſtandene Eintrittskarten, 
Preis 25 Cents, ſind für Herrn und Dame 
giltig, an der Katie toften fie 25 Cents bie 
Perfon. 

Die Immergrün s Loge Nr 82 
hält am Sonntag, dem 4. September, im 
Gurela Park, Irving Park Boulevard und 
Bernard Str., ihr erftes Pilnit ab. Die 
Damen Elife Boeiven, Präfidentin, Augufte 
Bunte, Katharine Schulz, Erneftine Gries⸗ 
mann, Alwine Paulſen, ae Hiſel⸗ 
mann und Emma Gleisner berelten bas 
Feſt ſorgfältig vor und ſorgen dafür, daß 
jeder Beſucher nach a a Gefallen unters 
halten werden wird. U. a. finder Preistes 
geln ftatt. Das Feft beginnt um 2 hr 
Nachmittags, Eintrittsfarten koſten 25c. 


Sein jährlihes Pilntt und Gommer- 


neritag jtatt. 
—— an dem Ausflu 
eren Mitgliedern au 
LZeemhuis, Nr. 11416 
haben. 


fommenden 


nachtsfeft veranftaltet dee Bringeffin 


Heinrih Deutfher man 
ger UnterftfügungS » Verein am 
— dem 4. September, im Aſhland 
Grove, Ecke Aſhland Ave. und Addifon Str. 
Dieſer EEE. blühende Verein hat mes 
der Mühe no Koften gefcheut, um das reft 
zu einem undergeklihen zu madhen. So 
findet ein großes Preistegeln für Herren 
und Damen um mwerthvolle Preife ftatt, fers 
ner Sads und Wettlaufen und andere Bes 
Iuftigungen. Das Komite hat für gute Bw 
fit, Speifen und Getränfe befitens gefo 
Anfang 1 Uhr. Der Eintritt tofter D5 
Eents die Perfon. 


An grokartiger Weife foll das breißigs 
jährige Beftehen des Vereins Gags 
nia am Sonntag, dem 4. September, fm 
der Nordfeites-Xurnhalle gefeiert werben. 
Außer den Chicagoer Vereinen „Liebertafel 
Vorwärts", Konzertinasflub und Hahn's 
Zither⸗ Orcheſter werden der „Geſangverein 
Saronia” von Fort Wayıte, Ind., und der 
„Damenchor Saronia" von Miltwautee fie 
an dem mit der Weihe zweier neuen Fahnen 
verbundenen Tefte beteiligen. Die Vorkeh⸗ 
rungen werben unter dee Deitung - Ser: 
ren 9. R. Gentih, Mas Haenel, W. Fi⸗ 
(Be, Ernft Lindner, Emil Bertholdt und 

ethur Haafe in eines Weife betrieben, tel 
che erkennen laßt, daß dieſes Vereins⸗Jubl⸗ 
läum eine hetvorragende Veranſtaltung 
werden wird. 
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ſchwere und 
leichte Sohlen. 


9%c 


Zigarren 


San Felice, populäre 
dc Straight Zigarre 
garantirt langer Ha-= 
vana Filler die 
—* ee 100, $2.19; 
folange fie 

anhalten, 10 f. 25c 
Narod Rauchtabak, 501 
Miſchung, 1 Pfund— 
Packet ⸗ 
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Augenfpezintift bei 


Sind Brillen von Nuten? 
Fragt die. Taufende, melche fte 
tragen — Die „Jeiben nidt an 
Kopfſchmerze 
ſchlechter Se — 

entzündeten * 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 

Spar : Einlagen entge: 
gengenommen, anf wel: 
He 3% Binfen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 


gutgeichrieben. 
Erfter Floor. 
First National Bank Bulld’g, 


Norbweitele Dearborn und Monrse Str, 
(Die Aktien diefer Bank 


find im Belig der Aftien-Inhaber der 
„Firſt Rational Bank of Chicago“.) 4 
Oo 


Wm. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Binife 
igſt . t 8 Sap,dibofa* 


Erfurfions-Raten. 
Buffalo und zurüd 
New York und zurüd 
Bofton und zuräd 
und nad) vielen anderen Städten imDijten 
und Weiten gu ebenfo billigen Raten. — 
Bum Verkauf nad) dem 1. Fun. 

Sıhiffskarten 
von und nad Europa zu den 
niedrigften Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 
193 8. Clark Str. —— 


ER Fauna 


mn DE 


Avbendpoſt, chieaao, — den 16, wagen In 


Sertaiberiät. 
Einigung erzielt. 


Die Verjchmelzung der Linien ber 
Nord: und Weftfeite gefichert. 


DOrdinang tft fertig. 


öwei Sonderfigungen des Stadtraths in 
Ausfit genommen. — Streden von 
29 Meilen Länge müffen bis zum 
U. Februar 1911 umgebaut werden. 


Vertreter des ftabträthlichen Aus 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, 
der Chicago Railways Co. und des 
Ausſchuſſes, der die Inhaber der 
Pfandbriefe der Conſolidated Trac— 
tion Co. und ihrer Stammgeſellſchaf⸗ 
ten vertritt, kamen geſtern zu einer 
Einigung hinfichtlich des Werths der 
Linien der letzteren Geſellſchaft. Da— 
mit iſt das letzte Hinderniß aus dem 
Weg geräumt, das einer Verſchmel⸗ 
zung der Conſolidated Traction Co. 
mit der Chicago Railways Co. und 
einer gründlichen Reorganiſirung des 
Straßenbahndienſtes im Weſten, 
Nordweſten und Norden der Stadt 
entgegenſtand. Gleichzeitig einigten 
ſich die Vertreter der intereſſirten 
Parteien auf die Ordinanz, deren 
Annahme durch den Stadtrath nöthig 
iſt, um die Verſchmelzung der beiden 
Straßenbahnſyſteme zu ermöglichen. 
Eine Sitzung des Stadtraths wird 
vorausſichtlich auf nächſten Montag 
einberufen werden, in welcher die 
Maßregel eingebracht werden ſoll. 
Eine zweite Sitzung wird eine Woche 
ſpäter behufs Annahme der Ordinanz 
ftattfinden. Kommt fie, mad mahr- 
Tcheinlich ift, zur Annahme, fo mer- 
den neunundzwanzig Meilen Geleife 
bor dem 11. Februar nächjiten Jahres 
erneuert und 125 neue moderne Stra= 
Benbahnmwagen, wie fie auf den Linien 
der Chicago Railmayd Co. benupt 
werben, in Dienst geftellt werben. 


Der Werth der £inien, 


Sn der Sibtung, der al3 Vertreter 
des Stadtraths ein Unterausfhuß 
des Ausjchuffes für örtliches Verfehra- 
mejen unter dem Vorfi von Ald, 
Zimmer und ber Gonderanmwalt für 
Straßenbahnfragen Walter 2. Fifher, 
als Vertreter der Chicago Railmays 
Eo, und ihrer Maffeverwalter Anmalt 
MW. MW. Gurley und al3 Vertreter der 
Befiger der Pfandbriefe der Eonfoli- 
dated Traction Co. und ihrerßtamm- 
gejellichaften Andrea Eoofe beimohn- 
te, murbe der Werth des bemeglichen 
Eigenthums der Conſolidated Trac— 
tion Co. auf 33,957, 454 feſtgeſetzt, d. 
h. um nahezu zwei Millionen niedri— 
ger, als die Ingenieure der Geſell— 
ſchaft ihn angeſetzt hatten. Davon 
entfallen, wie Bion J. Arnold erklär— 
te, auf Geletfe $1,121,216, auf Kraft- 
anlagen und Drahtleitungen $695,- 
415 und $410,463, auf Wagen $195,- 
118, auf Gebäude $265,417 und auf 
Pflafter $434,638. 


Die Ordinanz. 


Die Ordinanz, die von Sonberan= 
malt Fifher entworfen ift und von den 
Vertretern der verfchiedenen Parteien 
gutgeheißen wurde, gibt nicht nur ber 
Clicago Railwahs Co. das Recht zur 
Ueber ahme der Linien der Conſoli— 
dated Traction Co., ſondern auch den 
Maſſeberwaltern der Geſellſchaft. Um 
weitere Verſchleppungsverſuche von 
Seiten der Inhaber von Pfandbrie— 
fen der Conſolidated Traction Co. 
und ihrer Stammgeſellſchaften zu ver— 
hindern und die Stadt zu ſchützen, 
falls derartige Verſuche gemacht wer⸗ 
den, wurde in die Ordinanz eine 
Beſtimmung eingefügt, daß die Chi— 
cago Railways Co., bezw. ihre Maſſe— 
verwalter ihre Linien auf den Stra— 
ßen, die jetzt die Conſolidated Trac— 
tion Co. inne hat, ausbauen ſollen, 
ſobald die Gerechtſame dieſer Geſell— 
ſchaft erlöſchen. Einige dieſer Ge— 
rechtſame ſind bereit3 erlofchen, ans 
bere erlöfchen in ber nächiten Zeit. 
Machen die Inhaber der Stammge- 
ſellſchaften der Conſolidated Traction 
Co. eine Einigung unmöglich, fo fal- 
len die Straßen, die ſie jetzt in Beſitz 
haben, an die Chicago Railways Co., 
bezw. ihre Maſſeverwalter, ſobald die 
Gerechtſame der Conſolidated Trac⸗ 
tion Co. erlöſchen, d. h. ihre Pfand⸗ 
briefe werden damit werthlos. Man 
hofft, auf dieſe Weiſe die widerhaari⸗ 
gen Elemente zum Einlenken zu zwin⸗ 
gen. 

Die wichtigſten Beſtimmungen der 
Ordinanz ſind wie folgt: Die Chi— 
cago Railways Co. iſt gehalten, die 
Linien der Conſolidated Traction 
Co. ſchuldenfrei zu übernehmen. Sie 
muß mit dem Umbau der Linien ſo⸗ 
fort beginnen. Neunundzwanzig Mei⸗ 
len der ſchlechteſten Geleiſe müſſen bis 
zum 11. Februar 1911 umgebaut 
ſein. Durchlinien müſſen eingerichtet 
werden, ſobald die dazu nöthigen 
Theilſtrecken umgebaut ſind. Die übri— 
gen Strecken müſſen unter der Auf⸗ 
ſicht der ſtädtiſchen Ingenieurs-Kom⸗ 
miſſion innerhalb von achtzehn Mona⸗ 
ten umgebaut werden. Für Gerecht⸗ 
ſame, die noch nicht erloſchen ſind, 
wird eine Entſchädigung nicht gezahlt 
werden. Das bewegliche Eigenthum 
der Linien der Conſolidated Traction 
Co. wird mit vier Millionen in An—⸗ 
ſatz gebracht. Außerdem werden Ent⸗ 
ſchädigungen für Erneuerungen und 
Umbauten, die ſeit dem 1. November 
1909 vorgenommen worden ſind, ge— 
zahlt werden. Uebernimmt die Chi— 
cago Railways Co. die Conſolidated 
Co. nicht in Bauſch und Bogen, fo 
muß fie die einzelnen Linien überneh- 
“men, fobald die Gerechtfame für fie 
ablaufen. Gemwiffe Linien der Confo- 
libated Traction Eo. müffen innerhalb 


ten der ⸗ 
von cn verlängert med 0 Jah 


ee für 


Te a ift ungenügend. 


Eine größere Verilligung verlangt 
die häbtfehe ipildienftfommiffion in 
ihrem Jahresberiht für das Xahr 
1909, der geftern veröffentlicht wurde. 
Die Forderung wird damit begründet, 
dab im Jahr 1909 nahezu doppelt fo 
viele Prüfungen abgehalten morben 
find al® im vorhergehenden Jahr. 
Mährend im NYahre 1908 2123 Ber- 
fonen geprüft und ärztlich unterjucht 
wurden, ftellte fich ihre Zahl im Kahr 
1909 auf 5,038. In dem Bericht wird 
ausgeführt, daß eine größere Bewilli- 
gung nöthig ijt, wenn die Kommif» 
fion ihre Pläne durchführen fol. 

Theodor Laift, 315 Rufh Straße, 
der die Prüfung für Anftelung als 
ſtädtiſcher Architekt als Erfter beftan- 
den hat, kann nicht angeſtellt werden, 
da er nicht zur Ausübung ſeines Be⸗ 
rufs als Architekt in Illinois berech⸗ 
tigt iſt. Laiſt iſt vor einem halben 
Jahr aus Kalifornien nach Illinois 
verzogen. Als die Prüfung abgehal—⸗ 
ten wurde, hob die Zivildienſtkommiſ—⸗ 
ſion die Beftimmung auf, daß nur 
Bewohner) Chicagos zur ITheilnahme 
der Prüfung berechtigt fein jol- 

en. 

Reformen im Bundesdienft. 


Nakrichten aus Wafhington zus 
folge ift Präfident Elton Qomer von 
der ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion 
bon Präſident Taft mit her Unter- 
juhung der Vermaltungszmeige der 
Bundesregierung behuf3 Einführung 
bon Reformen betraut worden. Qomwer 
hatte am Samftag eine Unterredung 
mit dem Präfidenten in feiner Som> 
mermohnung in Beverly, an der aud) 
Stabtlämmerer Wilfon theilnahm. 
Sie erläuterten dem. Oberhaupt der 
Nation die Reformen, die in Chis 
cago eingeführt morben find und bie 
im legten Jahr angeblich eine Erfpar> 
niß bon $88,000 zur Folge gehabt 
haben. Der Präfident will ähnliche 
Reformen im Bundesdienft burchfüh- 
ren. 


Befihtigung der ftädtifchen Parks. 


Die ftäbtifche Sonderparkkommiſ⸗ 
ſion wird am 25. Auguſt eine Beſich— 
tigung der ihr unterſtellten kleinen 
Parks, Spielplähe und Strandbbäber 
bornehmen. Der Kommiffion gehören 
fünfundzwanzig Stabtpäter undBür- 
ger an. Die Befichtiguna, zu der bie 
Einladungen geitern ergangen find, 
wird in Kraftwagen vorgenommen 
merden. _ 

— —— — 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents jerbirt. Dieſer Plahtz iſt 
rauen und Sinder. Harry 


Iohr, 72 Oft Adams Str., der Fair ges 


genüber. (Bajement) 


2novdido ſoue 


Ultimatum der Grubenbefiker, 
Sie wollen Nichtunionlente einführen und 
das Gefet auf die Probe ftellen. 


Der berathende Ausfhuß des Ver- 
bande3 der llinoifer Koblengruben- 
Beſitzer beſchloß geſtern, die Geſetze, 
welche die Einführung auswärtiger 
Kohlengräber in den Streikbegirk ver⸗ 
bieten, auf eine Probe zu ſtellen. Zu 
dieſem Zweck ſoll der Verband, damit 
nicht ein einzelnes Mitglied allein zu 
leiden hat, eine der Gruben anfaufen 
und auswärtige Nichtunionleute da= 
rin arbeiten laffen. Der Ausſchuß 
befhloß ferner, die Verhandlungen 
mit dem Präfidenten des Staatsver— 
banbdes3 der „United Miner3 of Ame- 
rica”, Walter, abzubrechen, und Tieß 
an bie Streifer die Mittheilung erge= 
ben, daß fie entweder den bon ihrem 
Verbandspräſidenten Lewis gutgehei— 
ßenen Vergleich annehmen oder ihre 
Stellen Nichtunionleuten überlaſſen 
müßten. Die auf heute angeſetzte 
Verſammlung der Grubenbeſitzer ſoll 
nicht ſtattfinden, weil man hofft, daß 
die Kohlengräber vor Schluß ihres 
Konvents in Indianapolis doch noch 
auf den Vergleich eingehen werden. 
Man verſpricht ſich viel von dem Ein— 
fluß des früheren Präſidenten John 
Mitchell, welcher Delegat des Konvents 
iſt. Es ſind aber Vorkehrungen zur 
Einberufung einer Verſammlung der 
Grubenbeſitzer innerhalb 24 Stunden 


getroffen. 


Füße ſo wund, 
konnte nicht die 
Treppe 'runter 


Di;z heilte ſie ſchnell. 


Wenn Ihr mude Füße habt, wunde Füße, 

ſchweißige Fühe, lahme Füße, eınbfindliche 
üße, riehende Füße, Hlibiieraugen, rte 
auf ober Leichdörnerzs fo leit was mit Frau 
Erodett don Sefferfondille geihah. Tiz t 
es. Herr Erodett faat: „Nah der zweiten Bes 
and ung ging fie die Treppe hinunter, einen 
zur Zeit. Sie war m... in fünf Jahren 
t im Stande —— bie Treppe hinunter 
außer trat auf jede Stufe mit 
einem Ya nach dem — Zu J— „Wunder 

bar. Schiden Sie no fünf & 
Shen Test oder 


He 
angehen: 


Ganz gleih was. Euren 
mas in der, Welt Ihr auch ge rang habt ohne 
zi 5 i 

ganz anderd, E3 mirf F 8 belit wunde 
Füße daß fie geheiit bleiben. Es iſt * eins 
br je bergeitellte —— das nach dem 
rund bias gemacht iit, die giftigen Ublonderum 


.gen Fürfprache — 


Hier iſt das 


CITY FUEL 


Garantie: Zertifikat. 


$4.25 Diefen Monat. — Frart ben Preis 


Verſchafft Euch garantirte 
Kohlen und das „City 
Fuel Garantte-Ber- 
tifitat” von Eurem Hänbd- 
ler oder von und! Macht 
jegt Eure Beftellung 


84.50 nächſten Monat. buſchlag. 


17. Flur 


Ecke Michigan 
und Van Buren. 


Nationalbund. 


hielt geftern feine vierteljährlich 
Generalverfammliung ab. 


Sn der geftern abgehaltenen viertel- 
jährlichen Generalverfammlung bed 
biefigen Zmeiges vom Deutfch-Ameri- 
fanifchen Nationalbund erftattete Der 
Vorstand feinen Bericht über die legten 
drei Monate, dem Yolgenbes zu ent- 
nehmen ift: 

Die Thätigkeit des Worftandes tar 
während de3 lebten Vierteljahres noth- 

edrungen auf die Bethetligung unferes 
weigverbandes an der Jahresberſamm⸗ 
lung de GStaatöverbandese in Mod 
Neland-Moline am 4. und 5. September 
—9 auf die gg für unfere 
Feier ded3 Deutfchen Tages“ im Solis 
feum am — dem 25. September, 
bejchräntt. Aus dem Punbfchreiben des 
Vorſtandes haben Sie bereits erſehen, 


Deutſcha Amerik. 
Er 


daß es uns nicht gelungen iſt, eine Er⸗ 


mäßigung des Fährpreiſes, wie fie in 
Ausſicht geſtellt worden mar, zu erlan⸗ 
gen.. Die Koſten der Rundfahrt Chicago 

— Rod 3lan) betragen $7.00, und mir 
find überzeu ', dab e3 bei ber großen 
Mehrzahl unleter ereine nur der ri * 

um fie zur $ 

willigung der Meifegelder für ihre Dele- 
aten au veranlaffen. &3 tft mohl derMiis 
e mwerth, daß bon Ihrer Seite ebenfalls 
die nothivendigen Unftrengungen gemacht 
werden, um eine jtarfe Delegation nach 
der Sonventitadt zu entfenden. Denn 
neben ber Sache des Deutichthums, Die 
e8 in unferem Gtaate gu fördern gilt, 
harren ber XTheilnehmer und Befucher 
einige genußreiche 7 Bee wie aus dem 
betreffenden Aufruf des Ortsverbandes 
hervorgeht. 

Iinfer —— cher Ta eich un wird 
ſich mit Ihrer thätigen Beihilfe abermals 
u einem großartigen Maſſenfeſte des 
——— geſtalten. Die Feier wird 
eine Woche früher ſtattfinden, als ur⸗ 
ſprünglich beſtimmt —* damit wir im 
Stande waren, unſeren Bundespräſiden⸗ 
ten, Dr. Hexamer, als Feſtredner zu ge⸗ 
toinnen. lieber ba8 in ee hg enom⸗ 
mene ka ramm tft Sonn n allgemeis 
nen Umtiffen n fehon berichtet morben, doch 
fönnen mtr Ahnen bie Berficherung ge 
ben, daß e8 in der Auswahl und Ausfihs 
r dem Deutſchthum Ehre machen 


wir 
Unfere Mitgltebfchaft Hat ftch um drei 
Vereine und mehrere Cinrelmiinheber 


vermehrt. 

Einlaßlarten zum Kolifeum anlüh- 
lich der feier bes Deutfchen Tages am 
25. September wurben von den Dele- 
gaten zur weiteren Verbreitung inEms 
pfang genommen. Die geftern nicht 
anmefenben Delegaten können ftch diefe 
Karten von jet an im Zimmer Nr. 
912 Schiller-Gebäube abholen, 

Der aus den Herren Kußmwurm, W. 
M. Eberharbt und Carl Ehriftmann 
beftehenve Unterausfchuß, der einen be- 
ftimmten Plan vorlegen follte, um in 
Zufunft in den Verfammlungen au 
eine Art Redeturnier einzuführen, ſtat⸗ 
tete Bericht ab. Die Herren empfahlen 
porläufig die drei Themata: 1. „Zmedle 
und Ziele be3 Deutjehamerifanifchen 
Nationalbundes“, 2. „Wie fann vie 
— am deutſchen Unterricht 

hoben werden“, und 3. 


e 
‚Die An ion ber Deutichen in Aime- 


tifa“ zur —— en Beſprechung 
—— ich des Ablebens von 
Nichae 


lis an deſſen 


eintritt, wurde der nachfolgende 
Trauerbeſchluß einſtimmig angenom— 
men: 

„Walther Michaelis, ein Mitglieb uns 
ſeres Vorftande3 und eine ber _— 
Stützen des Deutſch-Amerikaniſchen Na— 
tionalbundes in Chicago, iſt nicht mehr. 
In tiefe Trauer geſtürzt durch ſein jähes 
Ende, beugen wir uns vor dem Rath— 
1öluß einea unerforfchlihen Schidjals, 

aber zollen feinem Andenfen den Tribut, 
be — Größe und Männlichkeit ges 


„Walther Michaelis ftarb in der Blit- 
the feiner 2 re, aber er bat nicht verges 
ben3 gelebt, denn ald begeifterter Ränı- 
pfer für deutiche Kultur, deutjche Sitte 
und deutfche Sprache tird er der deutfch- 
amerifanijchen Jugend, der er felbit an- 
5 ür alle Zeiten ein leuchtendes 

orbild bleiben, Ceine Begabung al3 
Volfamann im beiten Sinne des Wortes, 
die von Jahr zu Yahr glängender her= 
bortrat, jtellte ihm eine große Zukunft 
in Ausficht, und durch feine Eigenchaften 
de3 Geiites und de3 Herzen3 erfchien er 
al3 der berufene Vermittler giwiichen dem 
Deutfchthum und dem englitch fprechen- 
den Amerifanerthum. Durch fein vorzei- 
tiges Dahinſcheiden hat das ganze Deutſch⸗ 
thum einen faſt unerſetzlichen Verluſt er⸗ 
litten, denn es hat einen Kührer verlos 
ren, dem es pertrauensvol folgen konnte. 

„Wir entbieten der Familie unſeres 
beritorbenen. Mitgliedes herzliche Theil⸗ 
nahme bei dem fdyweren Schlage, der fie 
betroffen hat, und beichließen, diefe Erz 
Härung unferem Protokoll einzufügen.“ 


— — —— — 
Wollten ſterben. 


Das Vorhaben der Lebensmüden im letz⸗ 
ten Augenblid vereitelt. 


Durch Arbeitslofigkeit zur Verziveif- 
lung getrieben, |prang geitern das 
Dienftmäbchen Anna Brown am yuße 
der Belden Ane. in felbftmörberifcher 
Abficht in den See. Die Wogen mar» 
fen fie zurüd auf den Strand. Als fie 
dann mieder in’8 Waffer ging, wurde 
fie vom Poligiften Henrh Day heraus- 
gerjer und in der Wache an Chicago 

be. eingefperrt. 

Nach einem Streite mit ihrem Bas 
ter tranf geftern Martha Wolnierz, 
Nr. 2215 Barry Une, Karbolfäure. 
Sie hat Aufnahme im Deutich- ⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Hoſpital gefunden. 

John Weſolowski, Nr. 3285 Ridge⸗ 
way Ave., verſuchte geſtern, nach einem 
Streite mit ſeiner Schweſter und Zim⸗ 
merwirthin, an W. Madiſon und Hal⸗ 
ſted Straße mittels Karbolſäure * 
nem Daſein ein Ende zu machen. Ein 
zufällig des Weges kommender Mann 
ſchlug ihm aber rechtzeitig die Gift⸗ 
phiole aus der Hand. 

— — 

Gaſtſpiel von Hedwig Reicher. 


Fräulein Hedwig Reicher, die be— 
gabte deutſche Schauſpielerin, die am 
Sonntag, dem 28. Auguſt, im Chica- 


go Opera Houſe unter der Direktion 


von Henry B. Harris in dem Schau⸗ 
fpiel. „On the Eve“ ein längeres Saft: 
fpiel beginnen wird, ift ort auf ei⸗ 
nem Dampfer des orddeutſchen 
—— eh in ee Hort 
ein en. Fr eicher 

| Sommer bei i ihren Eltern in Beute 


57.65 Diefen Monat. 
57.5 nädften Monat. 


ze, Gity Fuel Gompany 


„City Kohlen find garantirte Bohlen.“ 


aug16,23,30 


AA RaaAaanaaann nn 
Perſonal ˖ Aachrichten. 


* 
— George La Marſche, ein alter Ein— 
wohner von Chicago und Kenoſha, Wis., 
iſt 8 a Heim in Kenoſha im Alter 
von 90 Jahren geſtorben. In Deutſch-⸗ 
land geboren, fam er im Nahre 1355 nach 
Chicago, nach dem großen Brande im 
Nahre 1871 fiedelte er nach Stenofhe 
über, wo er jeither eine Weinhandlung 
betrieb. Er ar der Vater von Bernhard 
La Marfche, einem chemal3 befannten 
Chicagoer Photographen. 
— + 


Bielleicht Einbrecher. 


Eine Wohnung gerieih in Abmwefenhet 
der Bewohner in Brand, 
heutg 


Ein Straßengänger fand 
Morgen um 5 Uhr den hinteren Theil 
ber Wohnung bes Augenarztes Dr. M, 
E. Gamble, 3331 Part Upe., in Flamz 
men, die dann bon der Yeuerwehr uns 
terdrüdt murden, ehe viel Schaden 
geihah. Da die Polizei in Erfah» 
rung brachte, daß Dr. Gamble und 
feine Familie auf dem Lande meilen 
und die Wohnung unbenugt ift, fam 
fie auf den Gedanten, daß vielleicht 
Einbrecher verfucht haben, in die Wohs 
nung zu dringen, und babei 
ben Brand verurfacht haben, 

udn 
Kindesleihe im Sad. 


Geftern Nachmittag aus dem See geftfchk, ' 
— Dermuthlih ein Mord. 


An einem Sad wurde geftern am Fuß 
der Dft 25. Straße im See die Leiche‘ 
eines fünf Monate alten Kindes vom: 
Michael Eleber, einem Wächter, gefun=: - 
den. Die Polizei wittert ein Verbres 
hen, und ber Leichenbefchauer wird. 
verfuchen, feitzuftelen, ob das Find 
noch lebend in den See geworfen wurs' 
be. €3 mar fchon wochenlang im! 
Maffer. Von den rohen Eltern J 
jede Spur. 

— — —— — 
Qlus Bereinstreifen. 


Der Senefelder Lieder« 
rang hat in feiner lebten Gefchäfts«: 
ſitzung beſchloſſen, ſich nächſten Sonn⸗ 
tag in corpore an dem vom Schwa⸗ 
beuberein veranftalteten Cannftatter: 
Volksfeſt zu betheiligen. Als Delega⸗ 
ten zur Staatskonvention des Deutſch⸗ 
Amerikaniſchen Nationalbundes wur⸗ 
den die Herren Franz Doniat und Ja⸗ 
kob Becker gewählt. Das Andenken 
des leider ſo früh dahingeſchiedenen 
Herrn Walther R. Michgelis wurde 
durch Erheben von den Sitzen geehrt. 

—+— 


Berbündete Bereine, 


Morgen Abend 8 Uhr findet inf 
derßüdfeite = Turnhalle 31. und 
State Str., die regelmäßige Verfamms 
fung ber Delegaten der deutſchen 
Vereine der Sübfeite ftatt, die zung 
Verbande der „Verbündeten Vereing 


xtliche Selbftregie 
II: Deie Fee einge — 





